
3E7469E

s96Kemptei/Altsäu Ausgabe

Heinrdthlatt tür die eho!raligen Kreise

B ,Bergheimat" nril der Bildbeilage ,Unse. sudetenland'

Hohenelbe uDd Tröutenau - 23. Jahrqarg - Nr.6 - JuDi 1969

f
' .1:! -

*#

Blid< vom Sdrwarzen Berg auf den Luftkurort Bohnwiese
Iilk sehen wlr den Fuchlberg, eo bls 10,15 dle fodsb€rgbaode .lard. tr der Mitle Daö redl! der Hoöwle!€rDcrg, !!.r ,.1.
.hen der W€g ,u! Weselbaude-SöDeetoppe lohrt sowle ehlg6 tlAüt r von Orlstell Lelrcobelg. DI6 Bohlwlcle w.. .h güt

beludrrer Sotuer- uDd Wlnteüportplatt

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



Zwisc,hen Thüringer l,tlald und Ostsee
lDpul.c d6 euoplls(ü€r c.tdesl€ber. aür deE bltt€td.übrner tlue

Zwl!öeo Thürtnger wöld und Osrsee h,r ded Kerntlnd
S.cü!e!, ThllrlDgen üd de! träheren proviu Sactuen im
SädeD, nll Brlndenburc, d€r AllI.rk. Me.iteDburd uhd
Vorpondem lm Nordenlieqt eio La!d, d.s .iö oir duiö €itr
fort!.brittliöB g€istige ud tulrurellei Lebd auszetö-
n€te. Heule lerdet es urter der Abq6öt.denheir bgonders.
Leb€nswiötlge gei3tige En€rgren eila.bmer. Hubd el€ drü-
ben dlohe! die L€lstülqen der qro8e! Frauen diese. Londes
verg63€D zu w€rdd. UDd wie sehr kömt. dod ge!.de der
g€lstig-!ültLtrelle AEtausd die gü.srige qeoerosäme Ebehe
nicht rul iE eiqelo Volk6 darstellen, einioder ru veBtehen
uld AötunE uld Arerkennunq a rcUen. Audr zwrsöen
Völlem eürde elne Besinnulg_duf die qe3chidtLchen LeF
rtungeo, die 6ud B Osren unbestnlten 3lnd, Fne 8rüd(e
zur veßttudiEuns bil.len. - Seit vieled J.hrhuderren tst
Mllteldeulsd and eire der l6beadiqsreb KuIu'ldnd!ö.ften
unse.er G€lst6qesdidrte. Wi6 in qemant6drer Ze'r ertüIte
es dabei !€ine Funktion dl3 verEiltelnde und ausst.lhtende
l(ulturlaDdsdult. Durö Luthe$ Bibel wurde das Mtuel-
hoödeutsöe der tursöösllden und böhmisaheu K.nrlei
- .lle ,geE€ioe Sprache' - die ei,nelrtröe S.hritrspr.dre
ds! Melsöen dats.[er Zunge. von Sod$eD.wi{;nbers
gloge! die Bibeldrud€ ia de WelL Ndö der Bibet lernre;
dro Jungen Mensden lesen und sdreiben. Diese Spra.he
wurde ab n€uhoödeutsclF Sprdöe vorheüsöend.- Dazu
!rug viel die Uberselzug der söonsten l.tein'sden Kiröe.,
ge!Änge irs Deutscte durd Märlin Lulier bei. D6 rehgiöse
Empüod€! der Mensöer dieser zeit tönd seinen Nt;der-
3öldg i! Kiröenlieddichlern, wie Paul celhardr, um deD
Eedeutmdsten zu neuen, und deD XirdeDEusikeh Johsnh
Seb.sUh Bidr und GNrg Frledricb Höndel. Aus der B!dr.
tradltloD i! liipzig eluös der Thomlnerchor. - TrotzDüder ZeGlörungen iE lerzten K eqe 3lehen heute ho.h
die euötige! KiröeD in Br.ndenbuq, die qouscben Done
votr Halbe6tadt und Nauhburq. die Badateht[den in
M€d.l€.burg und Vorponmern. Das Brandenburser Tor iD
Berlh zeigt noch heule sein altes WahEeiden,_das VieF
gelpann Sö.dows. In Potsd.D ist das Rokoko-Sd oß Snns-
.oucl, rL5 ladr EDtwürfer Friedriö! lt, t! d€tl Jahren
1715-1747 votr Geors W€lzerlaus von KDobetsdorff crbaur
würde, ethllten geblieben. Da! Bd'od<.Sdrloo Andreaj sölu-
lers ln Berlin ist de@ Erdboden qteiöqm6ö1. K.rl Frtcd,
rich söhkels Alte Wache Unre! den LlDden, dre in dcn
tw@iger Jlhren Ehreldd tür die GeföUenen ;u.de, ertültr
heüte .Ddere Zwede. In Dresd€D isr der Zwirye. pöppel-
D!E! vi€derh€rgst€llL Hte! sretltc! C.5Da! D;v,d Fried.tlö ud Philipp Ouo Rug€, dl. grogen Mrt€! der RoD.ntil,d.. Sehe! de! Zetgenoss€n ,hir dFr cew.lr einer N.rur:Ir.tt' un, I! rhr€n Brldern vers!ürt b.n nröt nü di€ Schön-
hott, sondeh 6uch die Erhabenheit von Schdplung ud Sdröp-
ter. ur-Binerb6r. Der lerzre bitrgetltöe M;ler öro6cn Sliis
uDd verreöter de3 tEpre.donismc,n Deursöldd. Mlr
ueDerB.rtr,.sowie der Med(lenbuger Emst Börtach bnrgeD
ir.. ihrer Bildem und werken aus Holz die ErdgebDrdediel
llles Meascl iden züd Ausdruck. in den cetst€;wisserlchof-t n ragt aoö der letzre Unjversalwigsensdatrler hervor,
de! ln lnlPzlg 96boreoe Phjloroph Conrrted WirhetE Lelb:
Du, !![ Gnrndzug *'!er lthre ist dös Strebeo D.dr A$-
gleich a!.r Gegasätze. ChrilttaD Thom.3iu3 l€ture Juris-
Prud@ .n d€r UDiveßität LelDzig, sFrr 16S0 !D der UntveF
dlät Halle. Als e$te! Prol€3loi hietr er 3eir t6BA seine VoF
le!u!g@ i! deutsder Spr!öe, Be iDa von Aßim, beklnnr
dur.h lhrc Brlefdiötugen, rDsbesobdpre durd d;! .Bn.t-t€.ö5el Goeth$ hlt eileD Khde'. riörete 1843 eirer tret-
EüU9eD Aufruf voll st.rLe! so2t.ter Verpfliörung 6n Fried-rlö Wilh.lE IV. Zu neüen .ind weire; die ve;rrete, d€rAulkllrug, der P!.ilosoph JohaD Goutreb Fiöre, Eh3r
H6d-el, eh€r der €rste! Verrrerer der Abstlmüngstehre,
de3_ Darwilt6Eur, die Literarurhtsro.ik6. \Muhetn "DUthei
urd EluisrnanD. Nebea ihnen Gtebr der Gesdiörssdrrethei
dB 19. J.hrhundert6, Leopold vo! Rante, der seire D.ßrel.
lugeD b$oDder. ded 16. qd t7. Jd-hrhurdsrt widmere.
W€lEat wd! die S6rte de! l€rzten Hoöblüte .leulld.n
Geßie!, liöt Dur Dit c@rhe ü!d Sd tter. Ama As.th,

H€rzogin von Weim.r, begründ.tc .lurdr d,e Berutung Chr.M. WielöDds naö Weihdiden ,Mu3enhot.
Dem geisligen Zentrum in We)mdr ist Leipzig gegenübeEu-
3leuen, von ded der ruooe coerhe soot: -Mein LeiDzid lobi.[ rur, es ist eiD Kl.'n-P;ris und bitdeiseine Leute.: L;ipzio
war die städt des tudrhdndets nil den qro8en Verljoe;
Blod(hlus, Recldm, Brerrkopt, Hdnel, Teubn;r, euelte, Meier
urd d.n_lcel.verläg In I4rlelpukt des geistrgen reb;ns
stehen Klopsrock, ceUert, Gotisöed und Les;jnS. Ehe
,volkbildeDde Stadt. neont sie l\.tadane de Sraer ü ihleE
Buö.über Deutsdrland un 1813. "Arbe sleute all€r Klasseo,
Steinhauer so96r, ruhen rdl aus nir eineE Buchc tn de;H.nd... idr habe Gaslsi,re und lorsdlreibe! keDnenge-lemt', sagt Madame d€ sraet weirer, ,die dre frönzdrisÄe
Lileratu! Ldnnten,' Aus diesed Rauhe kdDen auö püdago.
gisöe Airesuq€q von Männern wie caudig ün<t'curliu,
Veit Ludwig von Sedebdorrt und spener. Sr; hobeo weu-
wejl gawirk'. Der claüle aD dre Wirksdnkeit der Erziehund
Iührle ,ur Cruadung von zdhlreröen SdruleD und Instirutetr:in denen beue Pnnzipren drr Pddaqoqrk enrvid(elt und
erprobt wurde!. Die Padasogisöe Deutsdre Zeltralbrbüo_
rhek, d'e Comenrusbucfiere,. konnre keheo besseren platz
Idben ols Leipzig Mrt dFr cründunq der weina,cr Ak;-
dem'e und der Beruilrng Arnotd Bod(lins ah Lehrer, der Nie.
derlässung von Fränz Lrszl und der BeruIung des geniaten
verketers d6 Jugendnits. Henry !d de Vetäe, b;k"und.reo
die L.ud6herren ihr.n rchdpteri\ded WiUeD. Die Frdod(e:
5chen Sliltuogen rn Hdlle bitdeten e,ne Pnsnzsralle Dit vert
ndch Osl- und Südosreuropd strahlendFr Wirkung Dd! Mir.
reldeußöldno .dre padaqoqische Provrnz Deurscitrnds" oe.
ndDnt $ude, bewrrklen dre qerstiqen Zentren rn Jend u;d
Hdlle-Wittetrberg, in Lerpzig: Drdden und Freiberg. Eine
slarte kuhurelle Aulstrdhtungskratt q'nq roD dcE.oltoni.
s.hen Mdgdcburg uDd dem Dcrsauer Bduhaus .us. Sein
Cründer \+dlrer Groprus. Naötolger van de Veldes, riel
der lungen Cenerdilon zD: ,.Bitdhauer Maler und Ardfiek-
te!, wir alle müssen zum Handwerk zutüd<. Es gibt keinen
Wesensunlersdriod zwisdlen Künstl€r und Hardp;rker..
Didter und DenLer Mittetdeuisötdnds hntleD von Begjnnd€r delts.hen, jn der europais.hen Lireraturgesdriöte" ;;
slets oineD helvorcgenden Anlerl dn den gldßen Epodren
unseler ge.sligen Ehtwr*tung. D.eser Bc.üag erroriJle in
viellirlt-lger gersügar Begegnung zwisdren O3r u;d Wesi, deh
süden und dem Norde! gdn/ Deutsötands und Europäs. InMrttelpunlt öber sr.nd dre Hduptstadt Bertin Hier i.hulenvrere bedpuiendp Gcrtter Ntr rldeulsdrlands ihre b6renwerke. CeisLger Mrtrelpuolr waren die UniversitateD, die
Museen und Th.drer. 1n Eerhn wrrkrpn Leopotd von R;nke
utrd Heinridr von Trertsöke, wllh.tm ud_Alexander vonHumblldr, de$en Name nodr heute iD den Lrindern Ldtein.dmcntls cinen guten Kldng h.tr Mdr Lrebermann, Albert
Lorl?in9 und Johann Got reb Irörei Joh.nn co trled Sdra.dow und Kdl friednö Sdrinket, der Hßronker Fdedrich
M€inecke und Adoll Men?et, ern vielsertig begabte! Maler,Hier lebten uDd wrrlteD tanqe Jahre d;e w;Xberühmten
AEle Robert Kodr und Ferdirand Sauerbruch, Emit von Beh-
riDg und.Theodor Billrolh. Wlhelm Furrwängter, der bedeu.
l-end3re delrsche DtrigeDt, selzte in Berti! di; däursös Trd-ofion rn ßtdssisdter uDd romdntis.her Musik fon. Die Thedter
zogen Schacpieler von Rüge elnes Max Kortner, werne!
Krau3 und P_aul Wagener, Heinrid George, ELsdbeth Berg.
oer und die Duse an.

Die Mitleldeutschen sind ir atte Welt velstreur. Di6e Ze.-
slreuung aber stellr tür dje geistiqen X!!ttc Mi eldeuts.h-
lal(l3 de Autgabe, die der versrorbane Mündrner psychl{ter
Osw.ld Euoke dus Srotp so lornuti€rr hat: ,Wen; ptwas
Deuts.hlabd wreder 2ur A.hrung tn der Welr verh€llen käna,
dänn werden es geislige Lelstunqen seiD. Diese aber serzena.b6l! vorlus, dufopfemde, ehrliche Arbejt, die kejne phr!se,
kein Pathos, Ieine persontiöe Eitelkcrr dutdet, die nur de;s.dre dlent ud tein höheres Ziel tennt als die Wahrhöftrg_keir.. Helmut wegn;r

Halmlltleundal
wf br.uö€r D!üc Eetlehcr Iür ütrlq H.lDrttlal! t! l.b€D rd werld.ut..htard !o.h vtete hund€rte von Rt€!€lqebtio.-lülll.!' dl. .*t Br.tt !oö d.r Drö' Ld$n. Fiisl ;od ct.ra"r rci üri"lu"ien- 11e"ilä1,-, '".a, 

"r .ro !öoa Ecden.r
tr;iH:ä.H,1,"3;*"Hln-""f*.9**il;.tut"-dÄiai;ätiä'sääi.*aääor"!*rsrdr sÄ;Gi.ü
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Vor finlzig Jahren
An das k, k. Stafthalterei-Präsidjum in Pragl
Auch am heulisen Tage (12. April l9l8) wiederhollen sid
die Ansammlungen in Hohenelb€, jedodr in gerjngen Maß-

Die Bevölkerüg erhollt sidl von der an Sanstag (13, April)
statlfindenden Blotausgaben €ine Besse.ung. inJolge der
nodr inner unzureiöendeD Zuweisunsea an Brobehl kaDn
alch diese Woöe nur das halbe BrotqlaDlln ausgeiolgt

Wie mir jedoö telephonisch gemeldet wurde, iahden heute
in Alnau stürmisdre Demonst.ationen beim Bürgerneiste!-
anle stat! und ließen sictr die Denonstranten Dur durdl das
Verslreöen eine! baldiqer Besse.nDg der lrnährungsver-
hälirisse besdlwichtigen,
Ein TeiL de! A.beiter de! Fima EidmaDn & Co, hat auö
mi! de! Niederlegung der Arbejt gedroht, wen. die ErDäh-
rurgsvelhaltnisse in Bälde sid nidr bessern.
Nädrsle Wode dürfte es jedenralls wieder zu denonströti
ven Aullrilte! sowoll itr Hohenelbe rie in A.nau Lomnetr
und ich kann nur noömals die Bitte h Zusöub von Nah-
rungsmitteh, iDslesöndele von Hafeüeis, Maisgrieß, Mais-
henl, Kartolleln etc, wiederholen, nachdem audl nodr bis
heute keine Zus.hübe eriolgt sind,

Meldung der BezirkshaupLaannsdalt
Hohenelbe übe! Denorst.atiooe!
in Hohelelbe und Arnau

An die nohe Landesreqierung ILj! Deutsdrlölnen

Die GdeiDdevorsteher und legftim.n vqtreter aller deuF
sÖen Gcneinden des ehemdligen pol isdren Bezirkes l(öni-
ginhof sind im Sinne des kaiserlidren Maniiestes von 17,
Oktober 1918 zusammergetreten uhd haben zwedrs Ver-
waltung d.s deutschen Siedlunqsgebietes urd zur Vertre-
tunq de. politisdier, wirrs.iaftlichen, ralionalen und kul-
turell€n Interess€n der dort wohnhaften bodenständioen
Bavo le ü9 i1 d"r "n 6. No\ei.b"r lclS ncrgp'uoda;el
Versdnmlung den Besdrluß gefaßl, eiDer deutsdren Be-
zirksrat aul demokraUsdrer Grmdldse zu sdraflen.
Dieser Bezirksrat ha! auf Glund der Konstituierungsu.kunde
der deutsch-lölmisden landes.egienng von 29, Oktobe.
1918 und im Sinne der an 30. Oktober 1918 vo! der deutscher
Nationalversannlutq in Wien geiaßten Besdlüsse vorläufig
bis zui definiliven Bestinnung der poljtischen hd nationa-
len landesolganisationer für Deuts.hböhmer die Bezi.ks-
qesdälte der radrbenannten Cemeinden in den vorange-
rührt€n Belangen zu führen.
D€r deuts.te B.zirksrat lat sein.n Sitz in GradLrz ünd s€in
Verwaltungsgebiei als audr die Vertretung de! allgeneilen
deutschen Interessen erstrecti sich aul die Vetralturgs-
qebiete aller deutsche! Ortsteile der Gemejnden: Aitenbuö-
Döbemei, Dubeneiz, Gradlirz, Croßbock, Crabs.hütz, cünters,
dorf, Haatz, Hernaniiz, Kaschol, Konai, Kladern, (ukus,
Kleinbo.k, Ketz.LsdorJ, Köniqrei.ü L Teil, (öniqreich U. Teil,
Königreich 1ll. Teil, Littitsch, Liebial, leute!, Nenaus, Nie-
deremaus, Neujahisdoli, Rennzähn, Salnai, Stem, Siebojed,
Söberle, Silwarieulh, Scburz Dorf, Schurz Maikt, Scblotten,
Stangendoli, Westetz, Wjhnan und Ziesnilz.
Diese Ceneinden siDd deutsd€s Siedlungsgebiet mit eige-
neh deursdLen Geneindeve.tretungen ud haber eine boden-
standige Bevölkerung von deutsdrer Nationalilät,
Der deutsde Bezirksrat i! Gradlitz untersteht der deulsdren
tandesregierug in Rejdenberg uld isr alleitr beredtjgi,
nachWeisungen dieser Regierug die allgemeinen hteresse!
der bereits genannten Geneinden zu vertreter ud bis
zur definiliven Regelung der landesordnurq jn Böturen die
Verwaltunqsqeschäite dieser Geneinden zu leiieD und zu

Den deutschen Bezirksrat in Gradljtz wird in den nereits ge-
nannien ceneinden das Rechi eingeräuml, zür Eesdaliung

der notwendigen Geldniuel lü. seine Gesdäftsqebahrunq
Umtagen au den Verealtungsgebielen dieser Geneinden

Für den dertschen Bezirksrat i! Cradlitz wird lotgeliles
G.ündungsslatut angenodmen:

I,
Der deulsdre Bezirksrar in Gradlitz hat den Z e&, tis zur
deilnitiven Bestinmung der landesordnung in Böhmen den
notwerüig€n rDidstverkeh! nir der LandsregjeruDg füi
Deutsdböhme! in Reiöenberg, mit den deütschen Staatsrate
in Wien als mit den benacbbarten nationalen Bezirksorqa-
nisatiohen und Narodni vybor im NaDe! des ihm ulterstell-
ten Verwallungsgebieies einzurjchten und ist alldn beredl-
tigt, Verhandiüngen zu füh.eD sowje die allqmeiren In-
teressen der bereits senannten Geneinden (wie obenl den
ehemaligen k, k. österreiöisdren Behö.den gegenüber zü
vertreten und im EiDvemehmen mii den benadrbarten na-
tionalen Bezi*sausschüssen hd in diesen Bezilketr beste-
henden Narodni vybor den notwendigen Verkehr in nactr-
barlid-frdndsahaftlider Weise zu regeln.

tL
Der deutsöe Bezilksral überninmt die Plliöt, die Ruhe uDd
Ordnung jn Verwaltungsgebieie der angefübrten Cedein-
den im Einvernehmen mit dehselben zü sicherD ud öuf-

TI,
Zur Aulredrterhaltung der Ruhe urd Ordnung in diese! Ge-
neinden hat der deutsdre Bezilkslat sidL der deutsden
VoLkswelr zu bedienen Dd die hielfür Dotwendigen Orga-
nisationen zu sahdllen.

IV-
De. deuts.üe Bezi.ksrat hat racü WeisungeD der <lenlsc{ren
landesregierlng in Reidenbeig den notwendigen Volks-
ernährrngsdierst in sejnem Verwallmgsgebiete eilzurich-
ten ud im Einvernehmen mit den benachbaien laiionalen
Bezirks.ären und Na.odni vybo! den lebensmittelvertehr jn
den bezeiöleten Gemeinder zu besiimnen und zu legeln,

v
Die zur DurdrlühMg der lorangeftinn€n Adgaben erlor-
derlidren Funktionäre und da. notwendige Hillspersonal hat
der deutsde Bezilksrat zu bestellen bd die hie.für rotwen-
digen Geldnitiel aulzubdnger.

vt
Die Gesdrnlte des deutschen Bezirksrates in Gradlitz leitet
ein Obmann ud zwei Obmarnstellve.treter.
Zud Obnann wurde gewähl!: Her! Josel Feik
Zun e6ten Obmannstellvertreter: H€n Josel Sd('ermei
Zun zweiteb Obmannstellverheter: Helr \^/ilhelm Schiidt,

vIt
De. deuts.he Bezirksrat nat in seiner Mitie die erlorderliden
Durdlührungsorgane zu wählen ünd diese zu emädrtigen.
bei ihren Beratungen Fadrleute he.anzuziehen und das er-
forderliöe Pe.soral zu bestelle!.

vnL
Der deütsdre Bezirksröt hat sofort zu ählen, einen Aussdruß
für den Sidrerleits- und Wa.hdi€nst. einen E@ährungs-
Arssdüß ünd einen Finanz-Aussd!ß.

IX,
Der deutsde Bezirksrat in G.adlitz hal seine Konstituietuhg
solort der deutschen Landesregierung in Reidenberg zür
Genehnigug zu uDte.b.eiien, der Bezirkshauptmannsdaft
in Kdnigirhol, dem Bezirksaussdrusse daselbst, deD benad-
barten nationalen Bezirksräten und den gleidren Narodni
vtbor in diersthöflidre. Weise zur Kenntnis zu bringen.
Gradlilz. am 6. Nov€mber 1S18

Für den Bezirksrat - feik, Obm, m. p.

Helmatfr€und€!
Da3 Rlesengeblrgs-Jahrbu.h 1970 (uEser Riesengebtrgs-Buülalender) ist bere s i! Vo.bereltung. Was deD Inhalt albelangl,
relht er sidr $ürdig seireu Vorgälgen a! und wird tn Daidem Doah libe roiier. Nädsres JaLr stntl es 25 Jahre, wo dte
V€ r€ibuq beqau. Aud über jene Z€it LöueD wir nldl hlnweggeh@.
Unser Jahrbuch enrhälr lur heihatküdliche Bethäge ud E r:inhnge! aus uDsere. alte! RiesergebirgsheiFal, Jede FamiUe
mü8re es als thre Ehrenp8lan bet.a.hteD, unsei Jahrbu.h zu lesttzer.
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Die Erkläruog des Bundesvorstaodes de! Sudetendeutschen Landsmannsahaft

D3 die Presse die €rkldrüng des BundcsvorsLandes der Su- Mar kann si.h nicht zuü SelbstbestiFmurgsredrt fü. alle
delendeuts.hen Lnndsmannschatt vom t9. A!tu1 zu. Resolu- Deorsdren bekcrnen, riedodl abcr Ur.€chlsiatbesrände, die
tion des SPD-Pari.jtdges über das Mundfer Abkonmen nur Millionen Deutsdren dieses Recirr verweigerren, stjlischrei-
in den Auszügen der Presseagenturen zlr Kernlnis gebiadrt geld übergehc! o.ter in dds cegenteil u;wandetn,
wurde, bringen wjr nadlolgend deq volien Woitlautl
Der aulerordenuidre Parteitag de! SlD hal jr Bad codesbe.g
eine Resolution gefaßt, in der es heißt, daß ,,das bter A!-
drohug von Gewah zustalde gekonnene MündmerAbkon-
men, das.von AnlaDg d {ngerechl war und ungültig ist, a!s-
gelösdt wird du.dr vertlaglidre Regelungen, die ein für alle-
mal jede alf die Zelstörung des tschedoslowakisdlen
Staaisverbandes geridrtete Politik unmöglidr maöen".
Der Bundesvorstand der Sudetendenrsden landsnalnsdiait
a4erkennt, daß der Parteitag der SPD neben dieser Formu-
lierunq sidr für die Obhutspflicht gegenijber den Vertne-
benen ausspradr und dalü! sorgen wLtl, ,,daß den von den
Folgen des MüDcüre. Abkomnens ud der Nad*riegszeit be-
hollenen Mensdea keine Nachteile entstehen".
Gleidrwonl slp.ll er lesl o"ß dre oDeh genonn c Ra)oluL.on
ebenso we drn-i.ne Erkl"rungeh dus oan Rpren dndeler
Pdrteied - für d,e SudprendeursdrF !"nd(mJnosddft -n-
annehmbar ist. Sie oideßprjöt der historisden Wahrneit
wie au.h den rcdrttichen GegebenheiteD. Wenn etwas von
Aniüg an ungeredlt war, danr ist es die Behandlung der
DeutsdFn Bolüds Vdhrenq und Sdrlcs.pns qekesen o.e
l9i8 unler Bruch des Sa-bslbes.imhunqsred rer in c nen Sldqr
gezwungen wurden, den sie licht woulen nnd der sie, die
Slowlken, Magyaren, Polen und andere Volksgruppen zu
Minderheiten degradje!1e,

Erlolgreiche Arbeit an der gtaats- und hoimatpolitischen Bildungsstätte
DER HEILIGENHOF in Bad Kissingen

Der lDd.svorsräld der Sudeterdeutsdren lardsmannsctrart
erinnert in diesem zusamnenhang an den 4. Mäo 1019. Da-
hals denonstriedeD eine halbe MillioD Sudetendeutscüe un-
ter lnitiatile der Sozialdenokratischen Partei iür dieses
Recht. Unter den Gewehrkugeln lsche.hisdrer Okkulanten
erliiten sie ungefäh! so vi€le Opier an Totetr und Vetrurde-
ten wie die Tsdedien 1968 in Zeidlen der sowjetischen In-

Die Sudetendents.üe Landsnannschalt lat siö in Kenntnis
.ler ,,Böniischen Tragödie" rnd in heien Selbstverstärdais
nadr dem 21. Augusl 1968 hinter dds lreiheitsanuegen de.
Tsöechen ud Slowäl<en gestellt. Sie iut es audr heute in
Hinblick aui die jüngsten Ereignisse in Prag, die von ihr an-
gesprodrene Möglichkejt einer partlerschaftlichen Wieder"
begegnuDg mit ded tschedisder Volk wird durch die zilielte
Resolution des SPD-Parteitages indes eher erschwer! als er-

Die Sudetendeutsdre Lardsmarnschalr trilt lür eine Partner-
sdalt aut treier Selbstbesiimnunq z$ischen .leu deutscien
Volk und seinen östlichen Nachbarn ein und qlaubt, da! diese
Uberzeugung auch deh Codesberger Progrannr de! SPD ent-
spddrt. Eine solche Partnerscüalt ist 

'ndes 
nur auf der crund-

lage de! Selbstachtunq nitqliö.

Der 11, Sedrswochenlehrgang des Heinvotks!o.hsch!lwerke
e, V, bradie urs den 2000 Besuder diese. lnstitution, die
nach skandinavisdreh Vorbild aöeitet, ins Haus. Diese Lehr,
gänge werden von jungen Mensdren aus industriellen, hand-
werkliche!, kaufmälnisctien und Verealtungsberuien be-

Um die Arbeit in den Grupen der landsmonschali und des
Jugendvelbandes lebendige! zu gestalle!, fanden nehrere
musische Lehrgange statt. Die Frühja!ßferklfo.he des Bdv
vermittelte Flauen und Mädchen altes Osterb.ald1tün in
neuen Cewaude, der Schwerpünkt lag dabei aüf ostdeutschem

Die 12. Ostersilgwodle der DJO unter der Leilung von Frilz
JFßle! erDAu si.n irr e! g-oßFre! B lrabrh, it u.d ist sdron
es'4r Bes dnd eil einFs He.l.qe Lol._"} ps q-wo-den,

Die kommenden Somhermönate werden voNjegeld dülch
SAu "frodLAn, Kinoe!- L-d Ju."nd-rho,ung,rJß-"hr "nausgeldslpt spin. wi}rF d .r Herb{ dos Bildungsp og cmm

Das Interesse Iür die sudetendeutsdle ond osreurobäisdre
Frdge i.r seil der tre:gn.ssan d"s ve-qdngeren Jdqre" 9"-wdlr'q qasr eqen, ddc bewesl äud d.e Besri.he, dhl de! Erl-
duDgsmaßnahnen des HEILIGINHOFES ih ersten Viertel"jan' '969. Pund 500 lugend.,öe und Eßd n.-ra be.Lch cn
die Seoinäre Lnd I nlormo trons $ odrAn, d.p dos Ru,.zeug tür
die Weiterarbeit jn Verband vemitteh.
In den stäalsbülgerlichen Bilduqswodoen *urden 3 Themen-
kreise behardett: a) Mitarbeit lrd M'tveraDrwo.tung in der
D€mokrati€; b) Die historisde Entkidrlung und gegeqwardge
Situation des Konmuismusr c) Die Einjgunq Eurolas,
In Zusahneaarbeit mit dea BdV wurden Wodrenendsem!
lare über ost- uad Mitteldeutsrüland, sofie die deutschen
S,edlung<räume in Vrlrel- und Oste-ropo :n h stof.schp!,
vdl.a,ed,rLdq und ärluell.polili..ner S..Ir du drqeirhrr
EiDe g'oß- Zahl '"+. u. d sd.nkundiqF Rp -ren Fn ertdurert-
dre vielsöi.fi limn Prnhlehc
h e.ne! Jugeodsocne rnfotuie pl sjdr 40 iunse sudelen-
dertsde aus d. r gonzeb Bundasrepubhk und O, er eich übar
Geographie, Cp,.n o.e und \4r' sdrqlr rhra. LJe'kJtrft,ldn-
des, sowie über die deueitige Lage der CSSR,

Fünlzehn Kspellenwagen fahlen in neun Diözesen

Ostpriesterhille Köniqstein enrsender 70 Missionare aus seds
Nationalitären - Dev'se: Hetlen urd Dtenen - seit 1951:

Am 24. Apil fand in Könlgstein-/Ts., verbunden m einem
Ieierlidrtu Gor Fsdre-sr. di" Au.sendunq opr a'sren .-ni
KdtaueDwagFn dar Da-rsJrpn orrpr Fr eih,ltp s.or..
Für den diesjährigeD Einsatz in der Bundeslepublik sjnd
ls Kapellenwaqen vorgesehen, die in leun Diö:zesen (Roi-
lphburs, Bdmberg, spe\er, ! nou q, rre.ourt, Pdde boD,
Mdinz, Hildethe.n und Fuldd) br"r o1 mo6pn we deD.
Sdrwopb<re srnd Stddudnd urd LoßsedlungFr soxe
Industriestädte. In Raum Frarkiurt ist Zerlsheim diesmal
EiDzugsgebiet eines Kalellenwagens. Im le.gangenen Jahr
war es UDierliederbadl
Unter der Devise "Helfen und Dienen" qehen ?0 Palles aus
seds Nqtiondl:lilpn zur ['qdnrunq und \ eltietunq der Piarr-
seelsorge in die Diaspora, 

_ -

164

Die OsQriesterhilfe Köniqstein lestent seit reunzenn Jah,
ren. In Verbindung m den I(öligsleine! Werk der Heimat-
vertiebenen unter Leiturg von Weihbisöof ProL Dr- KindeF
mann @rde sie in den ersten Jahren zur entscheiderden seel-
sorglichen Hilfe in deh Cebieten de! durö die Nachkdegs-
verhältnisse heForgeruienen Kirdennot.

Seit drei Jahren ist das Königsteiner Kapellenwerk Miiglied
der Deuts.hen Missionskonjerenz, Die pasto.dle und organi-
satoris.he Verdntwortung lat P, Rik vdn Dur, OMl, König-

5H0 000 Cläubige komnen jährlid zu den cottesdiensren,
Beratulgen uDd Ausspradren, die durdr ihre Lebe.snähe au.!
viele der Kirdre Fernsteherde anzieheD. Amäheud 90000
PredigteD wurden im Rahnen der Kapellenaaqelmission seit

www.riesengebirgler.de



Riesengebirgsheimattref f en in Geislingen/Steige

Es erqsht an alle Mllgllede! und Helnatlreunds h€rrucbe
Elnladung zum HeiDartrelfet d* Rleselgebirgler-Helmat-
lrelse3 Tlaulenau am 12. und 13. Juü l!|{{) h Cetsltlgc! a!
der St€lgel

For der Vorstand
Dr. Josel Xl[g, Herrnntkrelsvorsltzender

Säd3tä9, 12. JulI 1969

10.00 lrhr Totengedenter und r.aDzrlederlcgury
11.00uhr OrdeDtlde HaüptveßaDElüng des ll€3engebllg-

ler H€inalkr€lse3 T.auteDar, clngetrage!€r
ver€lü (e. v.), ort: Jaürhalle
Prog.a0n:
Erörlnuq utrd BegrüAug, Verl€sug des Proto-
lolts der H.optveßaErrurg d€3 Jatr6 l9O8 ln
Wilrzburq, Tättglcltsbericht d6 Vorsltterd€n
utrd de! G€sdnftsfthrers, Kass€.beddt de3 Ka.-
3ter., B€ddt der te.hDuqsprüfer, Verlelhüng
von Ehrelurkunden fü. zehnlähriqe Mtlglted-
3.hall. Veßahlederes.

16,00 Uhr Be3pre.hüng der Orlsbet.euer, der Eerlahteßlät-
t.r und Mltarbetter der "Rl.sengehlr$helmat"ünd trl.r€sslerter Landsleüie, dle sl.h h€tmät-
kulturelle. Arbett {€ltrschlie8ltah Sa'ueh vo!
ErlnnerungsgegeNländeD) vidnen wouen oder
b€retie tälig slnd, ort: Jahrhale.

l6.00uhr LehreFTretteD. Gasthaus -Reben", (ailstrale 4.
Es slnd alle Penstortsten, aue lb Schuldlcnlt
nktvrÄrlge! lehülnreD ud tehrer aUer S.hül-
gatlurg€n uDd besonders auah arre Juglehr€rl!-
!e! und Jürglehrer oder Ahilu.te!1e!, dle 3tö
ersl ,!m Sludlum entrahließen woue!, €iDgelad€..

16.00Uhr Trelle! der Obersdüler lsduleaEerad.nkels
Cerhard Srutul, Gasrüaüs 

"Reben".

lt,oouhr Treif€! all€r Korporatlonsstldelten uld.ktlv€r
Verbtndugsstuderte! ode. vor AbltuttenteD,
dl€ dte Ahslaht hab€4 bel eider Stud€nlenverbln-
dulq aLilv ,u {erdeD {A*ödeDl6dr€ Vetblndug
ud aoderel. Ort: JöhlbaIe.

Für welt€re Gnppertreller werdetr Loknle zugewtdeq fall!
reöttellge Mcldülg ron Interessenlen erlolgt.
20.00 Unt F€3tlldrer E€gdtüss.bdü JalühaüG

Es spl€tt dle Rleselsebltsslapelle Gel.Urg€r
20.00 Uhr Groter Hel@löbetrd h F€strelt (vor der J.n!-

nallc). E. lplelt die Gctsülg€r StödttaFllc.
Sonniag, ll. Jull 1960

8.00 Ubr Gollesdlenst b der kath. StadtLlröe
10.00 Uhr Dlöterl6uD9 nlt Dr. Joser M{ülbdg€r

EvaDgelß.hes VerclDshaus, Neb€ JalDtall6
Mlttag uod Naabmltlag H€lEatlest iD F elgcütnde ü!d lm

Festzeli {vor der JahDballe)
Mortag, 14. Jull 1969

8.00 Uhr Bel reötzetitq erfolgl€r AnDeldulg von nlld..
stens 25 Teilrehn€m ganztägtger Onnlbur.u3-
flug tn den S.h{arzwald.

Qualtlelbeslellunqen ab soiort unter Anqabe, ob ADrel.e mlt
Zug, OFnlbus ode! Pkw eliolgt an dle Adress€:

Slädtß.hei l(ulluramt, t34 Geisllngen/Sleige, Haupt3lrale 10.
VoBltzetrder dq Vo.bereitenden Fesiauss.hß3es l.t H6n
Josel B&el, 734 Gelllln9eD,/Sleig€, Adleßtraße 38.

Es gritSelEudr vlel raus€DdEal derIIen de.Berge, Rübezahl,
Elt deo Wus.h aul eln g$urdes, froheß wlede.rch! ln

Riesenqebirgle.-Helmötlcei3 Ttidetlrr
ud Patestadt Wüu bt rC

Anttlislik !nd rvurde Studierassessor in Fulda. Auslands.
lejscn führton ihn du.ü rdch Madlid, wo er einen linlreren
Auienthdlt n.hn. Er ist lntcr anderem Mitqlied der Künsl.
I.rgild. llJül g.rLann er den Ly kerpr€is des Bundcs dcr
\rortri.brnon in Il.ssen mit .len Gedi.üt. -He.brt ön de!

Eife[ ist unseren Lcsc.n kcin UnbekanDier. Dds Ri6enge-
biigs-Jdh!bDCI t96l cnthält s€ine Erzählunq ,vi.lleidlt sdro!
n!,rqen", das lrdg'sdc Schi.ksäl eines Optik€rs. dem der
v.rlust dcr Heim.t !nd cin€s hoffnungsvollen Sohn€s den
G.ist ro^Lirrt hal. Und in Jahrbuch rür 1962 €rzäIlt Eiiert
.rgh.ifcnd dic Ges.hi.ht€ dcs rcten Stefan. der in der Frcnde
Nie fruh.r dah.im lon Hdtrs zu Häus zi.ht, aDI seinco ver-
bculr.n Jdgdhom dJs öus unserer Heimat stannende Lied
,lind in dem Sdüreegebjrge' blasend.
196s .rsdrien in \e.lagc Friedridr Pustet in Rcgcnsburg
Elferti söün.s Büdiein ,Ub.r dre Grenze'. das 20 Erzählü!-
gen onlhült. Sie ,atmen die Spannungen lnser.r Zoil, b.i
all.! \relhalt.nhcit und ohne die ofl scüon k.arkhalte Suöl
j'r1j r 4'r'-r' n ..Jdr I' Jnrn smeo "rl d"n/ I l"utrqp' ,n
scrn^r Trrt \ crpnr.tle .r. Dä. D.k r"de' ",.$' d lFrr d.. Wchl
d€r TheNen, 

'nehr 
nodr, {ie er an sie herangeht, wie er sie

nreislert, rvj. c. sie sioht" (Knoblodrj.
Wi! wünsdden unseren begabten Landsnann noö viele Er
iolge Mögc a. urs nodr oit nit s.üönen Beürägcn erfret€nl

Johann Posncr

Zrrel Blesengebirgler wurden zu Plingslen ln Nlirnberg durcfi Ane*ennunqspreise ge€h

Der E.zäüler Gerold Ellert
aEg.retdner

(;l.r.i znei \linner unrer.r en.
qeren Heimat gehoren heuer zu
d€n Trägern des Sudelendeul-
schen Kxlturpr.ises. Während
Hannes \4'eikert aus Niederlan-
qenau, Bezjrk Hohcrelbe, den
Kllturlreis lLi! brldende Kunst
.rhielt, wurde d€n dus 9alsnitr
bei Pa.scnniiz stannendcnG€rold
!trort ein Anerkennunqspreis uu-

Am 12. Norenbe. 1932 (]cboren,
studierte EiJert in Marburg/Ldhn
uDd Bristol Gernanistik und

Der aLadeD. Maler Hannes weiten aus Ntede.laryeE[
von det St ult deD trultutpreis flii htld€ldc Kust

ausgezeidret

,,$'er Gelegenheit hatie, die Bil-
der des Male.s Hannes Weikerl
zu betra.üte., der ist von den
Spiegelunge! der Welt id Künst-
l.r. von sein€n Enrwürl€n dies.r
Welt nnd lon de. Verwaldlung
des Denkens ud Fühlens in slcht-
bar€ Zeiöen tiol beeiDdrud<t',
rdrreibt der Mündrener Krltiker
Rudoll Henmerle im ,,Sudeten-
deutsdren Kulturalmanadr t969',
Am 7. Juli 1918 zu Niedellan-
gerau ia Bezirk Hohenelte ge-
bore!, besudrle Ha.nes Weikert
die Volkssdule seines Helnat-

olles und ansd i€ßend das Refoln-Realgyntrasium in Hohed-
clbc, $o er 

'937 
die Reileprüfung ablegre. Hieraul studiert6

.. ör den d.ursden Hodlschul€n in Prag. 1939 neld€te e!
si.h zu. Wchrnadrt, stand dänn an der W6t- wie u der
Ostlront und $rde 1945 sdr$.er v€Mundet, so daB ihn das
linke Bein amputiert werden mußte. Aus englischer K.iegs-
gefang.nsdrah enrlas.er sel2te er seine Srudien in H@burg
und München torl. 19.19 besland er das Siaarsex@eD tü. d.s
künsllerisdre Lehramt ünd wurde Studienrat in Marquart-
stein (Obb.), 1953 Oberstudien.at am OsLar-Viller-GyEna-
siun in Mündren und 196l StudieDdirektor und Dozent lür
Kunst- und Wcrkerziehung an der Pädagogisahen Hoös.hule
in Reqensburg. Studienreisen Inh en ihr na.ü Frankreidr,
Itölicn und Gricdrenland, In ltünchen heiratete er die Sän-
gerin Rita st.ining€r, dle ihm di€ Kinder Matu as {19),
Ula (16), Martin (ll) und Maria (7) sebar.

Zdhlreicüc Z.i.lmunsen, AqudrelLe und griißere Olbilde!
sind aus den Aielje! von Hannes Weike.t (Resensbürg, Hek-
kcnwcg 1) harvorgogargen und aul Aussteulng€n de! Kitnst-
lcrgilde ond des Adalbert-5lifle.-Vereins in vielen Städten
gezeigt worden, Zu den Ankäüfern seiner Werke zählen
dc! Baycris.üe Staat, die Städtisdle Galelie in Milüchen,
die ostdeutsdre und die Sudetendeürsde Galerie. AnlÄßlidr
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Der akadeD. Maler HaDres W€ikert
Fo.tsetzug von Selre 165

der Ausst.llung, die die Firma Sienens & Hdlslie 1961 lon
den U'erken ünseres Künstle.s rn Münden vcranstaltcte.
s(hricb Rudolf Henhcrle im Volksboten u. d : ,Wohl .rnc
Erinnerung an seine Heinrat, das Ri.sengebirge, ist das 

^qua-rell ,Winterabetrd im Gcbirgc , cin stinnungsyoll.r 
^oblid(durdleüd1tet von der du!.h dic Wolken dringenden Sonne.'

lJannes weikerl v.r.inig! auf scllene 14'eise ästhetisdre und

theoretis.üe !rhennlni\5e.,Nidrt zulclzt', lirhrt ll.r'mcrlc
an der einqanls ririerttr Stelle Neiter aus, ,k.ü)mt dieser
Glü.kslall den zü bildcnden junsen Sludcnt.n, Lehrern uhd
Kunsterziehem zu!ut(, d.nen \\'.ikeri übe! dic ak.dehisdc
Lehre hindus bk rbcndr kLinstl.risdrc Einsrcnr.n tur ihr Le
ben zu qeben rermd.t. Id SDa.nunqsleld von küDstlcnsdrc.
Beruiunq ud beruflrcher \\:irLsdmleit ist ihm $cit.rlrn eih
lruchtbdrer und erfolgrei.n.r Lebcnslreg zu rvün\(irn'. Die
sen Wunsöe \chließ!. sldr ücsonders seine ens.itin l.nds-
leute dn. Johönn Posncr

Von Y0lksDreuctr dca J0hannis- ü[d S0nnw0ndleüers in lleütscl ald ü[d üstorr0ir,lr

Als Coethe.m 24. Juni dcs Jöhres 1804, also an JohaDnis-
l.rg, aDl einer Reise iD d.! Stadt Jena eintraf, wurde er, wie
.r späte. b€sdrieb, "gleiö an denNelben Abend du..n leb.
hdfte Johanrisfeuer nuntcr genug cmpfansen." Und er be-
obadrtete, $.ie die Leute dds lreu.r herridrteren, duröIührren
und was sie darübe. daöten.
Was Goethe vor 164 Jahren erlebte, sieht n.n dudr heutc
meist am 21, oder 24 Juni als ,,Jondnlisfeuer" odcr ,Sonn-
wendfeue!" (die Nanen und Temine wedrseln von ort zu
Ort), Sie brennen v.r allen in Oberba_verh Ni.derbaycrn,
Oberfranken uhd Osleü.ict.
Tale und lvochen zuvor samreln die Kinder bereits ver
trod<nete sträucher, G.äsr, alrc Besen, Fässer und Bretrer.
Sie lägern alles in einer söeunc oder auf einen Plal2. Anr
l.lzten Sonntag oder am 

^bend 
vo! dem Termin dbcr fahren

sie eine Karre durdr das Dorf, singen b€stinmte Lieder und
fordem an jeder Tü. einen Beiträg an tlolz oder Geld fu. dds
fcuer, den jede! geben huß. AUI Vieha.eid€n, ar Wec-
gabelungen oder in der Nähe eines Feldkreuzes ertsteht der
Holzstöß. (Früher geschah dles auch aur Srra0en, öIfenilichen
PIä'7cn ünd dJt dFT Vdrkl, wnqen de! f"ualsJei"hr i,r dds
redoch ,chon ,.il eLwa hund.{ .ldhren rberdll v.rb.r.nr
Endlidl öb Voldbend d.s 'ohJnni.- odFr Sonn$Fnd qo.e.
aber audl nandnal zun 51. Pete! lnd Paulstages {29. Juni),
wird der Holzstoß ang€sted<t. Das gesdieht währebd d.s
SonnenuntergaDgs, setlcD dagegen zur Mittagsstunde.

Solald die Flannen züngeln, das Holz k.adt und die Funken
sticben, erlüllt freudige Errcgung die Mensden. Arenn€ndc
Holzsöeiben {erden Berghänge hinabqeworfen. Liede! er-
sciallen, Böller dröhnen. P€ilschen knallen. Päare unwirbeln
den Holzstoß im Tanz.
Wi.htiger als diese. Tanz äb.r lvar eirsr ein anderes B.auch-

Fü! uq" P"dre ist der lemeinsame Sprunq Lba- dds Jo-
hdnn..lFuFr odc' du dr den Rdu(h oll heu e hphr ein Sport
F.üher daqege! verbönd sidr dahit imner besrinhrer
GIauüe Veriiebte mrden nodr !erliebrer; Verlobte hofficn,in näd$teü Jahr heiraten 2u können, vor allem, Iieß "er,in diesem Ausenblid( nidl ihre Hände los. Mißlalg aber ein
derarliser Spnng, venensre sich jemand seine Kleide!, so
ei$i'lprnD ihn Mil]emte und Unqluct. Jd riplFrons Satl sol-
dres Peo öls e:r Bewpis fur unsirtliöeb LebFn\wcn;pl, und
mandrer ward so usöuldig Opier von verleumdungcn. Je
hdh"r däoForn oro Buben beim spluhq übFr die Ctur-flogen.
dpstu be\\er qeflel dre lrnte auf den Fetdetr
Atllerden s.üützte de. Sprunq lor Zalber hd K.ankhcit.
Eln langer Bli.k in di. Flönhe hcilre verheinutctr Augen-
leiden w-Llp dpr laudr \eit Lib.r d e Fcrd"r, wdr eine ölteEhi. z- c,wdrren und bosc Cei.rer blipbp; den Fel;em
tern, Sobald eine Mutte! neün Fpuer den Kindern zeigte, was
imme. ein leidtes rva., dann IebteD sie nocü etr Jitü. EF
blictle ein hei.dtslustioes Mädden ni,desrens neur Feuer,
so fcjcrre es Hodzeit noö im gleiöen Jahr.
ln nanchen Gegendcn n!ß die Feier m Mittemaöt enden,
w.il siö sors! angeblidl der Tdlel unrer die Leure nisdt.
Ab-r 'ob"ld die vpn\öen autt'reöen, qrpiren sie rdsdr
Ko\\slJ.k.n--. ur di"se m.r/.rnetnpn. Ein sol.her Spdn
un'"r dpn Darh v. Lr-d, !t Bl../s.nldq. Im Feld tördFrt er d"swd.isrun ld dlr, I V-lk\glaubp behdupler ein Sönrr vonI hrnn <lcupr \r-bohn Wild. Unqe/ietei u d H.ren.
so rie jedoch dersprun!r durc das Feuer ded lv{ensöeD nadr
altcn Volksglauben söüt2te, so sollte der Weg durö das
niedergeb.annte Feuer auö früher den Vieh helten. Darum
IuhrlFn frLler die Böuern rn crniqco Ccq4!d.n k'dDtes Vreh
üurchs Feucr, ddmrr er gesund.. uDd qesundes Vieh, danrt
.s hi.tt €rkrant.
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Viele Wissens.fiaftl.r bcschiltigen sidtr nil dicsen Feue.-
b!äuchen. Schon der Diöler Ernst Moritz 

^!ndl, 
de. seit

13la an der IIniv.ßill Bo.n Gesdirüle lehrtc bcobachtete
der Brauö ir Sdlwcden. De! ältere der Gebrüder G.inn
(Jacob Grinn, seji lSll Profcsso. an der Uliveßität BerliD)
wies um 1850 dre illirrsomncrferer lür S.ürveden, Engländ,
Frankreidr, Italien, Spanlen, Porlugal uld de! Balkao nadl
Um 1870 entdedle d.r Danziger Bibliothekör und Volks-
kundle. lvilhelm N{annhardt die gleider F.uer in KleiD-
ösien, Polen in detr baltisöen ländern, im alten i\gypten,
und e. behauplet€, sie würden sdrädlide Dänronen öbweh-
ren. Janes Georgc Fraze! lgest. 19,111, de! b€nihmte Völk€r-
kundler der englisdlen Uniaelsität Camb.idge, r.üg ün die
letzte Jahrnundertwendo Beobact!ünqen aus 

^sien, 
Nord-

äfrika und südancrlka zusannen. An bedcutendst€n für
deutsche Verhältnisse isl öber das Büdr des Kieler Akademie-
professors Herbert Freudcnthdl ,,Das Feuer inr deütsöen
Glauben ud Brauö" {1931).
Vergleidrt han di. deülschen Johdhnisleücr lrt alten aus-
ländisden Mittsomnr.rfeuern, dann üb€rrasdren Ahnlichlei-
ten. In Söotilard, Frankreidr, Tunis, Algier, Marokko übcF
sprinqen die Venschen ctenralls die Feue. d€r Somneneit;
die sahottisahen Paare nit der gleiden Absiöt wi€ bei uns,
im nädsten Jah. heiraten zu töntren; ud Miitte. tragcn in
diesen Lärdern ihre kleinen Kinder über die Glut, kührend
der S!.ung darüb.. bezeidnendescisc auJ den von Unge-
zieler geplagten Balkan als vortretfliches Abweh.nitiel ge.
gen Lä!se, Flöbc und Wanze! gilt, In lrland ziehen die Men-
sdlen mit Fa.teln jn der Hdnd un die rohe und werfen sie
sdrließliö hincin, während die ahe kellisöe Bevölke.ung
der tranzösisöen Betragne Steine in dös Johannisleuer
söleudert. In Spanicn und aul dem Balkan betreten soge-
nannte Feuertänzer mit Dad.teD Füßen die zusammengcsun-
kene Ght, ohft siö dabei zu ve.sengen.
Ubpr dip Enl)lehung dll diespr reJprbräucnc dber srnd din
celphrten unp.nlr. Wdhrschpinlidr lere'rca d'e Gcrmdnen
wohl kein 'soolw.ndiest'. Sdls€disdle Foßder (wie Proi.
lvaldemar Liunqnan von de. tJnirersität l-und) wollten den
Ulsprung der sonn,cricuer (vic der anderen Jahr.srcuer) in
Iernen alten Ori.nt gclunden hdber. Also nnßten die Feuer
ans den Orient übcr den Balkdn öder iiber No.ddlrika und
Spanien Dadl Miileleuropd eingeFardert seir, weil auJ die-
san Weg die historiscn.n Dokumcnte iiber das crstc Auf-
tauden solcn.r llräucnc imne. jünger w.rde! Schon der hl.
au9urin." lgp.r. 410, elsdhnL d"< l"hdnn.sfcuF! aus sern^'
nordatrikarisöen Hcimal. Andere uhd wesentlidr mchr G€'
lehrie dagegen glauüen, diese üralten Gemoinschaltsfcuer
seien habhänqig voneirander an vieleD Orlen der Erde
zugleid enlstanden. Klau3 Rodenbaö
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Arnau zum sec,hsten Mal
ode.: dl. vqhlusrisvoU€ A.ntllndaralrrg od€r: vor 55 J.ür€! wir dd Alt rg

(von Josel Hab€Eelll, Arnau - Mainzl

Ei! Artikel, der im Vo.jabr die Runde madrte, war über-
sdrliebenr,Fünfnal Arnau", Der Verlasser wußte dardal3
noch nidrt, daß si.i der Arnau-Beqriff 2h sechsteu Mal band
atr eine Ortsdtaft, dje im Kreis Osterode/Oslpre!3eD geleg€n
war. Er wlrd€ eßt durö zuschrifien daraüt aüInerklrm. Die
Fabel aber, di€ zu! EntdeckuDq des seösi€n Alrau führt€,
lauret folgendemaßen:
zwei Brnde! aus Ostpr€!3e! nit Namer Flies hatter im Juli
l9l4 eine Gebkgs{anderung besdrlossen.

Die politisde Lage war keinesfalls erfreulidr, ErinDem {lr
uns bloß. Frankreid! hatte seine nilildris.he Niededage eon
1870/71 kp'nesldlb vergessen, Croßb'irdrni.n beobddrlele
bi!9ünslig die ungeheure Floltenäufrustung Deutsöldndsi
Ru0l.nd sah mit Argwohn die österreiöisöe Einmi3öung
aul dem Balkan. Es lag ungeheuer vi€l Zunde! jn der Luft.
Es iehlte hloß de. Funke, den söw.lenden Brand zun Auf-
namnen zu bringe.. Und dies€r Funke war lereils geföl-

Die beiden B!üder künmerte dies nu. weDig. Sie glaublen
an den Forrbestand d€s nutrmehr dreiuDdvierziq Jahle wäh-
rendeD Fiiedens und ließen siö nit der Eisenb;h! aus den
Flaöländ an das Riesengebirge he.anfahren. Am Fuße d€r
Berge bezogen sie festes Quartier, von dem aus sie ihre
Walderunqen unt€rDahmen.

Den Hochpulkt ihrer lindrücke qewannen sie auf d€r Sdrnee.
kople. Aüs ,600 Met€r Meereihöhe söndten sie Postkailen.
grüße an ihre Anverböndten hit Namen Fries in Arnau b€t
Osterode. h ihrer Adresse vcrgaßen sie ledigliah die nähere
Laqebestinmung ,,Ahau !ei Osterode". Außeldem wallen
sie ihre Karte lemutlidr in den österreidischen Briefkasten
stali in den prcußis.hen. Bekannuiö ging jn die Gienze ge-
nau über den Koplenkegel

Die Folqe wnr, daß die Postk.rte zwei Taqe später jn Arnau
an der Elbe einlangle. Die dortiqe Post rör sidr tcjnen 

^u-g€nblick in Zweir€l. Iterr Fries ear ja eine sradrbekanlr€
Persönlidrl<ei1, An Arnauer cymnasiun unreüidrere er Tur-
n€n, Klrsörift und Z€il€nqymnastik, Kalligraphie genannl.
Also sdrob der Briefträger die GrDokarte den Tu;Dlehrer

Der Tumlehre. \rar seinerseits ülJerrasöt und zwinle.te
naddenkliah nit den Augen, Glückliderweise harteD die
Oslpr.ußpn ihre- S ondo l Sdrz q-rau b"kdnnrg"gebpn. Alsolo"l c es Hean Frie< nur veniq Trnt., dip .t o br\her un.
bptdnntpn NdmFnsqlcidrpn sahr hcrzlö nd.h ArDau,,Elbe

An Sahstag, deD 18. Juli unr die Mittaqszeii, klen.rren die
Osieroder auf dem Ba&sleinbahnhof des .lbisden Arnöu
aus deo Zuge, von Tumlehrer Fries auls heplichste tregrü0i.
De! Tag war hciß !trd die Ost-Elbier hdtten Dursr.

"we.n lhnen 4hn Minuten Fußmarsdl niöls !erschlagen.
gehen wir zu Stebiö, Do käln ich Sie gleidr nit meinen
Fr€unden l.karntnach€n'
Aul den WeOe 2u Slebichs Restaurant madrlen die Preußen
Wundcraugen. Sie wär€n n..n BöhDen gckohnen ud hi!-
len gemeint daß man hier nu. ,bemmisdr" sprä.he. Statn
dessen redelen allc so gut deulsdr, tie in ihrer ostpreußi-

Der Turnl€h.rr zwinkerte iragisö nit der Augen, Im Rejch
vergäße nan inme! wieder, daß cin Driltel dcr B€völkerung
Böhnens deutsch sei.

Die rlaöländer reßtanden dies nidrt. urcr in Böhnretr lebt.
nußte zwdngsläung ein Bölme sein , . ,

Bei Stcbidr saß eine Korona der ortsa.sässigen Studenten.
verbindunq Ascibulqia. De. Tu.nlehler tühlte die Gäste bci
seiDen Freunden ein. Jene wurden an den Tisdr oeb.ien nnd
hekänren Arnauer Bürgerbräu zu Irinken.
Di- R.d" v..siLk.l , 5 ci rn hr<tori-(n.pol 

'qd)e 
Debdllen.

Der wo' f-hler nolre weir aus und td' ' adf d.e S.hldch. am
Ams€lleld zu spred'en. Dorl wären än a.htundrr,vrnzi$t€n
Juni 1389 die Serben ron den Türkeo aufs Hdupr gesölagen
worden urd .s hätte keincn Nnizcn qehabt, daß de! selbi-
sdre Kohortelführe. Milosd Olililsch i! dds zelt des sieg.

rcichen Sullön Murad I. einakang uld dlesen hirterdcks
kiU!e.
Um so siöe.er seien die Serben runde fiillhuidett Jahre u[.
ter türkisder Oberherßdalt gestande!.

,E! is! das Sctid<sal der klelnen Völker, ewig zwt!öetr den
grooeo hin- ud hergeworten zu werden.'

"Außer sie haben so viel Glüd und polilisdß VemunJt, uie
beispielswejse die Sdweizer.' -
Drci Woöen, bevor di6e Debatle 6tatuönd, war der Funke
sefalld, der die europäisöe Well aus den Arg.ln hebed
soute. Und z{a. gerau *ieder am aütündrwanzlgllsn Jüni,
diesnal des Jahres 1914.

D'e BombF. die in Särajewo von dem Belqrader Sddfiseker
Vdso Cubrinov'. sedrleudert wulde, prallte sn d€d zurüdr-
sesölagenen Dad d$ eaheEogliöen wagens !b und *plo-
drerle öuf der Ströße. Eidge M.Dsdeb lag6 aüJ deE Pfla-
sler. Em"rlidr verlelzt war nur der Oberstleulnur Merizl,
det mit eiler Kopfwunde in das carlistonsspit!.l gelahreD

De. önsdlie0ende Empfarg im Rathaus zu Sarajewo nuB
ziemliö t.ostig öusgelallen sein. De. Bü.g€rmeister bradrt€
seine Rede nur stotternd vor; de! EEher2oq war all€rhöcbt
sölechter Lautre. "Mdn kommt hierher ud vird nit Bomhe!

"Auf zu Merizzir" befahl Flanz FerdlnaDd. ,Er hrt für Dlö

Aul der Fahrt ils Spital bog der Chduff€ur i.qend{o latsöprr und muße zunid,s'oßen. In Augenbltd des Hattens
sprang hrnler der hölzernen ALlrrpc einer Weirnm6 eih
sdEärtrtiger juoqFr Mdu heNor. Er sprönq bis diöt an das
Adro und erlediate den Thron.olge! eines grogen Retöss
mi saml serncr Cemdhhn durdr zwei Prslolensdrüsse.
Es war der lostrisdre B.uerDsohn, serbisde Faatiler ünd
eriolglose Gymlaela.t Cd\ !.ele Prln.ip. Die serbisöe Unte!,
q'undbpwegung hatle rhn geneuerr. Er bekdm Dlcht nur
Schießuteridrr und Ccld, sondem au(h eibe KaDsel, die er
vo! dem Atlentat scNuckeD sollte. Die thpsel ertlrelt @geb-
Ii.h Zyukali, verulsaöte aber bloß hettigen Breöreiz.
Vaso Cubrinotic war uDmitelbar na.h seinem Bohlenruf
in die Milialsdrkd gesprügen Vo! Nässe trielsd hafe nlD
ihn herduegeholt. Er und .ein Komplize Prlnctp, d€n die Poll-
zei nur mrr MJhe den GelwchtwerdeD €ntzog, wuden lD
Gewahrsam qebradrt. -
Während dies bei Stebiö erörtert wurde, bli&ten die Preu.
ßen gelöng{eilt i! ihr Bierglas. Sie sehnter si.h naö etnem
handfesten Kornschnaps, den ih.en der Tumlehrer beleit-
rllrgst und m.t keüdIöm Auqepwinkem elns.benkeD

Wozu eigertli.h varen ste hergekobnen? fragter 6iö dle
OshElbie., Sie wollteD doch Beziehungen radspüleq dte lto
nit ih.en neren Freund mögliöerweise verbadden.

Niematrd der Anwesende! vemoöte dazu elwa! zu sagen.
Bis ded Turnlehrer ein cedanke kam. Ei,e halle Stünde apä-
re- .rllonmen d:e drei FriesFn( eine enqe und sretle Treppe
in der Postsassp. Diese Tleppe luhrte zu; Atetier des söiär-
d.meisters MFie.. Merer wdr von kleiner St.lur, aber er
vertügte üb€r eine große Melge historisöer ErlnDeruge!
u.d Alfzeidnunqen, In Nebenb€ruf nämlldr war er Stad!
.ironist. E! enpfing die Gärte in Hemdsärmeln, das Zentl
m"termdß um dcr Hdls und mit $.ieqender Bewegug von
"inem Ba.n aul dä3 andere tretend. B;rpirwilliqst uld "selb3l

\odinlerFrsiert schluq ar in seinetr PdndekLen na.b. Und
sielre da: es fand siö, dao in der €ßre! Hälfte de3 t8. J.hr-
hlndens eine ganze Anzahl Riesengebirgler naah Ostpreu8en
rusgew"ndelt war Di* auf Veranld.sung ds KöDi93 in
Preu0en, Friedridr Wilheln L, der du!.h seine Vorliebe ftlr
,lnDge Kerls' bekannt isl. Darelen betrieb der Kdnlg nrlt
Eiler die Neubesiedlunq seiner durdr Krrpq und P.stilenzpnrvdlk.rten Ostqebiete. Insbesondere war;n ihn PI6ö5-
böuerd und FIdösverörbeiter eMünscht, dre e! 9oßzäg{gmit Grund uod Boden ausslattete, Nahere Dato allerdings
oder sa. Familiennamen gingen ars des Söneldene&teft
Autzeiölungen nidrt heror,
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,,Nun, wir we.der seher", sagte Meier. "E! handelt siö jetzr
vor alld darum, Verbindung nit Ostero.le dufzuneho€n.
Aus den dorligcn Kiröbüdrem wird mandes hervo.gehen,"
Mit sol.hen Vorhaben ünd in freundsöaluiöster Gesinnung

Man öhnleni.ttt, daß dies Iür iaher sein {ürde.
Zehn Tage später, an a.hlutrdzwaDzig3le! Juri 1914, .rkltie
Osterreidr den Serben den Krieg. Eine Fl'rt von Kriegserklä'
dngen war dadurch ausgelöst. D€r Brand war ausgebro.üen.
Wer eine Flinte hölre! konnte, wurde zu den Walfen geru-
len, In StÄdteD, Dörfern und auf EisenbahDe! wimm€lte €s
von Kripgsbegerslerlen. .B.s W"r\nd.nLfr sdrlägen wir >ie

Di€ Dinge gingen anders. Der itußerliöe Zerfall der Donau-
mona.dlie legaDn danit, da$ söon in €.slen Kriegsi{irrer
da! Prager HaDsregine.t Nr. 28 (a.htrndzwanrlg!) nit
wehenden Fahnen zu den Russen überging,
Vier Jdhle und länger redelen die Kanonen. Und wjederum
am Aötündz*rDdgsle!, am 28. Oktober 1914, rielen die
Tsdeöen ihren Nationalslaat aus. Und qenau wieder an
Aötundred2tg.leo (28. Sept€ober 1919) wurde der Söein-
friede vo! St, Gernain ulerz€iönet, der mehr als drei Nfil-
lioD€n Detrtsche in den neuen Staat hinejnzwang, Das Vor-
feld fü! einen neuen Krieg war aufs beste be.eitet, , ,

- - - w.s ist dus denen geworder, die in ünserer Dar
steuu.q sidrtbar in Eßdreinung traten? -Von detr Asciburgea. die am 18. Juli 1914 bei Stebidr saßen,
sind nur noö weniqe ubrisgeu ebpr von dFn beiden Frie-
rens aus dFm Krers Oslprode wa- n crdls np\r e'wd3 zu F'
Iahren. Ein ostp.eußisder Landsnarn, der heute in Südbaden
leht, kann siah des Ndens Frtes niöt erinDem- Er meldet
bloo. daß ArDau b€i Osterode 800 Einwohner hatte, eine
Kitöe und eine vierklassige Söule mit zwei LehrerD, Der
Ort steht heute unte. polnisöer Verualtung,

Arnaü vor mehr al. hDdeit Jahren

In BeDlheim. der Palelsradt der Amauer, nnder d 13. uld
ll. ScPtember das 10. Bunde3trelteD der Heinallnei3e. Ho-

herelbe-Riesenqebirge e. V. dall.

D.r Türnlehre. und naömaljge P.otesso. Friedidr Fries ist
ih Sonn€r 19.45 von Partisanetr zu Tode gequalt worden.
Galriele Plincip uid Vlaso Cubrinoviclagen jr (elten iD den
Ieuchten und düstarn Kasemallcn der ehemaligen Festung
'rhercsienstadt. Noch vor Kiegsende starben sie an d€.
Sdrwindsucht. EiD Heimatgenosse aus Arnau/Elbe, der als
junge! Leuttrant <lie Waöcn de. Festung zu konholliereD
hattc, €rzählt noö heute von ded GraueD, das ihn befiel,
wenn er bei seinen naötliden InslektionsgijDqeD die sdrlaf-
losen Cafalgrnen mr'dpr Ketten rdsrpln ho e,.,

Pionier des Sportkegelns in Ostböhmen
Vor 20 Jahren slarb Josel Baudisö aus Trauterau

Josef Eaudisch, der ad 13. Juni 1896 in der Lindwurmstadr
das Liöt der Welt erblickte, har sidr in mehrfa.her
Weis€ hervorg€tan. Naah d€n Besuö de. \'olks- uDd Bür-
sersöule erlemte er den Beluf eines Buöhalteß, den er
1919/45 in der Buöhandlung c.ohman! ausübt€. Durch pein-
liche Ge.auigkeit uDd sein Organisationslal€nt har e! viel
zun Aulsdwung der Fi@a b€igetragen.

Josef Baudisch ud seine Söw€ster, Frau Marthä Baudisö-
Barth. gehörten zu deD hervorragendsten Milgliedern d€s
Deutscten Theatervereins von Traulenau, ,,Seft", !esa! ein
urkomisd,es Talenl und gewiß werden 3iö !oö viele an
seioe Bühnenrollen e.innern. Eesonde.s seln,Sdrlappsöuh"
var eiDe Meisterleistung- Wiederholt erhielt dös cesövi-
ste.paar Baudisch Algebote ron Berüsbnhnen, die sie jedod

ln Jungen Jahren \ar Bd-di3dr ern ge,chdlzter F rßb"ll,prel.r.
B6ld lber w:dnete er srdr dem KeqFliport. Als Obmdnn des
Deutsöen Sportvereins Traulenau s.huf er eine Kegelabtei-
lu.g, die bereits in den Jahren 1926/27 Kegelwettkänple
aust.ug. Als dann in Bod€nbadt-Tetsöen ein K€gteiverband
entstönden war, der siö d€m Säahsis.hen Xegle.bund i!
Dresden und dem Deur"chen Keqlerbund in \Me'n gprode dn-
söloß, wurde dudr in Trautenau-eine "\ ereiDiqüddeursöer
Kegler' tvd(, sesründFr und Josef Bdudisch ; ü;em ersren
Vorsitterden gewählt. Dies gesdah in de. gründenden
Hauptversanmlüng äm 20. April 1932 im Holel S.hinek, bei
der bereits 60 Beitritle erlolgten. Keqelbluder lllner söuf
eine eßlklassige Kegel-Doppelbahn, die am 13. 8, 1932 €.-
öIlnet wu.de, In lolgenden Jdhre entstand in Parsdrjt? et.e
zweite vorsöriftsbäßige Kegelspo.lsräite. Der Veiein lf,uös
duf lto ökrive Mitglieder dn und .'hrplr hohes tob von dem
döballgen sddrsisdreh BDndessporr$.( Lanz(ö. tm Gasl.
halse des Kbr. Pelrirsdr pnts'and 914 erne Budas-Keset-
bahn und 1937 in der "Dellsd)en Turnhaue" des Bergsttdt-
chens Freiheil ein€ weite.e Bund€skegelbahn,

.Der deuts.he Bundeskeqler', dds Ncönötehbtdlt rn der
CSR, berichtele In Nr. 5 d6s 5. Jährqdqs vom 15 r. !938 über
die G€söiöte des VdK Trautenau: ". ,. Die bisheriqen sport-
lichen Erfolge geleicher der VdK Trautenau zü -Ehre, Seit
Bestdnd }onnle sie io den Jdhren lqd, 1934, l9t5 Dnd 1936
die Kr€lsnesteßdröft lür srö verbudren. Der gdBte sport-

168

li6e Erfolg wurde ihr jedodr in Jahre 1936 2uteil, als es der
Fünfemdnnsdaft gelang, in Brüx die Bundesneisterschaft
an si.h zu reißen. Der Altherr der VdK, Kb, Josef Meißner,
wird 2u. sclben Zei! in Brüx dds zweitemdl Bundes-Senioren-
meister (dds ersienal 1935 in Tets.hen-Bodenbach), Die
Fr.ude dcr fr"urenöucr Kegl,r tdnn e Lcrn" Cren/"n. dls
ddmrls ron Brux dre O"peschc eihlrdr, daß zFpr Sieger-
krjnze unlerueas sFich. Für Jds 5. Wcl lcglerlu'nie! !n
Bp'l,n qudlihzi;ten siö zw.i xeqicr. O:c äi".osercn
KAdpfc au.n rn Ehrpn oo.r,nde- iÄ <lFr Eur, pd E.nzelm".-
sießöalt belegte Kb. Holy deo 10. Plak. Der Länderkönll
Wien 193? su.de sertens un.erer \erFinrqunq mrr vier 5tär-
leh besdrid<l Auch hd'|. dre VdX de\ atler.n aurwnrtrge
Mannsdraftenzu Srsdtc- und Frcun<lsdraltsspielen zu cast. -In de! VdK Trauten.u herrsdrte ein von eöt kameradsdaft-
liöem Gefünl, aber auö von Disziplin und Sieseswillen ge-

Infolgedessen lurdeh die Buldesn€iste.sdE ten 1938 iD
Trdutenau dusgelrdgen, Am I8 Junr drc\es.tah'cs ldnd in der
"Deutsdren Tumhdlle' ain Fp\klommcrs sidtr, dc\sen Pro-
g.amD im genannten ,,Bundesk€g]er' abged.ud<t war, Die
.igene Keglerkapelle spielie aul. Aus der Vorlraqslolge mag
heute noch inte.essierenr Männerchor "Harnolie, un1;r tei:
tung des Cho'mcrslcrs lbsp. Jirarek - HDmo'istisdre Vor-
lrdgp in heimd'höer Muoddrt tX.p$t. J. Koltröl .Ots dr
Herrgolt sdur dre HeinoL', Komto. rron \on Sr;dtrdr Wilty
Merei .Eirp lustrge Pösd,erge;ch d,re du, dFh Riesenj"-
lirge" von akad, Bildhauer Schwantner. Schließlidr nrden
der be'eits oben genannle .Söldppsdruh", ein Riecengebrq!
Einalter. autgeluhrt. Es sp:euen: den okonom Htrdt Jolet
Bdudrsö, Veronrka sein Weib Frdu Vdrtha Baudisdr.Barth,
Anna seine Todrler Frau Schenk, (;ilbermose! Kouisö. Qui-' n- d.s.n sohn L. Bulgar. urd Hdnnes, Kneöt bel Hjrgl.

\öch der Vprrreibung g"ldnqle ,os.l Bdudilch irn August 1945
mit den Scinen nd(h LducbJidmner in der Nredprldßitz Am
19. Dez€hber 19.{8 e.laq er d.n Folqen sej!€s chronis.hen
Aslhmdlerdpns rm Krdnkenhdus /u Spnlt.nberq in Brönder-
burg. Wiiwc und Sohn ursp'es verd enten Laidsranles le-
ben heule no.h in I-auöhanner uld sind zu erreichen unrer
der Ans.üritt: Werner Baudis.h, X ?812 laudhammer I,
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(udm wled€rl
Kunm wieder eidem Blütallejd,
du goldi.b-söüDe Zeitl
Dei lieFes Loöa vleöt verjäjl,
wos hort am He.za leit.
Nod ejnol seng dei Blütalied
{ie salt dobejm em Mäj,
vledlt doß i0, wenn aa statrlsdüd,
nei Leld vier ledrler lräjl

P. Meinrad

Xuni
Msnöe Mensctlen sehen darin eine gtole Sdlwierigkeil,
daß das Lidt am e.sren Tage, also gl€idr zu Schöplungs-
beginn, eisaheint, daß aber Soüe, Mond ud Sle.ne eE!
aD vierten Sööplungstage etuähnt werd€n.

I.h nörhte hier an die did<e Wolkende*e erinnern, die ve.-
mullict Millioren von Jahrer über der Erde lag und wel.tre
di6 Sidt auf Sonne, Mord u.d stefue verhinde e. Erst nnd
den Aufrciß€o dieser De*e konnte man die Hinmelskiilpei
sehe!, vorhande! waren sie öber söon vorher, sdon voD
Begi!! der sööpfung an. Ersl jetzi kontrten Tas ud Nadrt
deutliö getrennt erscheiD€!, die dunkle Wolkede&e ließ
vorher wohl nur eine Art DÄnme n9 verschiedener Tönung

Es war in de. Erdgesahidrte vielleicht sogar so, da! durd!
viele Jahrnunderte 6lier in versÖi€deneo Edepoden solde
Wolkende&en vorhande! waren, die dann nied€riegnet€!.
Sie ließen manches erktären, wozu nan sonsl unbewiesene
Annähmen machen muß,

Ich denle hier an beslimEte Pnalzen- und Tiergluppen,
Heute haben dic Farne, Scbachtelhalme (Zinnkraul) uld
Bärlappqewädse bei uns ihren Siönm als Wulzelstoak
unter der Erde, Wa.@ wohl? Die Winre.kälte köMte das
Wasser in den Gelaßen gelrieren lassen und das Eis sürde
diese Wasserbahnen sprengen, eibe Saltleitung wäre Diöt
meh. Eöglich und die Pflön2e müßte eirgeheD. Unter deE
Boden ist abe! diese Gelanr weilaüs qe.inger,
WAhrend der SteinkohleDzeit aul Erden latten aber diese
Gewäctrse aucü in unseren Breiten ihle Stämme über deü
Boden, sie wu.den ziernliö !oö, walen baumlönis üd
gaben der Stoft für unsere Steinkohler. (ln S.hatzlar konnte
aan gelegentlidr nodr verkohlte Reste dieser Stänbc im

War das Kiina danals bei uns hier wärher als jetzt, sub-
tropisch? Lagen die Durdschnittstemperatu.en der Jahre so
vieL hither dls heute? Oder saren dicsc Durchs.hnittsteE-
peröturen nur öusgegliöeDe.. gleid4ä0ige., iö wiU lagen,
gab es keine so großen Uni.lsdiede zw'söe! SoDner- und
Wjnterlemp€raluren? Naah meiDer Ansicht gab es sie nidt,
weil eile sehr didre Wolkendecke die direkte Sonnenein-
ströhlung nldrt zuließ, wie sie audr eira so starke WAm+
ausstrahluq wie heute, verhiaderle.
Wie gro8 die Tenpe.aiürullersdiede zwis.hen Tag ud
Nadlr sein Lonnen. sehen wi! in der Sahara, die neist ohDe

Als Krieötier€ haber sie noö teine gletöbleibende, warns
Bluttempernlur. soDdem eil weöselwörmg BIut, d. b. die
BlulteEpentur gl€iöt siö de! Umgebug d, ist Diöt voa
sidr als inmer gleiö hoö wie bei den VögelD, den Säuge-
rieren urd Mensöen.
ln Mitleteurola könnter d.ranig groß€ Reptilien nldt mehr
leben wie .lahals, aUe paar Eideös€d und Sölaogen, dre
wir noch haben,sild doch nür küEoerliöe Resle die*r
Riesen. Warüs wobl ni(ht?
Dio laDge ünd harte WinlertAlre vürde sie uweig€ruah

Oflenbar wa! also aucb daDals die T€mperatur der Luflhülle
gleiöbäßige!, ausgegli.hener dls heute. zeigte keine 60
grc8en Unte.söiede zwisöer SonDer und WiDter ud
wenn wt fü! die Zeit d@öls kein wÄmendes KUna d-
nehma wollen, das zur ErL.läruns auerhönd Sdrwierigkeiten
macht, köul€ elne did.e WolkeDded<e, die liemals voll
utrd dauemd aufriß, eiüe einlade E.kläruns seben. WeD
dle Tenpe.atur der h{thüUe il@er zieDliö gleiö boah
blieb, keine zu großd S.hwankungen zelgte, dann war aDö
die Blüitemperalur der Saurie. immer gewissemaßen gl€id
hodr, und das an siö wecnselwarme Blut war kein Hinde!-
nis lür ein Leben dieser Draden.
Vielleidt multan diese Riesen sterlen, ab sidr die Verhält-
nisse auf Erden gründliö geändert hatteD.

Und noah ein anderer GedaDke zu diesen Tlteüa.
Im Sintflutbeiidrt dei Bibel heißt esr AUe Queuen de!
großen Tiete braöen aui und die Scnleusen des Himmels
öfltreten sidr und der Regen strömte öuf die Erde herab, 40
Tagc und 40 Nächte.
Nur eine sehi did<e Wolkended<e konnte vierzig Tage ud
vierzig N*äd1te ununterb.oöeo regner, bess€r gesagt, qi€-
ßen, denn es heißt, die Söl€usen des Hinnels öIfneten sicb,
Wieder eiibal in de. Erdgesdtjöte ist dabais wohl eine
Wolkende&e ni€dergeregnet, zu ersten Male waren M@-
schen Zeugen und gaben Zeugnis dieser Uber0utug der
Erde - aud öndere alte VolksstänDe habe! Fluts6ge!.
Nadr de! Flut heißt es jtr der Bibel Alle Tage, so lanse
die Erde steht. soll nidrl aüIhö.en Sadt und Ernte, Frost und
Httze. Somer lnd .winter, Tag und Na.ht. Ist das alles
wohl etwas Neues, bisher ni.ht Döqewesenes?

vielleidrt doö, wenn wir an die WolkeDdecte vor der Flut
denken, die keine großen Tenperaluruntersdiede zwisdten
Sonner und Wjnter zuließ und die Tage ohDe große! Hel-
ligkeitsunlersöied gege!über der Naör dalin dämem
ließ. Weiter lesen $.ir: I.h $.ill m€iner BuDd Fit euö
eficht€n, daß hinfort nidrt hehr alle Ges.t!öpte durö eiie
Wassernnr getötet serden solleD und döß hirlort keine
FIU! nehr konmen soll, die Erde zü vc.heerer,
Meinen Bogen (Reqenbogen) will ich in die wolken setzen
und er sei zun Bundeszeiöen zwisdeD nir und der Erde.
Heute denkt nienand d...!, eine! Regenboger als an be-
soDderes Zeidren Cottes anzuseh€n ünd dieses EreigDis,
so schiln es ah siah ist, in ein heiliges Buah als ein ein-
maliqes Erleben, einzu€idrnen.
Wurde der fnrbige RegenbogeD aber danals als ein beson-
deres Hilrnelszeidd angesehen, dann wohl deshalb, {eil
ihn vorher bis dalin nodr keiD Mensdr gesehen hatte uDd
man konlte keinen Bogen sehen, weil eben die WolLeD-
ded{e zu did< war, nie ein blauer Himnel 2um Vorsdetn

Die Pflanz€. braudro für ihr Wadrstum ünd Gedeihen teine kam, und sjö kein Regerboge! entvid<eh konnte.
direkte Sonnenbeskahlulq, das zerstreute lidt getrügt Zu de*er gibt dieser Beri.h! aut alle F.ll€.

Nehmen eir rür range zejr!äune eile.orde workend€*e i#..|i,Tl,..i:ljtr jl":'i.*&L*äSä,":T.'**
an, brduöen wrr ler-. Ach:enver'ch.ebung dFr Erde cls _ -'
Eriläruns tür die danatigen ktimarisden u"nrersdli;a; si_ rsr e'.on zulall, daß der salzselalt unseres _Elutes noö
genitber "heute aürhelh;n h€ute den des Meer€s entsp cht' {ie iö dies€ Tage las?

wo eine solöe wotkeDde.ke herkam? Eigdarüq isl, da! Auch_las Alitrelen der vogelwelt vor den säug€tieren,
in der Cdrbonzeir md im späre.en T.rtiär öfenba; äütide den Trero des Feldes, sÜnßl mit ünseren Arsl.üten über
Verhälbisse aut Erden her;dten - ei.nal die SreinkoNe, di6 Bevölkerung der E de übere,n.
dÄnn die Blauokohle - und daß i! der ErdePochen vorler Alt letzLes Glred der SöoDfunq tritt der Mensdr in Eßdei-
starke vulkanisdc Ausbrüöe staltianden. Mit den Aus- nund. audr das stinmr oeoloaradr

äi""$ä::i:ü"1xi:"i'{1ii!"SiäY*;".ü"-{i.llj 3;:,:y*"."*t,"'.H illx:":x"ä":,"1",:"Sit.-,;.,*,f,1;;;einer Erkräruns der workended.e aber auch des rppis- ;äi;äiaää i;:r;;;;;;;;";t" ä, die ;n-orsa.isae, diePnanzenm'hses priiniiiorJ uia air! iierisdr; welr.., oue zusamnen sollen
In Zeilalrer zwisden Carbon und T€rtiä! eryeqeD qrole n6.h qottlichen Befehl und göltliöer Vorstellung den Men-
Reptrlien, dre Saurie', !ßere Aulmerksamkeit - erst d'ese söeh hervorbnngen. Der MensÖ ist das größte Kunsrwerk
Taöe kodte iö 'm F aDkfurler Museub Skelette diaer der Natü., deoD mit seinem Ve.staDde kann e! sogar die
Riesentiere bewundem, Scböpfugsgedanld seines Hem naödenren. Alois l<luq
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Tausende Webstühle klapperten in den böhmischen Bergen
l/om W€bersdtdßal d€3 Urgroovaters und seiuen Artstieg

Die deutschen Siedle. Sdtlesiens uDd des SudelenlaDdes
braahten nicht nur den mug mil, sondern auö den Webstuhl,
Utkunduö isl die Leinwandwebe.ei, besonders im Riesc.-
gebtrge, söon jD 14, Janrbundelt wei! velbreitet, Es hing
wohl audr mit dem karsen Boden iD den höher gelesenen
Siedlungen zusammen. der die Mersdren nidrt hinreidend
emählte, 30 daß dies€ hier das Brot du!ö Weben verdienen
mu!!en. Die hussilisdren stüme urd de! drei0isjährise
Krleg, söließljö der siebenjänrige utrd der baterisdre E!b-
tolq€kieq bradten einen Niedeiqanq der Haldweberei, die
aber dann Ende der aahtziger Jahre des achrzehnten Jahr.
hundelts elnen um so grö8eren Aulschwung nöhn. Der len
neDeipon entwid.elt€ siö. In Böhnen ware! 1790 im deut-
söen und tsöeöisdren Gebiete 37 303 Handwebstühle in
Betrieb, Die Jabresprcduktion lebug 860190 Stück Leinen
iE Welte von ll182.4?0 Gulde!. verslichen nit zahl€tr von
heute Elg dos gering ersöpben, fu' üe daoal'gen Verhäll-
dsse v.r es vtel, war doch all6 Htudd'be't .m primitiven

Die Leinenerreugnisse ward von henorragender Qualität,
besoders dle aus den tuesengebirge. 50 000 spinner und
5000 Weber waren hier damit besahäftigt. Jährli.h b.ööt€n

ab.r au(n vom Riesengebirqsre.laq Kempt.n bezosen $...-

Die Gcschicüte sDielt im lröhmis.h-s.hl€sisdlen B€rdl.nd !m
d:e v.rrc 1". l9.i"h 1u d, . \.e .clrll,trrr o.e Jug;n.l eines
Weberjungen, der inmitten der ihn uoqcbcndcn und be-
drückenden Not von geheinen S(üätzen träuht, die ein s.-
genum\obener ldubarndup'm"nn vor v'cLn Jdhrpn unrcr
den Fpl5-n oFs n"hen Gpbuq " vcrburqcn hrben soll, Ern
Versudr, diesen Sdatz zu !ebe!, eodet kläglidrJ aber Hu-
belts garzes Denken konzetririert sid! weiterhin daraui, die
Seinen aus der Erge der Anut heraus2uführcn und sie aus
der Abhängigkeit von den reichen 

^Fladrsbdronen' 
zü !e-

ireie!, Dies ersöeint angesidrrs dcs lleißigen, aber engsti.ni-
g.tr Vaters fast unmöglidr. Aber Hubc.t ist zäh, eilrig und er-
findensö. Aus deD mage.en, ewis hugriqeD Buben vird ein
ges.hi*te. HaEie.er, d€r die zu llause geweble Leinwand in
den Dörfem zun VerLauf anbi€tet, Dabei bekommt er söon
die Konkü.renz der Bam\rollerzeugung zu spüren. Hub€rt
gönnt sid! keine Ruhe, und Söritt Iü. Sdrritt, uDt€r Mijhen,
FehlsdrlägeD ud mit imme! leuen, unverdrossenem BegiD-
nen gelingt es ihm söließlidr, das heimatlidre Weberdo.t in
den Prozcß dFr Inousrriälrsie'ung crn?ugliedern.

sie 150 000 Sdock Leinwand aür den Markl, die einen Wer! Das Buö sdildert jn slannende., fa.bige! Handlunq die A.-
von 2 Mllllonen Gulden hatten. Sie wlrde nil spanjsder bejt des Hnndwebeß und ihre Entwicklung zun bedeutendeD
Sdiflen bis nadr Indien ud in die Südseeländer geliefed. Industriezweig. Die Gesdidrte gibt öudr €in anschauliöes

wievi€r Mühe und Arleir darar hi!s, oas daraus h"*-- Pl9 ::: -1"-1911{l-i:-q}1:l:'\" 
&" B'u'aue' Länddtens

sehen, daß eJdanars a! dem einradt;n Hai,dw;;;;ui;i;ä :ll_d-1"1 ::-.ril:l- uli.,'dl19i,q- damarieen zeit zusreiö
üerneri sarneuer sab, der das w"u*"a,uro". u,ä ä";: 1i!,11 9ill."s:]r11e. undu,rdrinsliche'. nbe! bcredte Mah'
sdnüre hrn und h;r beweste. Das sdrirrden, aud;iä,r]i"1 l-"1s-!"ll1i"! 1|:t "1!l"t1l:1Jt - *dsürtis zu besraben
g€narnr, nußre b€i jedem"sousrua"n -ir a"' nuä ;;; w;;- 11-d?T..! 1'! l-el 

ßi',:s. 
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s9l!3r 'runs und arr ro'kte aui
iaö einiesdoten ;erden 

* * den.z Nranqen und dlle sdn!€n in chor das alte weber-

Es kaE dar neunzehnte Jöhrhunderl, das den medranisöen
W€bstuht brädrte. Und es k@ aus übe.seeisöen Ländern
die Baumwoue, die den heimisden Flads verdrängte. Ein
volkswirtlchaftliöe. Wettk@pf setzle ein zwisden Leinen-
uDd B.üowollrlanüf.ktü. BesondeB einsdheidend war der
Wandel von der Handwebe.ei zur Industnalisierung.
Die Händweber kder in Not. Fabritsahornsleire w1rösen
a'rI. und die Hodwebslühle kden zM stehen.

wenn man iern in Böhmen ein Gebirge siehl,
wo kein Weinsto.k ud tein edler Baum erblült,
dort, wo nan einsam lebt, von Geld€ liei,
do.t ist die sööne, s.höne Weberel,'

Sie hatt€n dieses Lied früher manchnöl zun Takte des Hand-
websluhler gesungeD, und es höLle rmmer vr.l Wehnut dar:n
qeleqen. Jelzt Udnq ps lrisch uhd hell aue lrohcn KeNen:

"Die sööne, sdöne Webereil'
Hier-b€ginnt die Gesahi.hte eiEes n€uen Buöes von Hugo (192 Seiten, Canzleilen m Sdrulzuns.hlag, illüstliert,
Söolz, das den Titel hat -De. SohD des Handwebers. uDd DM 9,80, zu beziehen dur.h den Rieseng;birqsverlaq Joset
soeben iE Ludwig Auer Verlag in Dolauwörth elsdietren lst. Renner in Kdprd.)

Um Bauern und Veber im Riesengebirge
Zu letzter Mal br.chle der PortDote dle isdolle"

Es l/ra! vor dleißjg JahreD (1938), als in einer Zeitungsdrucke-
rel einer Landstadt in Bölhen die fallerden Malrizen der
SetznÄsöine einen seltsam traurisen Klönq halten, ,Zun
letzteD Mal' hieß es tn der sidr lormenden Zeile, ,Zum letz-
ten Mal', sagte der Metteur, als er die Seiten einer Zeitung
uobraö, öuf dereD Kopl de! NäEe .Sdolle" nönd. "zumletzte. M.l" s.greD taaeod Bduem, Hdcler ud HöndweF
ker draußen in den Dörlem zwiscbe. Adler und Elbe, .ls
dös ilnen liebgewordene BlaU iDs Haus kab, oir d@ sie
Eiö zwanzlg J6hre l.ng an jedm soEnlas zusammenseserzrh.tla Grond der E'nslelluDg: cleitbsöalluno und Zus6B.
EedlegnrDg der kesse id deD bu d dös Reian dgesölos-

Es wär €twas besoDderes üd eise.es un dieses Btatr, das
aus Balernnot entstander war, kuz na(ü de6 e.sr€n rietr-
krieg. Vielen Bduernhöfen drohte der Hammer, die L.nd-
tluchr setzte ein, Die Bauernnor aber btleb unqehdrr, Da faßr
ein lung€r LaDdwirt, der aus den Krieqe heimqekommen isr
und den välell'öen HoI übemomnen hat, den Entsdrluß
eln neue3 Bauembldlr zu qründen, dds d.e Srrmne des non
bedrÄtrsien tandvoLles elhebt. U.d er qrbr ihn den T,lel
desse{ dds lnbeqlilr des l,ebens aller aut dem Dorre, la des
gaDz€n Volk$ ist: ,Sdioile". Es isr Huoo Söotz vom ürltdr-
hore ln Oitendorl id B.aunauer r"indÄ€n.
Er. sduieb sine Zeitung lrisch weg ous dem eigenen rdg-lide! teben 3eine€ Hotes. Diese Ünnitretbarkeit. di. äuejeder Zerl€ spraö, rrjhrie die Böue'n an. dös Btau fand
äberall bes€isterre AufDahoe.

t70

Die breite OfleDtlid {eit ertuhr von de! Bauernnot - die
Baüern laßten Veltrauen, daß sie sidl weDd€n welde, und
sie erhielten auö Rat Iü. eine iltensiver€ Wi.rs.lafrsveise.
Eine Monalssdtrift ,Das n6ue Dod' kam hinzu, d1e siö die
Erhaltung dpr arlergenen Bduemtul ur zum Ziele geserzt
hatt., ebenfdlis herdusqeqcben und qeleitet voD HDgo Sdrotz.
Es i3t wohl eh b$on;e;p, ud de; ehzise FaU ;,ner Zei.
tun9s9ründung. Ero Mdnn, dar selbst dre Bauernnor zD sp(i-
ren hekommt und den Verlall des Do.flebetrs sieht, rerpfätr-
det seinen Hol für ein Anlangskapital von 500 rsdled, Kro-
nen, das ihn .üe Rd,l(ersentd'se aibt Es lchlen rhm ver.
legerisde Xenntnrsse und Erldhru;qen, er har auö teine
ioumalistisahe Ausbildeg - er hat hi.hts als den w'illen,
fijr eine gercchre Sddrp qnzutreten. Von den sltbeslehen-
den, bürqprlichetr Bldllem verladrt, eMeist das neue Bduem-
blatt seine Lebenskraft und wird zum KonkDrrenten. Zuletzt
wird es audr vom Ni.htbauer gelesen,

Prof. Dr. Frarz Spina, der erst€ deutsdre Minisrer in der
Prager Regrerung, sdrreibt zu6 l0jjhriq,n Aesrehen des
Bldues: -ln dpn wu(r u-seler leider so teßdriedenartigen
Prov.nzprese rä.1' de ..qdrolle" hcuh ddnk der Eiqen;r
ihres GrLDdeß u d Le.l-rs ds anerkanntc Individ;dItar
hervo., als eine der besten Esdeinunqen ihrer Gatrung, als
seriöse, in jede' Außprunq ernsüu- n.hmendes un; ber
Freuhd ud Cegner sph' dnSesFhcnes leilunssolgdn."
Dreißis Jahre bädr jpner ZeituDgsgrLtndung 1t968) legr Hugo
scholr, der inzsr'den zum Eudeßöreiben ubergegöngen
ist, ein neues Buö vor hit deE Titet .Der Sohn di5 Ha;d-
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webers" (soeben ersdrienen in L'rdwig Auer Verlag Don.u-
aörtI). DtesDal ist es die Webernot in Böhnen, die er ritck-
söaueDd daßtcllt, urd es ist wohl das erstemal, daß beson-
ders der junge Lesei nit diesem Themö konfronliert vird.

Es war um die Nlitte des voligen Jah.hunderts, als der
weberiod durch die böhoisdr*dlesischen Bergdörler ging
und v.ele von den Hdndsebcrn nur nodr dn lhreD eigeneD
Leichentuch webte!. De! nechanisdre Webstuhl blacite die

SierbevteneUahr - Vo.sdüozatlüng an wltwer
voD reitenenpfälgen

Verstirbt ei! Renlenenpfälger, so erhält seine Wit{e Wit-
wenle^te. Für die eßl€o drel MoDöt€ (nach deh Sterb€-
Donat) wird de. Witwe an Slelle der witwenrente die
ReDte ohne KindeEusch!-ß gewähra, die deb Versiöerlen
Ehenaln im Zeitpüntt seines Todes gaahlt worde! ist.
Die Bundespost ist e.mächtigt, auf diese Leisiulg einen Vor-
schuß zu zahlen, {enn die Witwe diesen Vors.huß bei deF
Poslönt, das die Rente ihres versrorbeDen Eheoannes aus-
gezöhlt hat, illerbalb vo! ll T.gen nadr deE To{Le ibres
lhenönnes bcöntraqt, Das qilt aucb, wenn das Posramt dl€
honarlide Rente ubar, also auf ei! Konlo bei €iner Geld-

Zun Nadrweis der Voraussetzungen für die Zahlungen des
Voßchusses nuß die Witwe volleger:
d) eine standcsantlid€ SterbeurkuDde über den Tod ihr€s
Ehenannes, nr der die Witwe nit Vo.ndben und Familien-
naben als Ehegattin dcs verstorbenen b.zeidnet sein mu0,
bl eincn anuichetr Ausweis niit Lichtlild über jhre Pelson
(2. B. BundespersoDalaus\.eis, Rciselaß).
Beanlragt die \vitwe den Vorsöuß nidrl innelhölb 14 TageD
nadr den Tode ihres Ehemannes beim Postant, k.nn sie
den Vorschuß nod später zusammen mit ihrer Witwenrente
bei dcr Stelle bednuögcn, die Iür die EntgegeDnöhne ihres
Re.leDanrrages zuständig ist. De. Vorsöu0 beträgt das
Drcifachc des von Verstodencn zulelzt bezoge!€n monal-
liden Rentenbeiraqes. Wem du.dr die Vorsdrußzahlung
eine Uüerzahlung entslehen sollte 2. B, dur.h Weiter-
zahlun! des Kinderzuscnusses, aur den ein Ansprüch niöl
hehr besteht, vird der übe.zählte Betrag von der laulend
2u zahlenden Wilwenrcnte lon VersiCdenngslräge! abge-
rccnnct. Der \'orsdru! ist iür 3 Monate bestinmt üd wird
aul dic Ansprü.he anqercdnet, die der Witwq zustehe!. Vor
Ablaul der Zeitspaue diescr 3 Monate we.den weit€re
Zahlunqen nicht .leleistcr.

Handwebe! ums Bro!, die Ildustrinlisierulg !eg@n. An dis
50000 Handwebstühle kanen in böhmisöen Raum zM
Steheb, und dn jedem biDg das Leben einer g.nzen F6Dilie.
,An der Fanilie Pa3ler, dre in deo BusdrhduserD wobnt, $ird
die ganzc Not und Arnul der Hausweber Jener Zejt niöl
anklagend und naturalistisdr sondern im Stil der großen
d€utsöen Heimatdidrter erzählt, wobei das Kolont der Hei-
mat lebodig wird', sdrreib! P. Dr, Menzel übe. das Deue
Buö, darin sich ein Stüd( Zeit- ubd (ulturgeschidrte spiegelt.

Vorn 4, Monat an wird der Witwe wltwenrente gewähn,
wenn sie ejnen Ant.ag auf Witwenrente sreut, Hierbel DU3
sie neben der Ste.beurkunde die Voisiderungsunterlager
{Rentenbescheid, Aulrecbnungsbesdejnigugcn und sonstiqe
Unterlager) des versbrnenen vorlegen.
Es ist sehr zu eepfeblen, den .wttweüeDteDart ig lolorl
zu stelleD, danit die laDlende Zahluog der Witwdrente ab
4, Morat erstüalig erfolgen kann und teine Vdögenlg

21. IrsleeüglelöeNovelle Dd Urlcrhaltlhllle
Anpa$urg.g€!ett

Die zu eruartenden neuen Bestimmungen befinden sidr Ar-
Iang Mai 1969 nodr imD€r in de. .Gesetzgebung5masdi-
nerie'. Nadr de4 St.!d det BeratuDsen düdte als ein wiö-
liger Punkt fesrslehen, da! die Fietb€kege bei Be2ug von
Sozialversiöerugs.cnlen uDd ve.gleiöbaren V€.so!gDDgs-
bezügeD bei Versiöertenrentcn h 15 DM aul 75 DM, bei
Wtwenr.nten un l0 DM auf 53 DM und bei Waisenreoteu
@ 5 DM aul 27 D\| aryehoben werde!- Damit w€rde! ird
Wesentlichen die Rentenerhöhogen durdr das tl, RAG
(1, l l969J, die öb l Juni 1969 aui die Krie$söadensrenre
üzureÖnen sind, aufgefangen. Die SoDderzuscblage zu
SelbstäDdigenzus.hlag werden sich ebenralls M die obei
genaniten Belräge erhöheD.

Deuts.h-dsierleldlscües Sozlalve lcheru!$öbLo@e!
Nad! dem Stand dieser Aüselesenneit, die sdon jahrcl.lg
berÄten *ird, kd! danit gereönet reden. ddß noch der
jeizige Bundestag urd der Bundesra! dieses Abkonnen €nd-
qültig billigeD. Danir besteht tür V€rtriebene, die Besöäi-
tigungszeilen in Osterreiö naöweise! können, die bereö-
ligte HoUnung auf eine Verbesserung de! Rente, Bei der
Anrechnung dieser Versiderungszeilen jn Ostereich wer-
dcD dann die Beslinnungen ds deutsdlen FreddrenteD-
gesetzes angewerdet ud zwar ohne Rüctsiöt darnüf, ob
<l!c Bereötigte! zur Zeit ihlen WohDsitz in der Bundes-
republik oder in Osteteidr haben,

$ouialgosotzliüo hagen - Wissenrweile Yrrschiltsn

Oberschülerkonvent 1969

Liebc S(nulkamcradiD!cn und Sdrulkameradenl
Lang. ist es her, daß tnr von nir gehöri habt. Die nejslen
aohl das letzte Jahr ih Würzburg. Schon ddals nußle iö
Eudr b.ndrten, daß i.h bidr inlolge Personalunion in der
landmaedinenindustrie um einen neuen Arbcitsplatz un-
zuschdueD hatt€. Nadr eine kuEen Abstechü in einen
Steuqbüro habe idr nun $'ieder cine! ncuen Arbeitsplatz im
Prcssen$.e.k Sduler gefuder. \vie lhr wißt, is1 aller An-
Iang sdrwer und arbeiten wir in der Redrnungsprülung nit
Ubersthde!, um unsere Ternine eirhalten zu können. Da-
her Din idl llcrrn Dr. Klug, der ja auö cindal aus unseren
(reisen h.norg.gangen ist, sehr dankba., daß er unsere
Cnppe b€id diesjah.ig€n Treffen nidrl vergessen hdt, In

Zusamenarbeit mit Herrd Josef Bösel in Geislilg€n hat
nan lür unsere Cruppentrelfen das Gasthaus "Relen" aus-
elsehen, qo nehrere lokalitäten vorhanden 3ind, in de!€n
u. ö aJö da5 I Fh-e'trellen Etdlrl'rdet. Sorsl nehmeh wir vie
ublö r1 den übrigen Vpransldltung.n des Heiddtkreises
lerl, Solern uns nodr Ze't bleibt, könn.n rvir noö eDen Au3.
flud auf den Hellenstein oder Oedenturn untcrnehnen, Iö
bitic um eine zahlr€idre Beteiligang und lreue nidr auf ein
lrohes wiedersehen am 12. und 13. Juli 1969 in ceisllnge!
a- d. sreiqe. Bitte Quartiere re.htze'tig dort bestelle!.

Mit he.zlicben Heinatgrüßen
Ihr Sdü]er - Eu€. Schrlkamerad

Gerlard Sturm
ffrauteDau] jetzl 7332 Eislingen, Vogelgarr.nsbaße 22

Uüeren Xhdem frohe Aoded

emö.li.hL audr heucr wieder dds Sudetebddlsche Sozläl-
wFrk"tn ZusamDeldrbert oit der SudeteDdeutsöer Jug.nd
durö ihre Kilder- ud JugenderholDgsmao@hEen,
v.n 2!. 7. hr. 13. t. und vo 15. a, hl. 5. t. lln.t.n l(Ird.6'nolun!.lr.l-

H.t.n!lr!. .n i.nd. d. Fldl.lq.hlo.r In Ju.
snd.l.nl.id' ln w.ldkribur. und ron l. a, bl. t. t.

1969 .d "Herrrq.nhor h B.d xl{lm.n tr.tl
U.lrrlu.n und v]Freeuns .lddrll.0lld prd.lotl-

..rj.r uad ldx.n.r B.lr.lunq bdrlll D i0-. Dl. x'.hr..k |4, .udr
P.lv.r. uhd Er.lt*.!en $trlhEn ru dl.$n t.!4.llt h .ul Anlr.9

€ln.brkn. zsdror.., t.l d.' Anlr Fr.lluiq ht d.. !hd.i.id.ur.6.
So!l.l* b.hlllrkn. ln v.Ddl.d.nd Flrl.n e.ulhrh .ud lorru.
n.r. Srerte und s6r.r.lnddrlnl.. r.lr.r. zu.dro.E.
Fot dr. An- und  hrr.. d.r xl.d.r '.rd.n ln dd F.!.1 S.m.nE*
Don. dns.rdn.L lnr'.e.r .h
sud.r.nd.ur.dr. sorl.lr.r*, ! lloid.n rr, Anuri.lr.l. 7r, Po.(.ä o,
D.rüb.r hrd!. rohd .u.rr dr. 3od.r.nd.üir.i. Juo.hd .h. ä.1h. sn
Juord.ö.lunqtm8 hM .
d.n sr. nrh.'n rnron loDn.r.rl.l b.l d.r G6d tr..r.ll. &t $.t.
r.nd.ur.!rr.. J!!6d, a fonct n rrt Adürltlra. tr, Pdn dr q .r.

t7t
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Llobe Sudelendeulsche Hcimotfreunde!

Isl Ihnen bekannt, da.ß es in der Welt einea o!1 sibl, der
Suderiä heißr? Diese! Name zeugt davo!, daß mit den Sied-
lem der Kolonie die Heina! mitwanderte, Das ,,Mitwandern'
ill eiqentlich selbstvers dtrdl'drr "bcr v"nn in dcr neuen
Heimit dds Eilqenommene Kulturgur wuzeln sdrligl, sid
Bit dm des Einwanderungslaides veBählt ud docb seine
ReiDheit behalt * dazu b€i einer tleinen Gruple - so nuß
EaD die Treue zur aDgestdmte4 Art hoö an.€dlneD,
Sudetja lieqt im Uruald von Ostparaguoy. In l-rzen ZLigen
soue! diesa Ze.len Aulschluß geben uber die I ase det Kolo_
nls ud ihrer Siedler. Warum gesdrah dies hicbt irüher? Das
Ende des lI. weltkrieges hat viel zersdrlasen. Die Mensden
zogen siah {ie betäubt in sidr selbsl zurüak, Das ltr-sich.

In d@ deutsö€n Söi.Lsalsjahr 1933 wurde die Koloni€
Südetjä bauptsäölich voo Sudete^deulsdrco gegrü.der, Im
Ddraduvisdien Urudld, 68 kd von V'Uarrica enllerDt. rode_
ien ;id deutsde Mensöen e,ne neue Hc,mdt. was 6ind
3öon 68 ks Entf€tDus? wnd jematd sage!. Nü, danals,
Eit dd oösenfuhiwe* hin und zu!üdc eine Reise bis zu
eioer wocber wenn's gut gingr du!ö Flußläule ohne Brüd(en
dte zerfahrene Sd:neise entlabg. De! Ulvald sldd wje eine
Mauerl Es b€durlte bei sdtleöter Ernöhrung hühseliser AF
beil, bis die fäölige Erde Fruthi bradlte, das erste Hals
fertrq rlasland. Mande Siedler veEagler ud zogen fort,
.!de;e blieben, no.h öndere kanen ddzu. Die Not war groß,
d€m fast .lle siedler waren mittellos, Eire altere Siedler-
frlu hat es so g€sagt: "Die anlangsjabre wde! bitterl'
Doö deutsde fatkialt Ed zähigkeit übeManden alle
Sdrwienokeilen, Aber $rev:el TräDen qeweinl $urden und
wieviel ierd verklatlel weroeD nußle, dd" aeiß nu! Golt
allei!. Bet Krankh€lt keine Hilfe, bel Tod kein geistlid'er
züso .h. Die Tolen wurden au! den Holslellen be4rabenl
eEisDdrd enßtand ern F'iedhol. Auö der Umgüg Drt dem
L.lde;volk woule qeleml sein, und aul drescm Boden enl'
stand so Ealdre Tragödie.
Därn kän die Zeii des deutsaheD AuftrudE. Dise Aüsland$
deutsös lieblen dle alte Heimat, v€rkörlert in D€ltsöldnd
Sie wa.en mit der H€iDat dabei, nidlt Iür Ausch{itz, sonderü
lllrs Valerldd, Bis beute will man es lhnen veralqen, Ma!

f,tlah.
Die Siedler sind - auß.r 1t - katholisö. Sie weden von
Independencia aus geistlich bel'eut von Heln Pld p. Pedro
The'ss. Den erslen Sonnldg eines jeden Mondls 6ndet der
Gottesdienst mit Beidrle, Konmunion und Messe stalt. Weih-
näöte! vorigen Jahr€s war die €ßte Christnelte seit 35
hhEn. Eine sd!öne Kapene, in der Nähe der Friedhof, im
Hinrergrude der nahe uMöld und in der FernF d"s blaueDde
Gebüqe von Villarricö bildeo zuta@eD e'ne ejodrud<svolle
Slölte de. Anbetug. - seit weihnaöten kümert si.h audr
ei]l luthensöe! Vikar aus Independencia h die Evang€-
lis(ben. Der Gott6dienst vird in der katholisahen KaPelle
abgehalts. Oekuhene im Umaldl

Sahuts

D€r Träger des Schul*esens isl der Deutsde Söulverein
voE Sudetia. Die S.hule befindet siö lm Aulbatr üd !oll,
weu bögriab, 7 Sdruljahte einsdlieoeD. Das söulgebäude
kt ein eiEitmrige3 HolzhaE, im FrühliDg ud Hetbst luftig,
im Winter frieren die ruder. Es ist Plivntbesilz. Eine !eh-
rerwohnung gilt es !iöt. Söulbüche! sind vorhanden -wena auö veröllelt -, Lehlbüd'er uÄd Atrsdtauungsnal€-
rial, außer einiget Laldka.te! siod nidrt da, Die D€utsde
Botsdalt ist u alle d€utsden sdrulen in Paraguay bemliht.
UNere Sdule ßt elst jetzt mehr iD ihr Blid<leld gerüd<t. Ihr
gebünn DanI, denn nDr durah die Hille de. D. Botsaball hat
alas deuts.he Sdulw€sen leues LebeD gewolDen. Leider kanD
sie alle ArtorderuDgen nidr gereöt werden und ihre Kul-
tuipolitiL $ird von Bonn vorqesöriebenr vor allen Ding€t
der Haüshattulgsplän. Di6es Jahr wird dle Söule voE 29
Söülem b6uöt welden uDd wir boffen, daß 4 Söüler -

selbst-zurüdiziehen isr cln Gcsdrenk Gottes i! harten zeiten,
Dauert es zu lange, so zeitigl es ejn liüelqängartln, und
eine Ced€ins.hafr verkrimmelti di. Quetlen, die.us der
weiten Wel! Iließen, sind verstoPfl,
Durdr Gotr€s Führung idr bin Obersölesier unrl i! der
nennonitisdea Kolode FerthciD, claco, beheitratet -kam iah als Lehrd nad Sudetia. Im aergangenen e.sten
Söuljah. konrte idr nidr nit den hiesigen verhällnissen ver-
traut m.dLen, Leider kann 

'ö 
nür eine begrenzte Zeit hjer

arbeiten. Das tu! mi! söon heute leid, den! ich habe die
sdlichten Meffden in dieser s.nöoen Urwaldgegend lieben
gelernt, Die Verbindunq nit ihncn wird von Dauer seini

vergi0t, daß die Lei"rungen dor AuJand\deulsdcn öus den
Quplled des Gldubens und Volksluhs qefloss.n sind, viel'
leidrt niöt ei@al iedem bew!ßt, u.d dann den qroßeD slrom
sdufe!, d€r in die'alte Heimat zurückflo!, als Vertrauen und
Wertsöätzung deutsöen Geistes und deulsde. Aibeit, üd
ihr reidlidr Früdrte bradle,

Nodr €he die deutsde Tragödie anfiDs, vurde in ParaguaY
dui D.ud. d€. Feindstaaten Deulsdllands u. a, auch das deut-
sahe S.hulw$en z€rsölagen. Die Bildungslüd<e wkd bei de!
zweiten Generation leide. bleibeD, sie droht iD DanöeD Ko-
lonien au.h der dritten; Sudctia gehört d.zu. Die Elttäu-
s.hug über den Ausgdng des K'iege<, dre begdn!enen Greu-
cltöreD, verubt von Anqehoflqen des deutsdreo Volkes, die
Verlolgung und Dillamierung na.h dcn (riege, die Sduldige
utrd Unsdruldroe o e demdüen tralen, sdrulen ern Geflnls-
tr,rwdr und i; c;lolq. Uneiniqkett. Dds tes e srdl ldhmend
auf die Entwidrlung der roLonie. Später kan die Qtral über
dre Aurtrerbuns d"r Deulsdren dazu, duö über dre Ohnrnöchr
nrdl helren zu honoeo. Deul"ctes Sdudrdl rn dres.n bewFg'
len Zerlen im Ausldddl Für tief Empündende w.r es cib
mensÖli.hes Golgatha. Dieses haben auö Jüden, Polen u. a.
erlilten, verulsa.ht durdr Deutsöel Leid sdrmeE! gleich! w€r
das bagrillen ha!, für den üar der erljttere Sdmerz fiucht-
bar, den er wirkte versönnend, Neues Leben lonmt nur
duich Versöhnung zustande

dds e.ste Mal in der Gesdichte der Sdlle - .l1e Vl, Klösse
absolvieren w€rde!. In dies€o Sdruljahr tolmt eine z$'eite
Kralt hin2u, da die Kinde. audr den spaqischen Stofl der
landesschulen verarbeiten sollen, !€hr€r und Sdrüler sind
aDgestrenq! tätiq, un beiden Spr6.hen und Kulluren qeredtt
zu werden jm Rahren einer o-7llassigen Sdrule. Und die
Weiteibildung? Wir brauöen vor äller Be.rfen eiqerc
Lehrer, aber aud! Krankensöwesteu, Medraniker usw. Wir
stehen vor Problemen, die bit der Zeit gelöst werdeD müssen,
Es geht Didrt .llei4 um Ds. Nui 3 kn naah Osten, liegt Paso
Yobay mit 3 00O Einwolüem, die auf veiter FIAöe zerslteut
im Umald siedeln. Je besser wir gerüstet sind, desto oehr
können wir helfe!. Uns lehlt heute ein Sahulgebäude mit 2
Räumen und eine lehrerwohnung. r, ha Wäld im Zentrum
geleqen, !'urde den sdulverein von Herm Horst leyh ge-
sderk!. Der Platz ist qerodet worden, Steine und Ziegel
sind herangefahren - durch GemeißöatLsarbeil, und bald
wird mit dem Bau des Lehrerhauses begonnen werden, Wie-
weit wir konnen werden, wird von den eiDgelanfetre! Mit-
teln abhängeni von eigenen, d€nn Gott ist de. Herr der
Emte, von andcre! Seile: Nu. auö hier ka@ Gott Henen
rühren und Hände öftnen, M eire gute Saöe zu fÖrdetn.

Sporlvereln
& wid nur Fußbalt s6pjelt. Io anderer Kolonien bnt der
Sportverein cine Sporthalle ni! eine. Bnhne. Hie! wird G€-
selligkeil gepltegl. Die Sporlhalle ist heist€Ds mit dm
Söulgebaude verbunden ud so können siö söon die Söü-
ler im Aultreten üben ud Eltern und Söulfreunde durdt
Sdrdlesie erfreuen, De! Erwerb des Deulsöen Spo.labzei-
öeDs wäre audr für unsere Jugend werlvoll.

Fo.ts€tzurg folgt!

3t iährige Gründungsfeier der Kolonie Sudetia in Paraguay
Rltckbllck ürd Aussdrau
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Die katholisöe Frömnigkeit kennt z$ei Former der eudta-
ristisdren Verehnnrg. Die einc is1 die stille Anbetung des
in Brotgestalt in Tdbernak.l verbo.genen He.m, lor den
der nilde Scüein d{is ENigen Lidrres li€belolle Waöe hält.
Immer lann ndn in den Golt.sh;iusern stille Bete! lreflen,
die vor dem Taberndkel knien, dort ihre Andaöl halten, die
da d.! Kunner ihres Herens dem Herrn in hauter Zwie-
spraclle dn\erlrauen. Aber audr jede. Glüubige, der nur das
Gotl.shaus belritl, sdaut zucrst zum Tdbernakel hin und
grüßt gebeüqt€n Kni6 den llern in Sakrancni. - Die an-
dere Form isl die toierlidre l{uldigung itr lestlidren Unzug,
unter deh Geläulc de. Glo.k.n den Cesana der Chöre, den
Schall dd Mü!ik, dch Celert der Fahnen utrd ott g€nug audr
unter den Krachcn der Bö11e.. Gehört dem Gnindonnerstag
die slillc 

^nbelun!,, 
so dem Fronlei.hndnrstaq dic tesiliö

Ab" \J 1'rn d.- |' n 6..1,ndrisp o/,\s'Dn n uns.rer
glaubensarnen ud säkularisjdlen lvelt noch einen sihn?

- iraqen heute die vcrmaterialisie.len und !erre.trnisierten
Vens.nen Dre 

^ntvort 
ull \ohl läutc!: G€rade jetzr isl

eine solche Pr.r.iison ursomch. zeitqcmän. Denn cs ist
wi.klidr an der Zcit, deD \lensöen v.ni.rst.ns einmal ib
Jahr leiorlidr zu v.rkLinden: l)ct Her.n irt die Erde und ihre
Fülle, Gott gehort rudn die Strdße, Enrnal im.ldhre soU doö
äudr iür eine \VoiLc dort der Lärm der M,ilorcn !erstunmen
und.rlülltserdc. Nds dds Goll6wort fo erl:.,Bereite!dc!
W€g d.s llerrnl', d. soll di. SIraße ein Rlülenteppi.h scin
dul l n I r -.r" r/.el' !a'- r' r uro b-,r-,.ß \01 (ornFm
Volk l\{dn }är Cotl votr der Staße und dus der Oticntlidl-
kcit !crlrälgt  n der Stiaß.D unserer Stüdte stelon kcinc
Weqkftuze, grüll.n lci^e H.iliq€nfiquren. 

^ber 
an! fron.

l.idrnnnstage lerLündet die Kirdre däs Er!lcntmrredlt des
Hern.!ö iiü.r die Slraßen trnd die öit.nrlifteb ?lälze. wir
haben ta dcn Rtrl .rlebt ,,Die strdße rreil', das bedeut€t. alch
das Vedrdnqen (l.tt.,s von def Straßen, un.l auf disen gott-
losen Strdßen jst urler Volk in dieKdtarft.Dle nars.hicri.
zur rlukligung g.sollt sidr anr Fronleicnnäntlag die Se.rnung.
von \':cr Allären.us \1ird d.! s.gcn üb.r Land und Yolk
na(h vrcr Himn(tsri.nlunqcn.rtoilt und ro alles g.heiliqt.
An Flonleidrnansldg weitet sidl das Gott.shaus, die Stroßer
und llÄtze verden einbezog.n in den hcili(en Bezi.k es soll
ni.hts lhheiliqes und ni.tts Pröfdnes neh! qeben. Dcr ll.ri
!ir salü.nent s.qnpl dic HJuscr, die Fanili€n, die Feld€r
und Irlur.n. die:\rbcilsslätlen nnd \\'e!kritune, dic Läden
!nd C.s.hJllshliu{ r, di. \Ias.nincn und (li. Tiere, alles $as
den M.ns.nen dienl 1{ie d.r IIer ein.l (cqnend und \\roll-
tateD sD.rdend durct! dic Land. zoq, so trt cr cs aurh heute
an.li.rcn Taqc, Ob cr nidrt dud ddnn sPricül: ,\li.h erbdr-

Gott gehört audr die Straße
von P. Dr. Stepha HUplr{b, OSI

nedatteur6 iud€tetrdeutsde! Heünatbutter iaglen llt
rödqstebl

,;i;;";;;i;"..i ;,."","** - .
td Ursülinenkl6tergail€o ln Ama&

ne! dcs Volkes " Seh gütui.tres 
^uge 

sieht ja hinter dte
Fnssaden, ninter die S.ndüIenster, hinler die MöuerD, äü.b
wcnn sie jetzt nit FahncD, Girlanden und Heiligenbildem
\erzie.t sind. Er beiß unr das €lend, un die Ams€ligkeit, u
dllc Erbärnlcikeit und Sünd€, die siö dahinter verbirgt,
ob es sid: u r eine Hütle handelt oder uh ein Hoönaus. Er
wciß f.ei!.n dldr un das Leid, un die Liebe, üm alles Edle
und Reine, das da verlorgen isi. Alles segnet der Heri, das
eine um es zu heiligen, das andere um es zu heiligen uDd zu
bogldden. fronl€ichnän ist kein übe.nüssiqes Fest, es isl
atrdr nichr €ino le..e oder qar geq€n And€rsgläubige qeri&-
tetc Demonstration, es ist lieb$Jüllte Huldigulq, und es ist
der Rur zum llerrn: ,Ilcrr, elbarne diö unser, s.gne dein

Die Taquq der RedakteDre sudetendeulsöer HeimätblÄtlet
am 29,/30, März im Königsteincr Höus der Begeg!üDg d'ente
de. Pühlunqlshme uDd dei qeqenseitigen lnfomatlon, Die
Teihenner beirüßten die Züsahmenkunf! als Reölislemg
einB larqe qeheqten Bedürltisses,
ln seiner Begrüßunqs sprade skizzie.t€ Weihbisöol Dr.
Kindemann dle allgeneinen Söwiertqkelte! der Heloat-
Dresse, die u. a. bedinqt durö den GeDeraltonssedsel, wohl
von allen publizislisdcn Organen durdrgenadrt vürder, tür
die Verleser der Heinatpr6se aber no.h zaatztiö durö
den Vangel an finaMiellen Reserven versöärft seien, wäs
lvicderun auö tür die Arbelt selbst Hennnisse und Bela-
stungen nit sidr bnngt, Für die un€müdlide Leistung tn
ihrem scil über 20 Jahren elrerömuiö ausgeütten Auftrag
spra.tr weihbisdol Kindemann de. sudeteDdeütsöed Re-
dakteuren hödrsle AtrerEeuung aE.
rhrc br.lb€nd.n V.rcl.rr. u db Pn... d.r F.nlrl. u.d dd rlllubrl..
El.!ut.. *odrqr. D', ;6n, rornz,

rhr.r 3.un.lrur! rlrd on0.r. ob.n.h.n,

rklu.lllll krn. lelnr colrlqd .ßrlrb l0r lhE 6.d.utunq .b..b.n. Bel
rh's' Eln.dilrlu.e r.r u. .. .udr ln B.rn uu 2r.h.n. .t ß dl. H.l .t.ndo 

^rdrl[n, 
.ld{ nd ln d.r Bu.d...

r.oubllk, rl. Grundl...nn.l.tl.l filr ll.dlune.lordu.o und vd.nlll.
G.br.r. h..!ns.ros.n rrrd.
ri .ln.r .lnc€b€nd.. 3pr.dFan!1r.. lö.16 Dr, Lornz d.. wod "H.lm.f3u. d.r votd€rsrU.dlt trop!ll.d.. ld.nrllEleEig nll,tl€lm.lt0m.l.l'

und -r.r.[urri und rühtu 6 .ur Eh. B.d{rlld .1. idrr.ölrm
mnr rdld( D& danll u.d ülr.h.rd

Do.lrry. Ern.du dd rklrorv.dn.b.n.n b.lF rtrtrdrnld.. und !+
..lr.cll.Nrdi.n Aurblu rn d.r B!.d..r.rubr[ r6ultl.r. .ll.lld .!.

sorl.rocr. lsd$r.*yl &.dl!drlld| .Blfi nl6
n.nt,l.nr{d ar Err.r.n!. d...ldr u. r
lr ob.n.rdun. Nhr.l.rl.. Zunn@

turl d.r tlnill.n und ds d.nll nöund.mr lrdlilon.Dt.ltr .u.rds..
H.rh.lh.r8b.ln, w.hrunq d.. alldu4$uln
H.rh.rro rrk b.t.kn..b 0r, Lo'.nu 1l. n.n dr.lLdf,r Dl.n F d.
wth..nd oln€ i.lh. rcn zclrun!.n.ln.n lohlb.nn Abon..hl.i'R0.L9.r!
v.rh.td.l.n. kohnt. rn dd Flll.. o..r .li r, T, .ö.blldi 

^nrrl.t
nll d* c.!.nr.utr.!. sn r,2 xrrrron.n Et n rlEn h.!.n dr. r..aGrnr tü deur.d.n rieimfü.hunq.n lnmr ndn .h6 nr.rk hon n
t6.F^nt.ll. von d.r Xönlqrr.lrr Y.suno frnt c
s...!1, b.ld 61.. y.rr.ro zu..mD.nku.ft .bruh.lr.. lrd di6 30t1.-
log.n rl. H.upl..l.r.nl.. .ln l.d.n,

tI€lmötlreuldet

ln Osterroich der SchwoiT, in Franklci.h, Enqlönd, in den
ve!einigten stadten, in Siiddrnerika und Aust!.lien leb€n
vielc Riesengcbirgler von dcncn üe die Angehörigen to(!
keine Ansdrrift nilgetcilt habeD. G.rade dies€ Landsleute
sind dankbar fü. die Zusendung des Hcinatblattes üd ün-
.cr^r He.mall r.5p!. Bi '. sei.l-r uns Anschr:flen.
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E3 war ein wurdersctöner Tag, DteSoue laöre voD Hltrmel,
so warn urd freundlich, al3 wollle sie die Welr ents.hädigen
für die langen kalien Winteimonale. Der alle Kirsdbaün vor
deD Haus hatte sein sahönstes weiBe Kleid anqelegt. Unzäh-
lige Bienen umsdwioten ihD als ob sie heüie den HoDig
Iü! das sanze Jalr sannelD nüßten. Ein paör junge Mäd-
öen saßen unter den Baum. sie ladrten urd tusöelten un-
t€reiDalde!, so wie es juge Mädös tun. Si€ halien sjÖ viel
zu eaählen. Von Modesaden spraöen sie, voo letzten Tanz-
abend, von ihreD TaEpd.tlerD, und {as siö junqe Mädö€n
so zu sdqcn häben. Audr aut die Hadre laEetr sic zu sprF
chen, Dddls ddlten die Hd6re nod dls del söönste Sönuck
des Mid.nens- und j.de tröötele. sööne3 und lanqs Hadr
zu haben. Dodr wie war dies zu e(eiahen?
Unwet! von den Mädden sao eine alte F.au, die aul den
Knien ihr Enkelkind wiesie. Sie hdue das C6prdö der
Mdd.htu Eit 6ngehört, Sie l.drre eio wenig und sdgte ddnn
2u den Mad.hen: Das bst€ Mlttel für söönes Hdör ist BiF
kensan. Die Mäaldlen horchten aur und lestümten das Müt'
leröetr ud nähere Anqöben. Die Flau erzählle dand lolgen-
d*: Im F!ühj|hn wend der Sait in d$ BöuDen sleigt, da
nuß nan eine Birke anbohreD, unle. das Loah etu Gefäß
binder, duit der .lßqüellende saft hineintrcpfe! kann. Mit
diesem Säft nün hr,3 man dle Haare lestreidh und die
Kopfhaul einraiben. Dds ist dle ganze Prozedur. Dodr iö söge
euö, das Albohlen der Birken lsl . renq velboten, well es
die BöuDe sdriidigl. Es wAre zw€r lelzt dre ridrtrqe Zeit dbzu,
öbe! uberlegl B euö gal. N.ch died Worlen grng sle roit
dem Kiod hineib ios Hausr deDn es w.r Zeit zum v!'lag63eD

Die Mäddren sted<ten nun wledet ihre Köpf€ zuanmen und
hielten Kriedsrat. Bald söon Btdnd ihr Entsöluß t€st, sle
wollten es v€isuöe!, uld zwar gleicb heute Dad! den Miltag_
Bsen. Es war zwar sebr gelöhrli.n, dem der FöEter {ar fa5t
lmmer üterweqs Dil seineD beiden Hunden, einem grooen
vorstehhund uid einem Lanqhaördddrel. Er sorste rür Ord_
nuo in wdld., d6ß tpin Holz qedohlen eDrde, teine Sdtlin-
qetr-qelpql und audr sonst kein waldfrevel vcrübt wurde
Dodr, heDre, an dleseb söönen Sonnras wlld pr wohl mll
seiner Feitle au3dehen und nrdt in Walde herumslreilen
So hollteD die Määöen. Bald Döö den Mitlögessetr zogen

Einige Zeit später kamen zwei junge Bursöen aus deh Ober-
dort, die sich na.n dd Mädden e.kundigten. Die Mutter

Ein Frählingssonntag!

Vor drei Generationen . . .

eines der MäddreD c./ählte den .tunqen, wohnr sre gega!-
gen und was sie vorhatien. Die beiden Burscten ma.hten sidr
nun gleidr daran, d.n Mädöen nadzusd eiöcn. Sie hailen
audr bald ihre Spur cntded<r xnd hesdriossen, nln die Mäd-
dlen cin t{enj9 zu ned<en. Der cine, dar das HuDdegebell sehr
gu! naöahnen konnte, knurrte, wie dei große Jagdhud des
Försteß. Der önderc ahmte das wilde Bellen des Dackels
nach. Dazwßöen rieten sie die Hünde nit NameD, so als ob
der Förster die Hunde zur Ordnlng riele. Eine ganze Weil€
duröstreitten sie so die wälder, knureld, bellend ud n-
feDd. Dann begaben sie sidr aul deD Heinveg. Sie glaubten,
deD Mäddretr nrn genug Angst eingejast zu hdben und holr.
ten, daß dieselben bald nachl<ommcn werden, Sie latten siö
nicht geiäus.ht. Sdlon bei de. alten Wi6e (Polatsdteka Wie,
kan dje ersie angeraDnt, ganz außei Atem, mit roten Kopl
uDd söweißnasser Stim. Sto&end e.zählie sie, daB sie der
Förster fast etuisöt hätte, er war söon galz nale, das hab€
sie an den cebell der Hunde gehört. Beim Eiöhübel kam
wieder cine und erzählte dieelbe Gesöidtte von den Fö!
ster und den Hunden. Bein Hcrrnpüschla wiedetholte sl.h
derselbe Vorgang, Die Bursctren verrieten Didrts, sie hösteten
die Mädöen lnd sdtidptten aül den Försler, daß er sogar
Sonnlaas in den Wäldem herunstrcirl. Aut die vicrle und
letzle ;drlelen sie v.rqcbens. Die halte cich veirrtt, Ber
Großnann Gusus Feld, wo siö di€ Wege kreuzen, haite sie
die falsde Richlung eilsecblagen und var auf den Brunn-
be.g z! gelauien und tn Ols gelandet, Erst am späten Abend
ke sie leim. Sie enählte dasselbe wie die arderen Mäd-
dlen, nu. behauptete sie, die llunde s.hon g€sehen zu haben,
so nahe wären sie bei ihr sevesen. Nun konnten sid die
beiden Bußder aber nidrt nehr halte!, Sie lachten und
ladrlen, bis ihnen die Tränen tibers Gesiaht llelen und alle,
die den wahreD Sachverhäli karnten, lachten nit. Die MÄd-
ös wollteb es zu ADfans !id!t glauben. Als sie dam dodr
übeneugt waren, d6 ntden sie sehr !öse ünd sahimpfton
die beiden gehörig äus, was natijrlidr wiederAnlaß zu neuem

Jedes Frühjalr, enn der Saft jn den Bäünen stieg, lrasten
die Bürsöen bei den Mädde! an, ob sie nicht wiede! Bir-
ker}satl braudrten, Sje erboten si.h aud, mitzugehen und
ihnen eiD paar besoDdeß schdre Birketr zu zeigen, uDd sie,
wenD nötig, vor des Först€rs bösen Hunden zu b6öülzeD.
Die Madden aber bardelten nadr deE Sp.uch: wem dle
bösen Buben ioaken, so folge ihren Di(üt! M. Jodrnann

We! vor drei8ig und men! JöhreD, mit seinen Elteh, Be'
kannten, h dem Riesensebirgsve.ein uDsere ensele Hei-
nät aul AusflügeD 

'rrd 
Exkursionen du.chstrelfte, wird sidt

erinDe.n, hie und da einen O.t, ein DenkD.l gesehen, ge-
zeigt bekonrnen zu habeD. welö€ nit deF Broderkrieg im
Jahre 1866 zusammenhiDgen.
Einer dieser histolisdien PlÄtze konnre lul eiDem sehr schö-
nen Spaziergang erreidt w€rden: von den HodflAden von
Soor tonmend, giDg md aul ldrönen Feldwegeu dürö Sö-
berle und erreiöte den Wald um die Ausfluqsstate GutteE-
brunn, weldes aul einer gro0e! Lidrung l.g. Ndd luEe@
Idbi0 wieder weitervaodamd 6uI nddelbededlen Wegen,
t!öt man hart links von einen kleinen Sold.tenlriedhof -direkl am Wölde*dnd gelegen äut dre große Rodurg
Rettendolf, Von den webiqen Ged.nkkreuzen aus sah naD
öuf das lndustriegebäuds welches 1466 Hillslazarett w.r (s.
ut€r d€D Ausgez€iöneteD: Camilla valero).
An diese uld ähnli&e ErinneruDgen, wie z. B. den Besud
beim Gdblanzdenknal ob Traurenau, aDknrlplend - seien im
tolgenden einioe Streillidrter qeblacht, welcbe Eandler F!-
nilienforsöüng Alrestng brirgen souen und der ces.nt,
helt einetr Hinweis zur Heimatkundei

18f,6 - Partlsane! h T.nuleDaül
., . Allsemeines Gespräch bildete die sd adrt von Tlautenau
und selbst Olfiziele entblödelen siö bidrt, zu erzählen, Zeu-
gen gewesen zu seiD, rvie aus den Fenstera von zivilisten auf
die Trulpe geschosse! und siedendes Wasser, ol und P€d!
henrntergegossen wurde!
Ebe$o cinslimmig und wie cinqeblÄut hio6 es: "Unser Kd.
nlg wollte den Kneg ni.ht, aber euer Kaise! hat sngelangen,
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Bevor die Soldaten etwas vor Speis€ ühd Trank zu sich nah-
hed, mu0te es de. Ubergeber ruvor kosten, in den sie be.
haupleten, i! T.aul€nau wären ihneD Söeidewasscr und vet-
giftete Speisen gebradt worden.

1806 - Sdrlaaht b€l llohenelbe

Am 24. Jui öbends wurde über teleqralsöen Belehl des
Truppenkonmüdos zr.l Trdutenau dcr Telegrolend!p"rdl in
Rodüitz absebrochcn tlld naö Hohenelbe sebrööt.
Ah 25. Juni vomittaqs erluhrüan in Roabtitz von Einnaßdr
de. PreuS€n üler Neuwelt. Eine unbesdreibli.üe VeMjrrung
irat ein . ,. und die Filanzwa.üe zog nach Hohenelbe ab.
ID den nädrsten Taoen hö.te Dan de! Kolonendonner von
Mlindengrälz. JitsöiD, Sado{a.
Als än 3. Juli der GFs.bützdonner sooör in der T,ete der
Tälcr zu hören war. entsränd in Rodrlü und Unsebqg die
Meinung, daß die Sölactrt hei Hoh.nelbe oder Falgddorl

lStO - rn vottsüedt
wle allen g'o0pn Ereigni,sel ndhn sid dds Volkshed düdr
des Brudelkieqe. dn, So lo-nre bei voll,kurdlller BF-
standsaulnahie lür den Raun rlohenelbe aus jeDen Taqen
ein (VolksJ Spottiied gesiaheit werden, welcnes beinhalletr

's gibl nur a Kaisersiadt
's gibt !ür a Wien!
's gibt nür a Reibeßtadt

- das isr Berlin.
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Vllitkowitz
zählt 317 Hauser uDd 1798 Einwobn€r und bsieht llu d€n
Onslellen Wllkowitz, Hütten und Sdüsselbaüde!.
Gebr.iuöU.h sind femer Doö lolgebde Bezeiduuge!: Mit-
leldort, oberdorl, Nrederdorl, Ddddorl {Leqnet}, Hinte!-
winkel, Johann6bcrg, Fudslodr, Schw.rzental, Mew!lds-
be!g. F.iedri&sberg, RBek. Sidsberg, Brausberg, Hütten-
häuser, D.eihauser, Söüsselbauden {ober-, Mittel-. Nieder-
Sö.) und .Kesselbaude'.
Wilkowrlz liegl rn erneD tdle, weldes westli.tr voü Wolts-
lamm und östlidr von Jenem Asre de Pardllellädirne!, de!
siö von Barhübel abzweiqt, beqreDzt yird. Par6lel Ellt deD
Wolfskanne zieht siö östlicü von dieseo der K6öelt.bm
hin, d€r hit de. spitz€n Koppe des Kos.helberqes eDdet, E3
lommen hier tolscnde, im allqoeinen Teile Döher besörie-
bene Erhebungen in Betradl: der lanqe Berq. der PreißleF
berg, de! Xobylab€rg, der Kcöelberg, der Mochüb€I. die
söwane Koppe (Drei3lei.), de. Finsreßiein, der Buöehb.lg
(Bukovy) und der Heidelbers. Vom Mooshübel l.ui€n d€i
Bockcrflookanrm, von der sdrwane! Koppe der Finsterg.a.
l)enldnm und der Abersberg, vom Frnsrersreh de! Jobln.
hesberg, dann der Eschenrtein der Hdsenbusch ud de!

Dös Geblcl von WitkowirT geho!t de! Prih:r:vlomalion an.
HauptqesleiD lst der clmoersdrelcr, dodr ist au.h der Hom-
bleDd*, Urthon- üDd Quanit3drieler ve .eren. Urkalk findet
slö an der kl, Is..,
Der wi$tigste Baö lür djc Geheinde Witkowitz ist die
kleino Iser. weld. den Kessel- und Kosdelbach, ferD€r deD
Brarusgr.ben und Witkowit2er Baö eiD€rseits und das Boak-
noo, den Sdrwazb6ö, Hamme.- sd Pustelb6dr andersetts

Die Bevi,lkerung bt deutsdr und rönisö,katholisdrr nur 12
Einwohrer sind Proteslanten augsb- C., 36 haben böhblsö€

Witkowilr h.t .in rauhes, feudtes Klina.
Der A&erbau ist qering uad besöränkt sid alt den Anbau
von Korn, Hdler und Erddpf.ln. Vortrplllch rst der Wiesen.
bau urd d.her.uö dcr Sland d€r Vr"huudrt eir sehr Su-
sliger, Die Mildr wiid voEtrgsv'eise zür Bere unq von Butte!
und Kds. vprwendel, leizrere Enauotri\\e werden von den
ButterhdndlcrD in dös bena.hbarrc -Auslaod, hauprsäöti.h
aber na.h Reichenb€rs und Unsebung verkault.
ln lndustrieller Beziehung hat siah \ /irkowirz blshet nur
wenlg ent{ictelt. Dia Baumwollw€ber€i wird .ls HöBlDdu-
sttie belrlebeD Die wcbFr arbeiter g106teDlells gegen Lohn
ndö Rorhlilz. Auö d63 Ezeuqen (sprpnqen) van Glöskolal-
len. rnsbe3ondere dber von Glasperlen hild.l eiben ansetE-
llö.n Erw.rh3zwerq öul d.d tr.illch der NredergsnE des
Glac.res.hattc< niöi ohne Rü.*wirtubq qeblieben lsr. F.r.
ne. best.hen ln Wrtkowilz zwei Holzs.hleilcn an der lsar,
rina Brctlsäge und vier l4ühlen.
Ein wichtiger EMerbszweig fi! den Ort ist 6ud! die Holz-
s.nlrqo'ci lrn dpn hcrßdrdlUiöen Wötdungenl, das wahrend
ds Sohrnels 4et6llre Halz hr-d in W nlpr au! Schlitten h
die Stepdnilzer Brcttsägc qesdrafft.

Durdr dls Ganrindegebiet von Wftkowilz fühlt dje älte ce-
blrqsstr!0e voD Hrabacov bd Rodrlilzr eire z$.eite StrlBe
tührt ldDgs der kleina. Is€r Daö Störkenba.h. Di. naösten
Eisonlahnslalionen sind Hohenelbe $d Starkenbä.h.
Wittowilz besitzt eine denr Aposteltürsteo Peter ünd Paul
ge*eihlc PL.rkirde, eine hen erbaure Sdrule uld ei! Post-

Für rlas Vereinsl.ben jst in Witkositz LeiD qunsriger Bodenj
6 bcstehen d.uert eiE Milil;FVerFrü.nlcrcin, eiire Sektion
des Riesengebirgsvereiß, ein Tumverein ünd eine VereiD-
barung lür Notsdlaötunoen.

Otltgesöldle

D.s jetzlg€ c.mcindooebier von Wirkow z be<te.tre in .lren
Zeiten undurödrinqlrcher Urwald, Der Sdqe ndö flrichteten
7ur Zert der hJssltls.npn Unruhen m.hrere bohmisöe Adels-
tamilieD in diese r,|r'ildnis und gründeten do.t den Ort Wil-
kovitz, iDdcm sie den Erben sdren Hol - auö kunweg
"Hol' qeDannt 

- €rhauien: zwei Brüder, nam.Ds Wttek,
soll€n dle scele des Unlehehnens qewesen sein ud dcm

Ort€ d€n Nahen gegebeD haben. Sdod frührellig befand elö
in Wllkowltz eine Glaslütte, welöe de! W.ldrd.ür.n öut
Steplnltz, dereD GruDdherren des Wi*owitze! Gebieter, ge.
horre. ln Folge des dreißigj;rhilge! KIieg€B verfiel di. Gl!r.
hütle und glnq im Jahre 16,12 qdbz ein, Doö zw6u Jlhro
spöter lleß 3ie Kdldinal Kall Hü.cb der alr volDuld d€r
hlnderjilhrigen Ferdinand Bonavedtura votr Hrltaö tul.i€9.
lidE Weise belnüht war, di€ Sööded d6 udglüd.sellger
Krieges ru heilen. vollsl;ndig wi€der berslelleD. Er berl€l zu
diBern Zsed€ den HaE Preiller {keüOler) .us Sör€lD.r
hau, s€lzt€ lho .ls Glaihuttemeist€r &r Deu .öauteD Ght-
hülte eln und wl€s ihn zum Behiebe d6ß.lben vier Huldr
Wnldes lärg! der Kosdel an A!3erd@ €.il.lt d€l Hütts!-
mel.ter das Gl.6hütteDgut, dd späteren Eö6'.öeD Hol
durö Haldf6tbrief voD JürG l6tl iD Eöziü; er hätt€ llhr.llö 17 Söod( Meißr Grosöen zu zahletr ud 10 Stüd Gltu t
mlt Goldrlnd an die Heßöaft abzulief€b. LlDge Zelt httr.
durö blieb das Glashürtengut itr den Hätrda der Frhlll€
Prelßler, bi3 siö die Witwe nad Franz Pret8le! ßit ebern
gosissen Erben aus Ple8nli, veräblte Die Söäne !ü. dl6.r
Ehe. Klrl und Franz ErbeD, vertauft€D ih! B63ttzhrn ln
J!h!e 1807 !n den Graf6 von Hamö M 60 eO B.Dtoz€ttelr
der Gral enpliteulislede däs Glashüttelgul und behlelt nur
den Wrld - 700 Jod il[ Ausü.0e - für 6lö. D!3 erworb.u!
W.ldgebiet wlrde dem Reseker R€vle! zug€tellt.

Von witkouitz dß erfolste äuö die Grilnülg von Söü$.1-
b.uden. Diese. Ort ist dennaö gewissemaoen elrc Kolonl!
votr Wtkowitz uDd verdankt 3ei!e! €tw.s sord€rbären Na-
men der elgcntilhliden Anlnge,

Dl. Hüuser 3ind in ale! Rulde m einen sröEerc!, frel.n
Pl.r. in der Mi e erbaut. so d.ß der orr der Fom naö .hcr
söüssel nidlt sanz unähnliö sieht. Neb€n dl6e! Be!.'tau!g
besland filr deD Ort llftingliö !oö elne zwelte. nrmltö
sölusselb.uden, di6e Bezddnüg will Dtn dlhlD d.üleD,
d!0 der zug.ng zu dm Orle tn Fo)ge der hler sng lnGlnatr-
der het€rden Fel3en lnd BergabheDge vodtlt €be o
söwierig war, wle das EiDdiingeD durö €in Sdl0$eIoä ltt
elnen verspernen R.D. Die Grüudug edolgt. eon Wlt-
kowil2 aüs, öls der GIasbültenmeist€r H.B P.eislcr zug.b,
da! sidr aül de! dtholzleD Steüen dB W!ld.3 Ar.ledl.r
nlederhssen konnt€n. D€r Dittle.€ t'lötz bllcb ,wl€.€igrF
ten', undsämrliöe Häuss Mrdd läDgs d6 Waldlluca rn.
selegt. Da3 Ältdre Haus des On6 sou d!! Har,3 Nr. U8 s3h.
Sd!ü$elbauden besitzt söon seit deb Jahre Itt rln€ €lgen.
Sdrul., welde segeDwärdg .Ier&ngs Dur eine Elposltü! volt
Hülten ßt, Hüllen, auö HütteDhä8er oder Hüttgrqund g.-
n.!nt, blldet JeneD ortsteil, wo ehedeo die Gl.!hütt. rl!!d.
Wtkowit2 besttzt eln€ drelLlasisge Söule. Dle gegclwlrdg.
Söule Nrde 1877 eöaut.

Das eFte Schulqebäud. - es dla4le auö mi! 6l! Woltnüng
Iür den Seelsoflier, - nrde l?30 eriötet, n!ödeE b.rdtt
l, J, !698 €tn gewisser Joh, wum Unt€rrlöt ort.lll hlllc,
1788 €rfolsre dte Eftidrlung €ines zweltetr {neuenl Söul-
Ilusesi $ wrr 6us Holz und €nthielt dl6 WohnuDg d.. L€ll.
rers und ein Lehrdbmei
HiltteD besltz!elne zweiklässiqe söule, Jedodt tlt Gln. Xl!!!.
in Sdritselbanden erponiert.

Id Wltkowitz befand sidr aprüngllö Eur elne K!pell..
Dieselbe nrde !6S0 .m Peter-Paulstag. n Ehten der b.l-
den Helligen elnqeweihr. Sie {ar i. J, 1698 vöE Grlfdr
Bonavmtut. von H.nadr .rböut wordeE. l78a .rlullr dl. ln
Rede ltehende Kapelle eine Etreitedng uDd srd. 6tt
einem GloakeDtume reßehen. D.3 Eebre ru illesern B![€
h.t der B$ltzer de3 Gläshüttagütes, Artoo Erbe4 b€lga
ir.gen. Bis zM Jdhre 1787 gebölie wltkowitz 2un PfÄ'F
sprengel Ponikh; seit dem qen@nle! J.lr€ blld.t .. et|!c

Es lä01 si.h nröt leugDen, da8 ln wlltowiE Doö rc D!nö6
hinter d.n Anrorderunsen userer zei! aüü& lsrr wol D.g
dlzr ln eßler Linie die rbgesölossene llg€ da. On.! ü.1

Für Sdrul€ und Kirdre lieqt h'er ein qeire3 und dmkbär.!
rcld ollen, eine ausdauerde, hirsebugsvolb Tr gl.lt dGr
Pllst€! und Lehre. rürde slderllö, wenn auö il.llelöt
er.t n!ö Jahren, du!ö s.höne Erfolge get$lt wcrden,

Als.hDlll aus der "Heimatkunde des Rodültzer c€rlätr!6-
zirkes' von Vin2eDr Elsner. RoöIitz 1@3.
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An die Ehemaligen der Klassen 6 - 5 - 5 S
(srand Somner r913)

()iJ llohenelb€

Liolre Freünde' \\'qt r) i zu d.e!e : I rcrtrr .].nn (li. R.iseslrcd.r nir di.

^_dftntgerd 
dcr ge{nn\ch:c !.rjdrt v.n uiserenr Tr€tlenr \ror!,.\l,rndre fr..iren all.rrr schon Llbcr I000 !n dus. Ml!

Ad 15. s.pr.nb.r 1968 rvar.r Iast auf den Tag 25 Jdhrc re., .re.in!r.r .\ustrdhnre Lanen dann .lle, dir vo.l'.r schon fest
gan(rcn (lnß Nrr üns nd.h 1...n ersl.n Aus.iDarddgerjs\cn- Tugesdtlt hdtr.n und ro \rdi.n d! Teiln.hner (ler Mcinu.g,
n.rder Nrederrrdicn !5 s'ar jn dolpclte.llinsicht ein \rciLer rldil arr TreII.n e n Errolg rsr.

\nßo {relddene! Gasl.n koMtcn \rir au.n eirige Kindcr
begrüß.r, d'. dds Bild der Erinne.rng nadr heurc hin rb-

\rertreten \rrrcn di. Ii.utrg.n 1\'ohnr;unc Frankfurv\l.
\\ticD Karlsrnhc Stultg.rt - Salzbullj Allgdu
N{iinchen l)odr, von \rfil oder nah }onnn.nd, jerier lrelto
snn ub.! jcd. und so kann von !.daüf !.s.rrr r-.Llln
da0 ed,te nd l.hhdfl. \!ied.$c!cnn uld A!ssp.a.lrefre!(lo-.-..,-, tlr 'L rJ.n.l,n rFrnq ^-der.in \cudnknrnmlLrg \!,ülend den Sadl br'ral?l
\d.ndem dic lctzren T.ilnelnr.r enrqctroll.n \Ldrri $u.li.
kurl iirer rile Vorqeschi<l1e.l.s Tr.1f,,ns nn(l iib.r die Ein
lad.nde q.sp!o.n.D, äü0crdenr dr1. Crußi.!ress€n verlesen
\Vjr gedadrtcn des B0 Ci.brrlsrag€s rnq.reJ clred KlassrD-
vörsrand€s urd .rinncrl.n uns, daß w. d.r \.onilr.nd (l.s
Juboljdlrles der S(nule {!car. 190!l zusamncniJ.konrnren siid
Es \(trrde l).rdrlossen, nun j€dcs lii.Ile Jihr cl! solöes Cc-
sdmtireJJ.D durchT!iührcr.
]\n (li.s. Internd solll(.ein neinat|.t€s Kurzr.ferat an-
r.trli.ßen, rl.ldrcj jedo(h duslr( I So sctzi. \'ieder die all-
q. .in€ thterhdltunq ei!. in r.itercn Verldut dc, Tr€fl.ns
hdtten Nir vor (lc. Knlcra.ls.hait (Lnnn (i.legenh{:rt, den
Ausluh h.lcn \!n Herr' Proi.l)r Frhr. von der Heldtc, \ldl-,
eilcnes E.l.ben und un\ere (;edankcn gcg.nübcrzustcllcn.
G€darker zur W. eg.botr, \,f.rte rch.n, l.aditionspfleqe
Kdm.radsdrat! gdllen nieder - da iäqlidrcs L.ben und EF
leb.n betrclicnd ali.n TeilDeh.r.rn dlskrss!ors- und übc!

\a(h den l)ink an dcx Rcl.!ntetr \1rrde d.s Trctfen nr
d.nr G.d€nken nn dll jcDe h€\i1rloss.n, di. seinerzcit viclc
l" r. r.i rn. r Jr, LI l , u^. r. - l",l,rn

(C.r.rll.n:) ll.rs.[ - K.\rdrs(h Lederitsch Matzer -Willner llirk.! S.]lifin.r .- Erber - Baudisdr
Budrrr.k \len7rl - Slumr Tr(ssne; (\'ersrolben:l

D. T.ilD€hm.r nnt rlcn wcit.sllr llei lehrsL.ecken ver-
abr.hred.len sni nun unC ilr klein.ren K.eise $urde nil dem
\ ortraqonden tod ii!cr frdndr.r rnl.r.ssier.n.le Thema
cii.ig diskutierr (r.acn 18 Ulrr nultrcn sich au.tr die l.izleD

l)och sitl ei dic\ n.l dusnahü),Neis. ni.ht Iü! iüni Jahrc scin,
Dn l9tj8 einifle Inlerc$ent.n v€rhindert waren nnd einiqe
lhcnali(rc nanqels .\nidrrrlt noch nidl anqesdrri€b.n \ver-
d.tr ]ionric. h!.lel n|r 11. selenrb.r ll)(io ei. Nadrtr.ffen
rldlt. So soll (lies.. Lrrr.l neb.r a)iq. Irtornation -llrncke s.in, z\Lirdr.r d.trr er(i.D Tr,.llen 1')68 rnd d€m di.s

t,.'{r:I (Lr (qr.l P0hl
\\'(i\Der Crunerl).)g
Krdus Rosc rbcr.l

lrn Kql.) Berg.r 'l,rucimarn
lV.hrißrN lrdrz lion.r

(vrs.hollen ) srhmid.

j.i\riqen \d.htr.ff.n

P4üda Do,o'bea. M!^crien rHohindberrü ß Go,hard M!n.h.n tHoicnorbor
He do bq. {oberh.tbe)

(ob.i'!roisierbe)
N€idc b€ro lNerrdnn.6 renr

Jöach mshard' U6ura. Nerdcrb6ro (Hermanns )

lus' rmm . kaurh.u,en (He'nä.n;e onr
B asrhFr Fran?. Ndrdrnqei 1Ho\eie bo)
J!sl Johrnna, Wesroch lHörmannse renr

Neue Nlitglieder des Heimalkretses Hohenelbe

Marrrob4do,t {Obe, e bel

sräppa(hor Mrq;rei6. Landa!.ou6rhheift

Mantidoei tHerfrannseir€^i

u 40' Günther suroan lLa!teMasse'l
S h ruc:hre wa rrÄ!d \emoren iArnaut

P!rhann Jo56r, Ks6prc4 rrs.hem.a)
5.hrbe'r wr t Duru(h 1Ts(he.mna)
Gros Franz v/ sh.,6n lcroßbo/os r:)

siu.i k Har: v rshorel rcrcBbo'owlrz)
srL.h r reriz. v:shoien lGroltboro'irz)

r.rr a Beiner Kemplenr rr ür oi.ner Marr'ob€,do r0 Na s P6rer Mir^.hen

{oberhoh.nerbc)
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Gedenktage im Juni
lr'or ?5 Jrhrct, am 3. Juli 1694, göb aul den Sölosse seiner
Hersdralt Dux Gral Joham Frledrlah vor wal&leln den
Geist aul ID Jahre 1611 in Wien geboren, wurde er in RoE
zun Priesler geweiht ud Kaiser Leopolal €hantrle ihn 1668
zun Bisdrof von Königgltitz. Doö erhiel! er intolse der da-
mals nodr verwonen€n Verhälhisse in Köriggrätz e$l vler
Jahre spätet itr lrag die Bisöofsweihe- Bereits in Frühjalr
1676 {urde craf Waldstein inds z@ Erzbisahof vo! Pög
erhoben. Er var nldrl lur ein heiligüäßiger Priester, voh
volke wie ein Vater geeln, sondem sird auö als MäzeD
der Külsller gerühnt-
Vor 175 Jahrer, am l Juni 1794, alsö last genau auJ den
Taq 100 Jahle später, segnete ein ardere. D€ulscher als
Bisöor von Köhiggrätz das Zeiuiche. JohaD L€oPord H.y,
der aus Fulnek itr Mähren stmmte. Er war seit 1780, d.her
unler der Resrerung Kaiser Josephs IL, Oberhirte unserer
Heimatdiözese, ein Mann dei kötholisöen Aufklä.uq und
Vorkanpfer des Toleranzpatentes. Ungeeein wohltätig, hötte
er jedoö in de. Bewirts.t altung de! bisdöfliöeD Güter
keine glücklidre Hand.
l/or 00 Jabre4 am 27. 6. 1a79, kam in Deutsö Prausnitz als
sohn eines Bau€rn der Maler Jolel Palt tr aül die welt. Er
rudrer'c ah cln,no.iun in A'nJU u1d 3n d"r Kuns dkade-
nrr n P-qS ln ocn Jdhren Io20 25 un erflchle(e or Ze.önen
''nr ütrnd'.um rn Hohenrlbc. Hicr mdlle er a ldc' von der
Stddt lnd dem Gebirg€. DanD kam er als P.ofessor an die
ob.rrealsdule in Aussrq Als Obmann d.s Metzner-Bundes
leiiere er hier dic alLjährlichen Kunslausstellunqcn, auf de-
nen irmer auö heindlli.he Landsöafts. und Stödtebilder
von ihn zu seh€! warer. Seine Ieln empfundenen Aquarelle
und FederzeidrnungeD galten vor allen derr Elbetal und
den Ricsengebirge. Dur.h die Vcrtreibung gelängte Patzak
nddr Nliesbacü in Oberbayetu und spÄter nadr :!!ündreD, wo
er am 24. Jänne! 1966 gestoö€n ist. Nodr als Zseiunda.hr
zigjähriger hatte er njr gesdriebenr 

"Meine Bestrebungen
sind darauf geri.htet, den Riesergebirglem ihrc adöne Hej-
nröt s.hön zu z€igen und ihre Erin.erung€n w.özunallen,
sic solle! ja jhre Heimal nidlt vergessen,'
vor 60 Jnbren, an 2. 6. l!09, rvurde in SdätzLr als sohn
dcs \'lal€lmeiste.s Josel Heinzel der Hennä! und Siedlungs-
n)rscder Er*id Hetrzel qeboren, Seine Eltem sl4mmten aus

TrduteDöu ud kehrten bald nd.h der Geburt Erwins dahin
zu!üd<, Elwin Heinzel wurde enr begeistelte! Quickbohe!
und M$ikart. Mit HiUe eines Stipendiums koDnte er an der
Deütsden Universität in Prag Gem.nislik und Slawislik
studieren Seine Doktolarbeit, eine ,Heinat' und SiedluDgs-
geschiöle der Deutsden, ging in Dezembe! 1S44 samt allen
wertvollen UDterlagen dürch Bonberabwürle verloren. Seine
Prohotion }at Heinzel nidlt erlebt, Zuletzt wirkte er als
Plotessor an Deutsöen Gynnasium in Brünn, war glücklid
velhei.alet und Vater von dfti Klndern. Bei der Weh.maöt
als Unleroffizier bei einer Pio.ie!-Einheit, die bei fleve aE
Niederrhein MineDlelder anlegen mugte, liel er hei Abweh.-
känplen im Oktober 1944, ein junger Gelehrier lnserer Hei-
nat, der zu den qrößten Horfnunqen her.drtigt hatre. (Vql.

"Ri.sergebirgsheinat' Nr. 6/1959, Seite 164, mit Bildnis,)

Vor l0 Jahren, am 9. 6 1959, störb zu Diuenbulg in Hessen
nudoü Föhst, eiaer der vortreffliöslen Sdrulnänner ünserer
Ri€sogebirgsheirna!. Am ll, 12. l8a3 zu Bösig östtiah von
Parsdmitz als So}n eines Landwirls geboren, bildete er sid
inTrautenau zun Lehier aus bd unt€rrichtete zunäösi an den
Volkssdrulen in Trdutenau und Alüognitz. UDgemeiD fleißig,
bcstand er bald weitere PrüfuDgen und wurde Bürgeßöul-
leirer h Trautenau. sdllie8liö Plolessor, als der er an d€D
Lehrelbildungsanstalte! Troppau, Thrt.nau und Prag mit
qloßem G.sdid( an dcr methodis.üen und wissensöäft-
liöen Ausbildung des lelrerladt@öses tätig war. 1928
e.nannte man jhn zum Bczirksschllinspeklor in Hohenelbe,
dcn audl die deutschen Sdulen des Bezirkes Königlnhol
unreßtanden. In der schwerer z.it, dö die deulsöe Söül€
samt ihrer LehreFöatt steten Anglilfen von Seiien der
Tsöedetr ausgeserzt waren, hat si.h Inspektor Föhst un-
ernü.uiö und zu$eilen ünter Hintarsetzhg seine. eigeDen
Sicherheit als S.hützei lnd Förderer der deutsden Inleres-
sen eMiesen. 1940 mde er äb.r, enlgeg€n dem Wunsöe
der lenrerschalt, 6ls Sludienrat an die LehrerbiLdungsarstdlt
Trauteuu zurü.tveEetzt und bueb iö di.sem Ante bis zm
Zusamnenbnd In Dillenburq war er dann noch viet Jahre
als Studiehrat a Realgymnasim tätig, darüber hinaus auah
im g€sdrätlslührenden Aussdruß des Heinatlleises Trau-
l.nau, stets allen hiltreidr, denen er hellen konDte.

Johann Posn€r

D€r blhde JilDgliog
Böhnl.dr. w.r.n!uh! .!. d.n lr, Jü ond.n lü arbg.l
d.r r...nlc lldt.n Er.ltnrs,
s.drit. aurl.!., tuol. lnd. v*p..ruig, Pono u.d .hMrl'

6..r.llungo .. d6 ehq!6lrs.w.r.s.

Grat und Gdltn Vln:.nz Crcrnln goben dis Ankunit
ihres o6ten Sohn* Mülmlll.n an 3- Mal 1969

rdhor Fl0hen€rb. - Margch.ndo4
jeizi a 9131 Rarn Grar.nsr.rn, Kä.nten

Rlesengeblrqler ln Kemplen

Zu ein., Cedenlslunde für d€n \elstorbene! vorsitze den
Josof Wolf hatien siö dic lleimatfieunde an S mstäg, den
l0 Mai, eingeluden, Wir gedadnlen seiner nit dcn HeiDar
li.d -Blauc Bergc', dann s.hilderte Josel Rehner seinen Le-
benslaur ron d.r Sdtulentlassnng Dis 2u seinen l{eingang.
Dur.t vollc 60 Jahre war.n beide durch ihre duistl. Welt-
ahsdrauuDg und Arbeitsplatz bei den duistl. Cewerksdrdlten
in Hohonelbe rl!.dr 13 Jahre und bcim Riesengebirgsve.lag
duldr 17 Jah.e ve.bunden, M den lied vom ,,Cuten Kame-
raden" wurde dicse Feier beeldel. Dje tJoheDelbei Stadt-
rahne rrug Tralerflor unr das ehefr. Milglied der Sladlver-

Josel Rc.n.r lo erte dllc zur zdhlrerc\en Teilndhne zur
Plingsttagunq in Nürnbelg auf und spradr nodr zu aktuellen
Zeitfragen. Gule AnreguDgetr kdnon ron Ldn. Ilugo Gleiss-
ner und ron Rudoll Gall, der last immer von Aliusried zu den
Zrsamncnkünllen mit seine. Frau na.h Kcmplen komnt,
Den zNeilen Teil, Vutterlagsleier, elöllnete LdD. Hodel hit
si.nige. lyrik und Erzählunq. Si€ghilde Pröndstät!er sang
, MarnatsdLi", beglcitet von Marid John Mdria Renne! brachte
I-yrik von P. Meinrad, gcmeinsan wurd. das lied "O has!
du nodr ciD ltürtcrlcin' gesuDgen t<ind.rr.iö. Mütl.r wrr
den durch Budrspenden gechrt. Beide teiern verliefen ätrßerst

Besölossen surd€ im Juni n.drmitlaqs einen Austrug zü
Ldm \ld.ild, Co.kelbrdlerer Dielrdl'r"d bpi Venhinacn. zu

Eine Erinnerung an Pater Ka Fritsdrer
Zu Bertöt üb€r d!3 l€ldeolle EDde voE Patet Frltsöst ru!
Zwittau 3€d ei!€ EdDDetulo !u3 relDet Tldst6lt als Volt'
redrd üedod.holt. B€l dd D!ötvolle1i k6tholl!öen Ta-
qunoen naö 1-918 bat er oft ud ol1, um de Züöret äulzu'
mutem, ds Polgode 6zählt! Ah €h(@ 3öötr4 PrOh-
lbqstlq. qi!q6 zwet Flötö€ lul dle WüdeEö.& D! er-
blt&t6 .le an etreE Haule eb Ll€b6, nleütg gel€gsn€5
Ferstd. Neusterlg. nle nweil"n öuö Frösös lelD töE€o,
hüpfieE 3le dsrö! Fe8ter iD den Kelor ü!d hrdeteD ae
gerd[et ln eiD€d groEen Saboettentopt, de. etw! hdbvo
war. Nun var guter Rlt teud, von hle! $il€dar heiaul?r-
totmeD. Der eina d.öte b€l .lö: ,Da lst halt ntaht! Eehr
?u Eaöen', stredte .ll€ vlere von stö, st uter ud er-
lranl. De! lnder€ ab€! !!gte slö Jö wlll trotz ![@ ver-
suöen, blö berausaatbelldl' Und .l beglDn zu lrcten
und a 3tropeh uDd lolug€, bl! ul.r ihD d6 Brel a
Butt6 nrde ud er flng!ülri z@ F€Btd hilaEsprlrg,
Dlrauf slgt€ d.nn Pater l(arl ,Da seht lh.'8. Man d.d ln
der Not daht gletö verwEtlslnr dedi nur d€d Fleülg€!
und AudaueEden hllft dd Hengottl' Fmd pf,egte er
dmn noö a 6ag6: .D.tu Flule! llßt 3 der HeE bl. ln
8€ln Betbtattl r€$eD, woE er s€dD D.ö Dtöt fllattl'
D.. sou dle Kostprobe !u3 3drer Lehlsa An d .pr€&a
,dD rür dle Alt3D, di. lhr qrlt qehDlrt haba, .b€' 6rö
tor llle luder€o Le8€r rur Eüollodlg und - B.üeEIguDgl

L7'
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Reisebericht Posselt-Weber

Die .Painled Dcs.rt", übersetzt "Gcmalle W[st.", erreiöen
\vi. a trnhen vorD!lLag. Di€ Tenpcru(ur isr noch dngcnchnr,
und dd die Sonnc no.h nichl 2u ho(tr st.ht ist die Färlung
der i'or LIns lieqen(len Sdndsteir llrlcdus .rdnz u!\.ahrs.terD.
li.ü söon. Mdn kann siö einldlt ni<l1t satisehen an d.n
Fd.ben, die vom lielsi.n rila in sattes R.t und von leuö-
lenden Orangc in sarmes Gclb nbcrirehcn, als oD Mutt€!
Natur in übcrnrüti.J.r Ldune, die Sdn(lst.ins.tri.tten mit
einem Pinscl gcstrid!.D hätte \Vir bl.iben ein weilö.r
stehen, un dics. Sdrönheit g.nieß.n zu kdnnen, dnnn na.h.r
\Lir einen Abslc(hcr in d.n ndhe gck'q.nen ,Pelrified Forcsl

,versteincrlen \!:a!d". Auci dics ist oin \r! der d.r
\arur. Bis zu 100 fuß lange Barnriesc! lieqen da, zu Slcin
(resorden. \lan sanl ddß dies.s (;cbi.t r.r n.hr dls 100
Millione! Jahren ci Sumlfland sdr, deJn von den Beigon
lote Baumslätune und vullianischc Ascho Yon reißen(lcr
Flüsse! zugelühlt wurde. Naö und nach trockn.te das Terain
aus, die Bäumc, dic z. T. neüte noCn bis 300 Fuß liegen vd-
steinenen und ve.Iälbten sidl durö Einünkung von Eis.n-
oxyd und ande.en Mineralie!.Die äu0ere S.hicht d€r StJmhc
ist von einem rötlideo Bratrn, dbcr die inneren S.hiöl.h
l€udt€n den Bcwurderer in lebhaflen Regenlogenfarbeq

Noch eine Sehcns$ürdigkeit vollen wjr uns diesndl Dictrt
entgehen ldssen. Dics ist der Meteor-Krarer, der südlich von
der US 66, der Strdße, die ganz Anerjka du.cttqnert, und
die uns nacü Kalifornien bringen soll, liegt, Ilier ist vor neh!
als 12000 Jahrcn cin Riesenn.teo! heruniergekonlne! und
hat sid tiel in die Erde gebohrt. De. Krater hat cinen
Durchnesser von nehr als 4 00o Fuß und hal eiDe Tietc von
570 Fuß- \'ldn könnte ein€ klejne St.dt hitreinrerpfldn2en,
Es ist ein so rclten€r Anbli&, d.r aD dies.n Nadmittaq
nodr durdr die Ilinnelslärlung vcrstJrkl wird. Ntit etsus
Sorge betradrtcn wi. sdron eine Wcile die dunklen wolt€n
die sich hölei und höh.r iijrnen und Dicüts Gltes v€rsprc.
chen. Bald gicßt cs wje aus Kannen und dor qanze Ve.k.hr
stod<|. Später als b.absjdrtigt erloichen wir das, aul dem
Co.onino-?laleau gelegere Flagstdff. An cin Weiterlahren
ist bei den nohehlanen Straßenverhaltnissen ,es steht allcs
untd Wasscr, ni.ht zu denk€r.
Im Molel vdrlen wir, bis es auftört 2u re<jnen üd {as
Wasser aul den Slraß.n sich etwas vcllaüf.n hat, danr fdh-
ren wir. es ist am frühe! Abend, zum GraDd cdryon National
Park. Dieses 217 Meilen lange, aus Söluchter und Platedus
bestehende cebict, dur.h w.lches dcr Colorado iließt, Ia.r
vo! Millionen ,Iahren ganz hter Wasser, Die erste Expedi-
tion drde 1869, aul Booter aon Staate wyoming kom-
nend, von M.jor Powell gel€itel, 1908 madte Präsident
Th€odore Rooscvelt dieres 6ebict zrnr Nalional-Park, Es
ist ein ausgesplodlcDes Naturwunder. Dc. \tensdr ist voll-
konmen im Bnnne dieser Sdönieit und Cröße. Die l:arben
lila, blau und dunkelrot dominiereD .n dieseD Ab€nd, und
die in der Fcrne zu.kendeD Blilze erhöheD noct den Reiz des
Anblidrs, cr wird uDvergeßlid! blciben,
Wir halten gehoift, aD diesen Abend bis Necdles, der letz-
ten Stadt an Rande der Mohave Wüste zu komme!, dort z'r
überna.hten ünd glei.h nad Mitternacit lreil$zutahren, um
der iüröterlidpn Hitza jn der Wüete zu ellg.her. Das Un-
wett€r hatte unseren Plan gekreuzt und so erreidren wir
Needl€ erst aD l!ühe! Vormittag. Und nun heißt 6 einen
Enlsd uß fasscn. Sollen wi hi€r bleiben und den Abend
abwarten und nadlts durdr die wüsre lahren, oder sollen
wjr es gleich waqen? Das zwejte Frühstüci< hat uns erfrischt,
und wi. entschejden uns, gleiö weiterzulahren. Wiede. weF
den alle Behälter mil liswürie1n gefüUt, Reiler, Kühle! etc.

Moriv aus der !eue! Helmat von FaD. Posselr-Weber
SdDra CalaliM, Calilornter

werden hodr nal iiberprüft, und d6nn starlen rir nit eiDcn
, Na, boffentlidr gchts gntl'
Bis nadr BalsLow, der leuen Sladt am anderen End€ dcr
Vohawe Wüste sird es ca. 6 Studen. An ein sahnelles Fah-
ret ist lichl zu de.kcD, man nu8 vcrdeiden, den Motor z!
slarl zu erhitzen, Die Stred<e ist furcütbar einlönig, Steine,
Sand und v.reinzelt. (akteen. ddzu brennt die Sonne un-
bamn€rzig. Nur rycnige Aulolahrer sind un diese Zeit un-

Nddr 2 3 Slundcn Fabß werden dic 
^ugenlider 

sdeer, und
ndn denkt sicn, vic schön es do(h sare, jerzt ein 

"Nid<e!-d:en' zu nadr.n. Grardma Possclt scillart bereits iest, Um
miö hunter zu erhalten lutsche ict liswüriel und ldsse dös
Radio gröhl.n. Die Stund€r schleichen. Die rote Nadel an
Tenperat(rmesser ist beträchlliö hocügeqangen xnd lah
habe -Anqst, daß d.r Waqen heiß ldnft. Das fehlre so qeradel
Stunden jr dieser Hilze zu *arten, bis ein Absd eppe.
kommr. Endliö zeigt sich die SilhoDetie Barslows im Hinter-
grold- Erleidrtert atme i.h aüi. Wenn wi. Barstow got er-
r€iöen, habcn wir gcwonnen.
wir kohnen gul an. Unsere Kleider klebeD an Leibe und
w!r sild vollkomnen ausgetrockne!, Litelweise könnte nan
Flüssiokeit in sidr hineirgiel€n, Einige Gläser Eisiee und
eine küh]e Mahlzctt jn einem angenehn tenperjerten Re-
staurant, nachen uns wieder zu Mensdre!. Es ist an früheü
Abcnd und eir haben ror, dds lerzte 5lü& bis Huntinglon
Aeadr auch noch heute ru sdallen, Es ist bereits kühler ge-
Norden. Erf.isdrt setzen lvir zun Endspurt an. Von San Ber-
nardino an können wir den Freclvay (Schhellweg) lenützen.
Es heißt höllisö öufpasser, denn der Verkehr ist selr stark.
Ich kdnn niöt umhin, von Zeit zu Zeil einen bewunderndeD
Fli.k "ur dic uplig blühenden oledndetbi'che zu werfen,
die dFn Verl, h! vnn der Ceqpnfdhrb"hn uennen. ts :st fdst
dunkel, als r{ir Huntington Bedcn etrciöen. Mit Wonne
atmen wi! die tülrle Brise des Pazifiks. Wir laben xnser
Ziel, unscre neue Wahlheinat ohnc unaDqenehme Zrvisdrcn.

Herzlidr eerden wir von Soln und Sdtvi€gertodrter äuf-
gcnolmen. Sie Ndrc! in der Zwisdcnzeit dt ütäiig ge-
\Fsen hahon Dnr c ne Wohnung insdonsler Umgebun! ern-
q" rö1.' -nd \.! koln"r dic näCoslen Wo.n-1 n ,,Goldc-
ren Kalilorni.n" bis zu Beginn neiner Pnichlen, in Ruhe

^n 
alle Verlagsbezlelert

Den Jüntheft lleg€o Zahltarl€n zür Eeqlel.Lnnq der Bezügs-
qebtihr llir das 3. Quarlal 1969 bel,
Im Aptil mußten wlr 1500 Zahlungserlnn€runger lür Auß€n-
sterde versenden. Man m08te nnnehnen, da es slah söoD
um dte 2. urd 3. Erlnnerulg tland€ll, dao man aü die Beqlcl-
{hung liöl ierge3s€n sollle, was lü! der Verlag viel Arbell
und nDddelle Belö3lurg hedeuter. BelralDtlld D!-0 dle Be-
zugsqehüh. bel Jede. Zettug im vorhlneln enlrtdret werdeD.
RedakttoDssdlu! lür JüU d 12. JuDt.

1?a

Hohenelbe: h Biidenau,/Brudsal, Hauptstraße 51, ve.starb
dn 13.5., eine! Tag nad seinen 71. Gebunstag, der ehen.
llarkbeante dcr Böhn. Unionbank, JohaD Be.Dl Möhwald
dus de! Klostcrqasse 1, nadl längerer Krankheit, Seine Cattin
rvlarie, geb. Bittnc., ging ihm dn 17, I0. 1968 im Tod voraus,

3.1.. .l.zl9. adtr6r€r, fldDh. n.n, a.n.rorrrr*., r€ an&. rF
.tarb ah ü. Apnt $at, $tn Bdd.r ahror, s.r.t.ö.rilhr.r d.r 3t.rF
nuhl., .!.1ö nodr d.h.rm, .6.n.o xtn. E|t.m J...t und lt.d|. [ah-
,.rd, lsgllhdg.r Vlr.bot! mcl.r.r cnd Obn..n d6 r.üi. llt.lr.Fv.r.i.6. lr Joh.nn rßr .rd glni.1. ll.br tl.lB.tEund h.h, u6
lhi lr.uerr dl. F.nlll. ..h.r todn

www.riesengebirgler.de



Dlo Stlftury ,Hrü al€s D.ullahetr Ot!.rr! lr Düu.ldotl, B!-
nardst !e 00, verpäöt€t zün l.0. lg00 lh| ldlöu.ra Dlt
2ül PlÄtz€n, elnem Saal urd vler Tag€.rüün!!.

Heinatvertriebene, die bereits ei! erslkl.ssiges Haa gel[hrt
haben, mögen sidr bis zM 15. Juri an die Direktion des
Haus6 wender. h gleidr@ Haus ist die Stelle eitr6 Bibli@
thekars zum L Januar 1970 zu besetzer. Es slnd 2! 000 BaDde,
2 600 Karlen und vl€les .Ddere.
Bew€rbungen bls zum 30. Juni an die Direktio! des HaB€!.

lle!.ngebirg3-Tumgrul

Da iö nit der Zür.ddeDltelluag dq Grüg.röldtc b6ööt-
tigt biD, miräbe! leldcr dte Abls*aller vor dem l. Weltkrieg
188.{ Gründung des Tumgaues bb l9l1 lehlen. so oööte iö
alte lodr lebenden Turnbrüder aus dies€r Zeit bitte!, Dir
hitzuteilen, wer vor D.. tö.Lcr. Tr.uleDr!. OlubobmalD w.!
üd Stod(las, Arnau, Gdutumwirt. Vor dieren beideu fenlt
mh jed.! Föden an die lrüberen Ahtsverealter ud taD! sie
audr nictrt bish€! von ält€.en Turnhüdern erkundigen, weil
die erkl.irea, siö niöt meh! enrnem zu könner. W€r taar
mlr {etierhcüsn? Sdreibt ni. lald und earr Dögllö,

Dies im Einvcrnehnen nit den Gaubetreue. Tbrd. Wohlaüg.
Die Ant{orlen erbille an meine Ans.hrift: Tbrd. Olro Stursr,
4402 Grcve.,/Weslt., in Varktesdr Nr. 6.

Su.l.teldeoßö€r SälgeiDünd
De. Sudet€odeultö€ S{lgerbuod bält lo der Zeti voD 27. bls
30. Jüri 1969 ltr Lltrr/Domü 3eh 5olihng.s JrlbUöüb ab.
Bei djeser lcrUiden Ce3tallung werden welt irber 1000 Sän-
ger und Säng.rinneD, sovie Spiel-, Tanz. ünd Volksgrupp€n

lin. ird zu einen unv€rgeßlidre! Wicde6eheßIest Iür
vi€]. Sänqer und Sünqerinnen und dic ubrigcn Besudrer

FeslproqranN beneUe mar b.i Bundesschatzneister Aalon
Kindlar, 8{ Regensburg, Gerickestraße rVlL
$'er no(t teilnehhen vill, nelde sich solort b€i Ge..nntem.

Arniu€r tD MoncheD und Umgeürrog

Zut MairuDda dn 4. 5. tdnden sich 25 Teilnehtuer ein {14 Da-
m.r, I I He edl, Dls Ehepadr Rbler Auqusl und Anni, Mün-
dren, TLjrkenstraße, isl bedaue!liöerweise infolge emstliöer
ErkraDtung öm B4ud! verhindert. Belde h.ben bi.he! noö
keinen Rutr.len.aömiltog öusgelassen. Wir wüns.hen g]tle
und baldige 465.rud9, - ID d€r O.tzone veßtarb der
jüngsle der Kittlcrsöhne. Der Familie lsöw.ger Dr. Porkerr,
Varttoberdor0 unscr Beileid! - De'n Gcburrstaqskind ln
Kitzing.n, Trudc Stum, übermnt€h wir aul diesem Wege
gute Wünsöel - llerr Russ zeigle zwei FeltvoUe Museums-
stiic*e von AlrArnau: eine Male.ei, darsreUend ArD.u un
1835, gemalt vom Varer unseres CesdrldrtschreibeG Dr,
Cnrl Leoder; teme. ein ErinnerüDgsblatl, das die Stadtkildre
als \\'alfahrls5!ärtc ausweistr es slellr d.s "Uildris der mn-
derlätigen Maria" auf dem llodraltd! dar, - Zwei weitere
Fotos $eckcn nodr unser lnler€sse: da5 Folo der vor deb
Hodaltar versaDrnelten P.iester wählend des Reqüiems tür
Prot. -{dolt Bnx.l, 22.9. 19? ud ein Gruppenbild von der
Prihiz des Wilhelm Mohr in Pilrikaü, r93s, Der nädlte
RuDdentag ist de! 6. JDli.

RlEeryeblrglei DlUenbulq

was konrte denn das behe!ßö€ndc Tltem! ünsere. ZBah-
menkunit am ll. 5. 

'n 
Llndenhof jn Dlllenburq anderes seh,

Ll'n. Edr Kneitel zer.hDclF rn hesF.lcnd.n Worlen eitr Bild
d.r Vu ler, deren BesrinrEUng und Aulqaben. Er stkrühete
dJmrl dre n'drlss.gende Bezercbnung -Höuslrdu' oder sogar
-ohne Berul', Dankba! laBöt€. die 

^n\resenden. 
bBond€rs

die Vütl€r, dcn von und ru H.e€n Oehenden Wonen. Hie
und da konnle der Beobactrter verstohlone Tränen fststeucn.
Frdu Patzell rundele das Bild der Mutter mt cedanken tD

In $-eileren Verl.uf d6 Beisämncnseins eurde 6uf di€
Möglidrkeit der Teihlnne äe Sudclendeutsöen Tag tn
Nümberg hingewiesen. Da das Trerren in cejsltnsetr idser

nähe! rild<t, n€'lm€ü ruö dis Planunqen hierfür lllnähliö
Geslalt an, die d€shalb rege diskutiert wlrrden.
Am l Juni, bei unseren nööst€D Beisamnenlein i! LindeD-
hof, ,p6ssieren' dl6s vorlager die lelzte L6ung ud wer-
den endgültig ,verab!öiedet'. wir e nrt€n deshllb el!

llrlrlcn ll cin algnpp ea &aiükn

or&gtüpp. dt. &.lcrg.hrrgE lr Mü!Ö.'tr
Die ZüsdmeDkunlt am 11. 5. wi6 eilen guten Be6ud, dul.
Ob. Btdu! begrüßre oUe AnwesendeD, sanz besondeß die
Mütter urd G'oßFütler redrt herzliö und br.öre dnsölle
ß€nd däs sdöne Lied,Ein Mutterherz'begl€it€t.ul de. Hnr-
monika von Frau Herbst zum vortrag. zttrD DlnL tür lang-
lührige MilEliedsd!.ft in ußerer ortsgruppe wu.d6 nehre-
r€n Mtgli€dem das Tr.!.-Ab2.L!en übeneiö1, mit de. Bitte,
e audr weiterhitr zu bleiben. H. Dr. Klüs elläuterte naö-
her don Sinn und Zw€d( des Mull€rldses bzw. dessetr EDI-
stehurg. Mit qurer unlerh.lrqqsmu3ik vom Duo Bräü uDd
He$st fand das Treffe! elnen sUnuungsvolletr AusklanE.

SIIIhD Ao.Utrz HDW

AE ,1. Mai 1969 wur.le zum erste! Male d.s Mäi.klrenne!
rm Zugsprtzplötl durögelüIrl, eelches in d.r alten Heinät
rlljährlö d Brunberg bir iDrerbäxoDaler B6relligug
dürdqehrhrt wurde, Bei SonneDschein dir henliöen S.hnee
verhälttussen, w6ren nddr Abstedug de! Ri6enslalom-
skede l9 Teilnehner und TeilnehDerirDeD 6ngerreten. Ju-
gendliche urter la J.hren uDd alre HDW-Läuler hlr fast 60
Jdhren starteien gemeiriam id eiler Khsse. drei von den
.lten tlDW Läulen kam€n aui die Plälze 4-5 und 6. Das
R€nnen vetlief gut, olwohl es einige Stüne gab. aber nie-
hdnd ddbei zu sdade. ldm, Dre Sieqerchrung fdnd naö
Rrid<kehr von der Zugrpilze h Ehrwald-bei un:c;em Heimat.
freud Wiesenbauden-Wirl HetrE Enil Bößdr ,Maria Re-
Oina' stalt. *elcher üns lür das nädlste Renrer eiren EhreD-
p.eis stiften will. \Mir hotfen, daß siö zü di€sem M.irenneD
1970 eine nod größere Anzahl Rie.en- urd helgebirqler in
ded schönen EhMald einfinden werden,
Wir dönlk@ F.au und Herh BöDsö sowie deE G6öalls-
lelter lür dle glre BewirtuDg.

5169.r d6 Mallltr€uelr
L sicger und Gew'nner des Wönderpokalcs von tuesense-
birq!-Heimalbclreuer Herrn Dr. Hdns Peler. Milnden, wüde
Rudolf Seidel, Neügablonr-DeseDdorf 56,0
2. Krause Josl, Obergün2burg (Rochlitz)
3.a Nori Keller Füsien-Rcute ßei.heMu)
3.b Jeschke Joser, Neusablonz (De$eDdorf)
5. L6uer Franz, Neug.blonz {Poldu)
6. Hohlcüler Rudi, Fussen ßeiöenau)
7. Chlum wotlgans, Neuqdblonz (Reiöenbelq)
L Fisöer Eriö, Stultgart (Ro.hlilzl
9.a Hotrichter AD!i, Füssen ßei.henaü)
9.b Krausc Herbert, obergilnzburg (Rodlitz)
! l. Tippelt Fndolin. F€ldbers {Petzer)
l2 Lieber Werner, Au$burq (Rochlitz)

Birgel

s,7
60,0
60.0
62.O
63,6
64,5
67,2
61,5
67,5
73,0
73,1

weiter pl.zierlen siö ohre Preis. Kaulfu0 Orto, Onel Rudi,
Ortel Imgard, Baltel Rudr, Söedrer w.Ier, Sdindele Hd-

Mil lreundliöen Ski-Heil und aur Wiedeßehen 1970 in
Janu.r itr Buching bct Frm. Adotf, Die VorltlD&öaft

Dl€ HeldalsnDpe der ll.r€rqcbtroler, H.tD.tlr.b Tr.ute!-
.u, l! Es.Unge/N., gibt lhreD HeiDarJreurdeD bekunt, daß
dcr ah jedeD zwerten Sarhst.q dB Mon.ls übtidte HeiDat-
JbeDd dr6Dal lur d.n Mon6t Juni 6u!füllt, dö ön dieseb
saostäs a3er gdzrägigcr Büs.s[ug {11.6.1 t! den Sdw.E-
wdld slatlfitrdFt. Di. Fahrtspeso beudq.n DM 10,. , Abge
tahren wrd um 7 Uhr trüh i"te atte rurie uelm naupuondbt
in der Eiscnbahnst.d0e, Wcnn lud die AnFeldefrist d 10.5.
{MalHeindrabend) ber.lt3 älsetaufen I!t, so w$re es den,
noö m69lid, deD oinen oder detr ald€ren Nachrügl€r für
diese Fdhrt aufzunchmen Anheldunsen könncn b6l di'n HeF
tc! JGeI Bod, EssIngen, H.senrdrnwes 4l und Frsnz söolz,
Esd'ngen, Hiiscblandsrrale lla,'rel, 355650, vorgenot@E
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Aus der alten Heimat
Ats diese Mühle rodr in B€trieb wa. uod währerd des

abbru.hBl
Dem Heimalheit des Vonats Fcbruör entnahm iö einen Be-
ricbt über die lvindnühle. da8 das Wahfteidten von Groß-
boroNitz im Abbrudr sei. HieEu ein Benötl
Diese Windeühle war d1e letzle von deD vlere!, dle .uf den
2 tm langen Höhenzug sütllich des Do es standel Sie
srde, naabdem thre VorgAngerin abgerissen worden war,
lm Idhrc !846 von TröFr"ovsty Augustin geoönnt Tinle.
an d-rselban Stplla Liedpr efüötet ln den 70er Jänren
baute sie dessen sohn Josel, ein selemter Molletrbauer,
glinzlich b, Unter anderem baute er einen Getreldereini
gunqsqöDg ein, Weil e. rödr Anerika auswäDderie, ver-
laufLe Josef Tsöeßovsly dle Mühle an JohaDn Tsder-
sovsky, einen Söwager von Ausutin Hakel. So kae sle
Elrde der 80e! Jdhre ln den Besitz von Auqustin Hakel, weil
dessen Sdwager in Pel?La zu biUiqd P;eis eine wdsser-
mühle erw.rb.n konnte Auquslin Halet hielt das Bauwerk
lis 1946 hetrielsfähigr er selbst hat wohl jm Mär, das letzte-nd gemahlen. Jede Reparatur, auö die kleinste, Mrde
gleiö durcbgefilhrt, so da8 das we.k kein*lalls aulsah. lls
wilre es tünden Jahrc alt. Im Jahre 1935 wurde elDe neue
elcheme Welle von 8 n Lärqe einqezoqen, deren äußerstes
Ende "Kopf'genarrt, der Stock der Elöe wai Dieser mrde
vierkanlig duf cinen Dur.taesser von 64 m zugehauc-. Un-
ler q.ößlen Söwieriqkelreh sch6llren die Bauem Josef Ksu-
del und Anton Hökel den s!ötigen StöjM aul ehem Dlt
vler Pterdeb bespdonren w6g€o in 5 Taso von ejncn cut
in der Nähe der Kraisstadr Jitq.nin zur wlndmühle, E'n !le-Iemter Mlihletrlauer rlld eln gesötakter Zltuerer, beide
naEens Spitsöü aus StupDa, ndleteD die Welle unier An-
Ieitunq von Auqüslin Halel he! und waren auö lelh hoö.
zlelen h de Mühle ruf eine Höhe von 9 o rcdrt aküv
tÄtlE.
Söon lmme! war es der Wunsö von Audustin Haket d*
wesFh. dlesFr altc Böuwerk, dd5 er sdon- von Jugebd in

Khchenraub bel der cnadeDmulter "am Btilnnl"
ln Kelrelsdorl

Wie nns erst jelzt mitgeteilt wird ats siöerer Quell., nrde
in Spätherbst 1968 ir dc. Wallfahrtskirdie eingebroct€n.
Charakter ud gewissenlose Vensöen srahlch in der crotre
die 1,?0 m qnßc lourdesmadonha und an hl. cräb die Pieta.
Beide aus Holz .resönitzt, Letztere w.r ein cescüenk des so
einnaligen Genjes und Patronatsherrn H. Rndolt Bosch.
In der 30er Jalren rn.de die sleineme Pieta durdr ein höl-
zernes Kunstw.rk des bekarnten Altarbildbauers Ferdinand
Slufl6ser in Tirol e$etzt.
Ein€ Biite ergeht aD alle, welde vom Besitz oder Ankaufder-
ärtiger Sachen wisser. Diskretlon wird jeden zugesicterr.
Z{irauli.n€ Millcilunq an den Ri6engetirgsve.lds,

AllenbuörIq der alten Heimat Ober-Alte.buch 70, vollendele
öm 9 5. sel-en ß1. Ceburrs'dq F atrz Lasslka, Zlnnemeis'pr.
'frotz seiner Krdn*heit (Rheumöl no.h gaisti4 rF!F, qrußt pr
all. Altenbüöe! und BeLönnten aufs Besl€.

Arnau: ln de! allen Heimat starb der bekannte Friseur FeIlr
Plc.hatsdr Dadr kuEer Krankheit in Alter von ?7 Jahren.
Mehr M.dc niöt Ditqeleill,

Döberle: Erhielt an Fa5dinqsdienstaq einen Brlef über ünser
eheEaliges Heinltdorf: ,W6n Du Ddbede selte! wilrd6t,
da würdest wohl die HEnd€ zusahm€ifalten tl,.le 6 heut€
rrr$leht. VoD der Kapell€ aotwlrts lst !ü€s leer ode! Rul-
nen, noö eiD p.!r J6hre ünd dlu tlt llle3 nit Strluöem
veMaösen - NidaDdrland'. Däs letrte Wo dnlakt wohl
das qanzo söneullöe PEpAtrdetr de! beutlqen Besöatr€r6
über trnser elüllges sömude3 Hgisrldorf nlt sdtren 0bd-
wlesend landwi.tsö|JlllöeD ADwe.€u !us. wleviele Länd-
$lrf€ bet.nden slö ln elner !€hr dten f,nanzlellen Po!l.
flonl Söon seit 1941-12 b.sl.DdeD PlÄrc mr de Zdt r.ödd Kriege i! BE ug der votn lrld€.tultürrat ud läral-
rat lnFrkönDtcn telstüns üb€r dle Vlehzüöt, öuö sollle
Etedet d dle Elnrldrtuq elDe'r SoMerfrlsöe herlnEerE-
ten werdd.
Gro[aupa l. Tetlr An 2?. Juni 1969 könn Enllle Ttpp€tr in
Großaupa L bei Doö eiDiqehaße. quter Cesundleii ihr 75,
Wieqenlest feiem. Sie ist die Toöler des Werlneist€ß Wil.

t80

betreut hatte, bjs in sein Alter in betriebstähiseb Zustand
zu e.haltd. Er hat nänlidr söoD gemahlen, als noah alle
vier WindEühlen iD Bekieb waren. Zun Bevreis seiner An-
hänglid*eit }at €. sich den Scilüssel von de. Mähle in die
neue Heimat nilgeDobmen und bewahne ihn stets unter
seineE Koprkissen auf. Sein letzter Wusdr war, d!-ß ihD
djeser Sölüssel in den Sary mitseseben wede. Dieser
Wunsdr rrude lhn erlü1Il, naddero e. d Heiuger Abend
des Jahres 1949 in Marktoberdorf in 86. Lebensjahre nhig
verstntb, Wäle das Jah. 1946 nid! gekonmen, [otzte sie
beslinnl auö heut€ nodr den Stümen, welden sie Äuf d€m
Berge in Großbo.owilz ausgesetzt rar.
Die Söhte ds Ausatin Hakel hAtten Daö d€ssetr Tod.
beufrmt dalür gesorgt, d6n sb aüö weiterhin inra Flügel,
welöe weit über die GrelzeD votr Gioßborowltz aus allen
HimEelsrldrhrngetr zu sehen wareD, gleiösam in Jugend-
Iiöe! Krlft häiten drehen könner.
Es erfi1llt uns hit Wehmut, ala8 mit ihrem Abbnd ein
WahEeiöen von Großborc*.ltr verloren gegangeD ßr, Nun
ist de! Berg, wo die W,lldnülle gestanden ist, ler, da aüö
di€ beiden Häuser berells leßd{lrndei sind.

nel! Tippelt, der viele Jahre in der Pappenlabrik der Fimd
J. A. Fiebiger in Marsöeldorf 4. Teil dls Werkleiler tätig
var. Vemähll wär sie nit Heinriö Tippelt, Fah@r der Fa.
Hoier, der jelzt sdro! vor 15 Jahren verstarb. Di€ Eheleule
Tippclt wurden 194t46 nicht mit arsgesiedell, sond€rn ins
Land6innere zur Arleitsl.istüng zugewiesen, durtlen aber
später wiede. eine Werkwohnung bei de. Irüher€n Fd. HoIe.
beziehen. Die Jubilarin war eine der ersten, die im Jalre
1957 ihre l'e andter in Westdeutsöland bcsud'en durfte.
von ihren vielen Gesdrwistern lebt ieute nur nodr Sdlwe,
sler Berta in 2821 Zühr, Alt€.shein, Kr. Hägenow, DDR. Die
Jubilain läot alle lielen VeMandter und Bekannten hen-
lidt grünen. Möse! ihr noö viele gcllhsame rcnensjahtc

Hultcndorf: An 22. 4. 1969 starb Maullld. Wanzel in Hüiten-
dorf kud nach der 5. Ope.ation in ?4. lebensjahi. Nilcres
wurde ni.ht hitgeleilt,
Jüqbu.b: Bei der Fd- weiSbuhD in Oberjü.sbudr ist jeizt
ßudl Schrölel Direktor der Fima. Sein Vatcr v€rstarb in
Herbst 1967 und 3cine Mutter erlitt in Augtrst 1968 cinen
Herzinlarkt bein Russeneinnarsch.
S.tr!öfel Rudi ist als Traine! von ,liri Raska und der tsöe.hi-
s(l1en Nationalmannsdlatt der Wi!tersportler lätig, er konnte
nit seiner Manns.haft bereits sdöne Erfolge verzeiöDen,
besondFrs hoüer m'r d"m Sprun4 lon Rarka 164 n. Srh'öl"l
Rudi wd' \alb.r ci l "no'rdq"-d- Spon. l,,.!ny'"r,

Kottrvltz: 
^n 

21. 12. 196A vernählt€n sidr in Arnau Mä.ie
Trolatrek mir Rudolf sil(är (schikal). sic lsl ein. der beiden
Töctler von Elfriede Trojanek, verr. naö dem im letzlen
K.icqe gelallencn Anton Sdöbcl, geborcne lanqner aus
Ko. 78.

RcileDdorl: ln der alten Heinat lebt rarl Zellel, wel.nen wir
in Maihelt sudrt.n. Seine Gattin Mjna dürlte .don .iniqe
ldhr. va-,torban seir Inzs söen sLrde Kdrl Z,.tel ins Ho-
henelber Alteß}.im, Kloitergösse, üb.!nommen. Dorlhin
können ihm audr alle Bck6nnte sörciben, er vird sict sider-

S.haltl.r: An 3n 4 1969 vprdnalud(r. du! ü.r Crube in
S.fiarzldr d.r Bergmdnn Egotr Pohirodlrö Seinc Ftle'n soh-

filer stard dle Windbilhle in CroB-Borowlrz
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SIEden für elre cedetrtlölel für

Br.hrrd Gld$r - Mündlon

Johan. Posner - Cbud..t6td
Piar€r Ono N6m.c6k - Forüh.tnF.ozS.holz-Etinasn
ob6'rohq G€o,o Fredr.r. Maudl.n.w€tdrhul
tr. G. Fiesensoblrql.r - Mundl€n
Annä Mohorn - Mündon
Franz Lo4nz - Vi.rnhstm
Pran€r Rudoll Kudor ü^d sd.w

Mari. l(rr.r - Br.liofsh.in

Abspannung - Müdiskeit?
BRACKAL erfrischt und belebt !

Brackal
FRANZBRANNTWEIN
ln Aootheken und Drooerien-
Herbteller: Friedr. M elzdr.7129 Brackenheim !

P. Meh..d

TrI
a

Kotrr. !Gr!42t a.t*s.l*.... t.2 srud[.t tor P, .lndd rPDt. lt.t.
xlua) od.r Pot.dr..tloirto Klt.toh. {ra5. a.rrt{rnr{.. lilctst nrt
Xonro rl. ob.t

ro Elüt-v.rl.. rrüurs/rdn bl ln v.d.ftt .tn 0b.tu ,th.ill-
Budr Fn Gor! n. Sdtnt t

"WaUfahrt und Helrnatvorlusl"
,Oa 3.lLn, b.o..nr.4 !!i Pr.l. $r nu. OI ra,- dd .nc, For .ll.
l.nd.h!r., al. .hh.lr und .ud Ftn rl.dd ru n n w.traM a.hörni l0hrr dl..r B0cnt.h .tt. W.ttl.hn.on lh hrd.ut cht.nd e.Ol*. sc.ril.ln l.I .nlmll9 !.d .lnm.llC. hond.n tor dr. H.l t.ldl.ö.ll*w.ll'.nd obF!. r..trorr. 3t. ttdü d.dn s !t.b rdl.
tührrDrr., dl. lhrn br.nd urD.leln w.. und s n$d.r rlra, b.-
.6nd.ri w..i .r .ro.n. F.Ärc.r.!.nh.it h.i ..ld|lld' den G.bnudhrdl... a..brlunaä .n d.n Rl.u!.htg.v..l.a, K.ntr.n.

Da3 gro8e Rtesengeblrglerlrefien tü. dl€ LDdsleure aüs deE
Traute.iu€. Xrels ADdet am 10. urd ll. Jüli 1069 i! GelsID-
gen/St€lge statl. Es sird aUe herzli.h elngeladcnl

hlat uns alle ialetesie
wj. suchen die ADge!örigcn und Verwandten von Fralt
Aöhn. cr dürlte 70 Jahre alt sein. Bis zun Jahr 1941 war er in
der S€idenlabrik TleDißö iD Odonburq, h€ul€ Sopron/Un-
gah,.ts Direktor ratig. 

^uI 
der rl!.nt von dorl hat er in

Agcndorl bei eino! lanrilie gesohDl. Zusdrrilteh an dje

Goldenöls: Ell.tede Turek rohnt scit der Verlleibung in
X tj2 Bdd Sdlzungü'. lhr lhcnann war ddhein viele J;hr.
Kul\.her der lrü.gerli.h.n Ilrau.rci in Triuterau und std.b
nn Vorjahre do.tselbst. Dercn Sohn ist bei der Polizei ange-
slellt, di€ Tochler Erna ir Bosserode b. Bcbra mit einem ge,
\viss.n Idncr lerleiratet, $eldrer bei der Bundesbdhn arber
tet. Sie habcn nodl cinc kloine tandnirrsödrt. Zu ihre! Fd-
mjli. oehorctr ein Junge ünd zr'.i Mdddren, die Zwillinge
sind. Src g!üßetr allo Bekönnler.

Oberallstadt: lvir bcridrtelen in \ldiheii uber den Iteingang
aon Martha Wein.auch, S.hNester vo! Malia \JüUer in We-
wer Sie leilt. uns nodl mit, da]] ihre \t(tt.r Malia N1agda-
lena saudisch bercjls dn 25. 2. 1963 in \Viltenbelg-Lutier,
stadt in bohen Alte. von 94 Jahlen ve.srorben ist.

TrauteDau: Aus Dclroit, USA, errcidri uns lolqende Mirici-
lurq: Die fahilie Vlozenz BaüdlsdL die in de; Reidrstraße
67 wohnte, fand in Cottbus, Peitzerstrale 27, eine leue Hei-
nat. [r $dr dahcih l,ei rlcr Fa, Walzel in Parsdrnüz be-
sdrdftiqt und stannrt aüs \\'olta. Er kdnn im okrober nädEt.n
Jah!.s sei.cn 80. G€blrlstag begencn. Sdmerzl'dr für ihb

war es, daß er an 12, ll. 1966 seine Gdttitr Berta, geb. Bij-
nisd dus Ketzelsdori, durdr den Tod verlor, $eldle a! ernem
Gehirnsdrlag in 75. Lc'bensjahre lerstarb. S€ine Todter
Certi wanderte 1953 nacü Kanddd aus, lereheliöte sidr 1955
hii Herrn Ssanson und lebt seit dieser zeil ir den USA. In
den letztcn Jahren, so ott es ihr Döqlidl Nar, b€suchte sie
ihle Elterr in Deutsöland und grüBt r.dt herzlid alle alren

Wolta: He@al! Weber iebt seit denr l. 2 1968 id Ruhe-
stalde und h'ohnt bet scinen Sohle Roland in 6361 Ilben-
stadl, Hessen, in dessen Eigellreim. Daheih wd! er zllelzl
am Katösteraml T.autenau uhd vorher jdhrelang beim Geo-
lreler Dr. Ing. Liebidr angestelll. Au.h nd<n der verlrcibunq
har er (alarterbeanter in Rot.nburq/Fuldd, ünd iilft als
Kontaltlerson zwisd€n d€n Bauheü.n und deDr Landver'
messer bci Vermessünqen aus und be.rbcitet ieinen großen

Frelheu: Eh€ Anekrodel
F.äutei! Semer.k hatt€ rhre Ndhsruba irnnter !oller Lehrnäd-
den, sie kamen 2u d.r bckanntcn \Iersl.rin dus all.n Orten.
Aber njcht alle (aren begabi, wje es so ist. Vor einer siand
Friiulein Gusti, vie sie aUgemei. genanrr rvurde, einnal galz
€nlsetzi und sdrlug die lJinde übe.den Kople zusannen, ,Ja
Grete', sie $ar öus Großdupa, ,, $.as hab.n Sie denn da wicder
gemadrtl' Daraul Creie leelelruhig,,r'wird sidr schun ver-
biedeln!" Sie haue den €inen Armel in das llalslodr ge,

KülrUe.lsdr geschnltzte Flgur,lUbozahl"
22 cn h.ri, .!. lrndmhoL roh odq g.b.H.
V.rk.!ltpr.l. OM 75,- ln.l. .ll.r sp...n.
B..l.ll!nd.n rn d.n Fl.6o.blB.v.rl.!.

'\tir gratulieren den Neuvermählten, glüd<lidren Eltern und Eheiubilaren
AlleDbuah: Ihre goldene Hodrzeit i|i€rte! am 13. 5. die Ehe-
leute Robeit urd Anna Brautr, gcb. S.tneider, aus Ober-
Altenbudr 90 (Sorge) jn Bi(hl 168, Kr. Tölz, im Familien und
Ve.reandtsdlaftsk.eis, Beide Jubilare sind no.h gcsuDd und
wir Altenbü.h€. wünsöen ihnen nod viele Jahre gemein-
samen Bejsanmenseins in ihren ligenhein.
T.autenau: Goldelc Hodrzeir könn.n die Eheteure Emil und
Rosa t!'eDzel aüs Tranlendu, RoberrHanr.rling-St.aße 24,
ieic.n. Sie sind in Juli vcfeist und Lehlen vor.ussidrtlidl
in 

^ugust 
$ieder nad 2 Ilahlurg 90, Seeslüd..n 15,1b, heim.

Wilds.hütz - Silb€rleln: An 18. Vai hatlen die Ehetcure
Florlan ErtnFr unJ rrau Heled., qpb, Leedpr, als Hohen-\ru,\ i 7144 AcD,r,t SruÜqdrrpr Srrdßc 15,5rtbFrbodrzeit
von ih.en beiden Tdchtern Margir und IImd ist €rslere sdon
verh.ir.tcl Von dan vier Gesdwistorn d€s Silberbräutigabs
ist Franz, dcr Bäd.rr $.ar, .JclalleD, Seine Frau und ihr etn-
ziges (ind sldrben troctr döhejm. Von den drei vcrheiratet€n
S.hwcstern lebt noö Rosa, verehelidrle Sdrre'ber, wöh.end

Annö, verehel, Bdier, hd Analia, veieh.l. Krause, lereits

Gabersdorl: Den Bund fürs Leb.n sdrließen dn 13. Juni iD
der kath. Kiröe zu Sontra lteiderle3 Seldel und WeEe.
Xöhler. Die Braut ist ei.e To.tlter der Eheleulc Johann und
Möriedren Seidel, ehen, Wirlsöaftsbesitze! in Nr, 16, wel-
dr. jerzt in 6413 Sontra, Cötlinger St!öße 31, wohnen. Ihre
ältesre To.üter Chnstl, v€rehcl. Jürgcns. wohni nit ihr€r
Familie in 4791 Elsen, Kr. Paderborn, in eigenen Hause.

Trauteda!: Arn 3.5. wurden in der Wallfah.tskiröe Ave
Mdria in Degqingen Cudm Pauer hit Marco Martlno qe'
traut, Gudrü Patrer ist die ällste Toöter von IGrl Pauer
und seinc! Frdu Ingeborg, geb. closs€r! aus Traurendu.

Ol3-DöbeDey: ln 7753 Meerslulg an Bodersee habe! siö zu
Ostem verlobtr Ellsnbelh Hotnann au3 Nr. 16, jetzt in 6908
Wi€slodr, Stüdreläd{erweg 14, nit ce.hard Hess, aus Mäu-
hein, Sleulenslrdße 41. Herzlidre Gln.kwnnsdel

l8l
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Alt€nbü.h: In Trcrtmoos über'lraln!:.in v.üender bei der
Todlter Nld.ra Mccrgals, AnDa Tamm, qeb. Marciz, \,f we
hddL dem \'.rstorbetren Joha!n Tdmni aus Vi et-Au.n-
buch 92 (N{olkentaplel jnrcn 86. c€bnrrsrag.

Den 7i. Geljurtstdg an 13. 5 feierte in Kreise von Frau
Krndern, Enkeli und U.enkeln der lrühere Bä.terdeister
Johann Riahter aus Mittel-Altenbucb 93, in Karls!uhe-14rcst,
Volzslraße !5. Nach der Vertreibüng 19!6 kdnr er nit der
F.au rach Mitteldeutsdiland, !o ao er später im Zuge der
Familienzüsdnmenhih.nng nadr Kdrlsruhe ging, vo €r bis
lor kuüem noch eine! AllJeit na.üqinrr, trotz seiner Krark-
h.it. Scine lrau lrarziskd, geb, Pisch€], vollendet am 25 5.
ihren 8,1. Celurtstaq. Sie ist zu! Zeit qesudheitlic[ nicrt
d-r d. r non" so o. ß o,. L"b.n. .r"i" a o1 i . en -q!
L",len w..J. v,alp . r'\^ n,0- -,+,1 d " be;d,r'

I! Oberweißsach, Be.gsrrdße, kornte am 13. s. ihrer 75, Ge
burlstag Paula Walsah,gel. Tscherdilschel<, ieiem. Sie vurde
von jhrem Ehegatlen Rudoli, Dilekto. d, D., ürd Soh! mit
Familie, Versandten und Bekannlen !eqlückrünscht
Detr 60. GeburLstdg feierte am 18 5. der früh.le landlvirt
Franz Tamm aus Miitel-Altenbuch 133 (Grabenhäused nit
Frau und Töchter in Großlrüdrter, Kr. Sondershausen. Die
andem Töchte. Gertrud und Erla arbeiten als Angestellte
in Münster^VesU.

Den 55, Geburtstag lejene an 5, 5. Anna San.l€r, geb. Pohl,
aus Miitel-Allenbuch 10, im Kreise der fadilie un.l Bekann-
len in Süssen, Hohensteiner St.aße.

Den 50, Gelrurtstag feierte Hedl Röder, geb, Sarder, aus Mit-
tet-Allenbuch 11, in Ziegelhalsen, lanoramaweg, bei Hei-

ln der Mailolge, Sejte 147, soll es heilen: Sdmied Oswald
Rücler d. NA. I .öi i r 55. . bur slJg. sr .lr 6:.
Allen Gratülalteq de. Jubilare sdrlicßt sich an Heina!
!etreuer Joharn Bdrth ünd Frau aus Bo.tNn, de. sidl lrent,
lcim Riesengebirgstreüen in Geislingen, rccht liel AlreD-
büc|cr und Bekarnle begrüßen z! können.

B€.nsdorl: Deahatrt rranz Scha.i eiD Aahturda.hrzig€rl
Er ist de! Senio. allcr Riesenqebilgslriester und kornte am
21. Mai bei halbweqs quter cesundheit in 8251 lachham P
rA":oenb..Vobb. C,' ur'5rdo bpgFnen. r ,"'
u o tb..os I z^r und wdr i.r/ "1 d-.rn\"! P-1. re! von Be-n,.
dorf. Möge ihn der Heügott noch viele gcslnde Tage schen-

Döberle: h Treuedvogtl, komte Hedl Hilbert aus Nr. 41
an 8. Mai bei den Fanitietr ihrer beiden Sahne Josef @d
Ernsl ih.en 65. Gebqtstag begehen.
In Bad Tölz kann an 11. 6. Emtl Schreib€r aus Nr. ,! in Kreise
seine. Familie sei.er 65, Geburtslag leien. Daheih war er
Feldgärtner, Maurer urd Kalellmeistcr. Mit seiner 12,14
Mann Musikern erireute er die Ortsbewohne. bei den ver-
sdriedenen Anlässen,

Gioßaupa: A$ 30, Alril 1969 vollcndete Steian Kleinei,
Gastwid urd lr'eldgärtner in 2. Teil, t63, ltans Klarsenwaid,
sein 90. rcbensjahr. E! wohnt bei To.trter Hilde in 8264 wald,
kraiburg, JoseJ-Ressel-W.g 15, H. Klcinei wa! au.h zu Haüse
Mitglied der Geneindevertretmg nnd bein Bun.l der Land-
wirte. - Gottes reichsten Segen für das neue Jan.zehntl

Cürlersdorl| Jos€i Czerny etn Fünfündsiebzigert
Am 7. Mai d. J. vollerdeie der Jubilar sein 75, lebensiahrin korperl.drp. id qFir g-r Fr,..h- b"i 5ein, n Vprhqno-
len in 8391 ila.klberg bei ldssau, Holtänderslraße 33. rterz-
lidre Glückwülsdre, Gesuldheit urd cortes Segen iür no.tr

Ma.kaus.h: Am 3. Juni 1969 feielr Hernann Baudisch, Sotn
des verstorbenen cldsfabikanten Arnold Bau.lisch. s€i.en
72, C^bud.r.S. DFr rurr.to. e FU- srch qL F. C",uno.p I Jad
t-b, mit sa:, e Erd . in A..td r, nt ü19, B"d,e.,.rdfa \r. J6,hi. spi-pm 5d1rrölprsöhf rtdns Lö./p u.r' tochrer fridd
nnd 4 EnkelkindeiD, wir sünsden ihn rach eineE arbeits-
reicüen leben nodr viele gesulde und s.höne Jahre.

Nieder-Iiolbendori: In Aliersheim zu Kutmbach begirg ah
24. Alril Johann Mitlöhne. sejnen 82. ceburtstag.
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Malüranren des T.nulenaüe. Realgynnasiums 1925
ed s: Lehned w,ner, Pr.6k adhur, Kan

Prokop, welsr l(a (qel.llent. sdub.rt Johann, (uhn. 2. Rerhe rreh6nd:
Rehouner Fried ch (v€mißDi Sdreibe. Sreslried, Pre.d!€l F.6nz, Winr€r
wolts'ns, Fuß F..nr {o8tzon.), Kn.rr€r, Kamn.r Rorand. 3. ietho ir€-
h€nd: s.b.rHaräld {Dirrenbu€! f,ol.€hüro)! Kahßr K.rl, PohrLorh.r, Pohr
Eugen, - allder können bei Hä.ald Sdä|, ieisebüro ln 639 Dillonburg,

b6relrr werden.

Ober-Albendori: In X 259 Ribnitz-Danqarter kann an 30.
.htni der ehen. Kdlellmeister vom Nlusilcrrereü Marschen-
doII lV. Teil, Rüdoli Prechals.h, seine! 6s. G.burtslds leierD.

Oberjungbudr; B.rla Scholz düs Nr. 99, jetzr nr 8805 F€uchr
sangen, SLegJriedstraile 32, icicrt öm ll0..Iuri in d.r Cclrlr
!,enheit ihrcs Sohncs Rudoli bei knIlcrlich.r nnd gcistiqer
lrische jhrcn 89. Celurtstag lhre Tochter lva.ie Handls.Lek
wohnt noch in B.rntdort bei Trduielau. In slindiqen Ce-
o,nlFn,' aip Iall.r'.'t.,r".:".i -8"i" . -

Ob€r-Jungbuch: I\ 7101 r\e.harsuln, I{ozartstraß. 4J, lcrert
Marie Blümel, g.b. tsaier, anl 15. Juni ih.e! 89 Gebürstag.
Wir wLinsche! ihr weiterhin gute Cesurdheil urd einer sdrö-
n€n lebensab€nd. Au.h djc Juljlarin Iällt all. Ilejn ll.eurde

Silwarleut - (öniginho/Elbe: Inr 70 WiegenJesr leicrt am
c. Juni 1069 Mada Ji.icka, qeb. Hoffmann, in 637 Oberursel/-d nu..C,Fn " reri"JNr,, h ^re..F l.r ..r^.ror-.
bei o,sr, r ,.p"un r a D-r cab .rr. "!., 1d , .t ". c.. ,.
r,lba -C.ud^r r \a.p, \'plari-., c L,l,-..

Traut€nau - K.ieblirz: Der dudr semer ulvcrwüstlidren Hu-
hor bckanntc Ldni. Oswald Scha.kel, dahein Nohlhaj! ge
genüber der Gaststätte ,,Blaüe Dorau', feierl im Kreise sei,
ner Famile in 8701 FrickenhauseD an Main am 19, Juni sei.
nen 60. Geburtslag. \!ir rvünschcn ihm .o.n vi.lc Jahre voll
C4ündheit nit seiDen lieben
Der gleich. Jutrilar kann am 29. Juli nt seiner Cenahlin,
eiler PelsdorJear, das Fest der Silbernochzeit bcgehen, wozu
wir ihnen schon heule gratuli.ren,

Trautenau: Karolina Appelt,
geb, Lebeda, eine Acttzigerint
In 798 Leutbr.h qlLgru Ob. Cra-
bensLr 1l \ ollenrler dr. "rrcpil.bekannte und beliebte Trauter-
auerin anr 3 Juni ihr 30 Leh.ns,
jahr. U,'.r ihr duf den HeinaiheJ-
Jer begegnete, weiß, daß sje an
geistiger und kö+erli.he! Friscbe,
an ihrem Huno. und Schl,unq
trolz ihres hohcn Alters kaum et-
was einqcbüßtnat, obzwa. sie sel-
ber sagt: "Asu wie lrüher qiehr's
l.dlr hc,r..pl. Sarp.s .t; /.ir., <, i,s"rn.J+Bdd
Kissinger, lllcgt briellic[cn Kontdkt mit !ielen Trdüten-
auern, hdt Bekdmte gerne zu si.i1 iq ihre geniiui.te Uro!-
n..q,,n b",..r- .i, u , t-, .r h, .,,nl .n , n ..,r K I-
ra-, orr rpi ,.t q6bd.6 a hu.'., / I rö Sp,. d'i,,,l-lI ari p.olol qJ. 

',1 1 " , , " A.. , P.o). rF Jes Leurlt -
cha- Fimd, "r / n" . ,c, r n r.: rag,tr dß,J h -,.\.t.
tliFd--.r nro.nr,.,h,. I ar.,n,,,t. rq7' .tsotr.t.s.v.a ror-öunsr .0 \.r.. 

^ ^ . " . .no"r-" .d. DiL JJb-.
larin hdt es ob de. erljrtenen harten S.hictrsatss.lttäge mei-
s,p hrf' \Fr..ond- , .,.. n.ht .r,,1r:Fqan .. d,,"n L1d
'roh , r blerb' n. All- h . Anq loirq"n, i;r" B-\ 'i"rcn und
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Freunde, wünschen ihr zu ihrem Festtage Glüd., SeseD, Ge-
sundheit ud wetterhi! die Würze des I-ebens, das Qlent-
chen Humor, das dn jeder Mensch brauclr, um glü*lich

Wlddchutz: In X 282 Haqenow {N1e&1.1, Feldstrdße 44, kann
Emil Nerberl am 23, Jüni seine! 70, Geburtstag leien. Als
letzter Gemeindekassier konnie er id Jahre 194,1 die Rest-
schuld de. 1929 elbauten Orts$asserleilung tilgen und ver-
reöner. Neube.t war es au.h, der aus seinen ge.ingen Ein-
konne! die Beerdigugsauslagen lü. die Fdmilie Reimann
jn deb Unsturztagen 19,15 übenahm. Die Gutsbesitzer Rei-
nann sen und jun, mit ihren Ehehaden ünd Flau Jäggle,
geb Reinann, lvaren beim Einma.sdr de. Rlssen frenlilliq
aus dem reber geschieder, Der Jubilar urd seine Gaitin
Martha, geb, lauer, haben zwei e vadrsene Söhne, die noctr
in Berulsausbildung stehen,

Allenbuch -Döbemey: Erst jetzt wurde bekannr, daß id Mo-
nat März in St.alsud der ehen, Häusler Franz Jutek ve!-
storben ist. Seire Frau Marie, geb, Kuh., starb in Ilerbst
vorigetr Jahrcs. Der Verewigte war ein ruhige., arbeitsamer
NlaDD, der sich politisch kaun beiatigte, aber inmer die deur
schen Beldnge vertrat, Licb.r lranz Junek, wir danken Dir
und welden dein Andenken stets ln lhren haltenl

Am 10. 
^pril 

starb der Zimnennann Johann Möhsald in
Roilzsdi, Sa.hsen, in Alter von 70 Janrer. ln Hackelsdorl
geboreu, war e! nichl nur als Zimneünann, sondcm audr als
quler Dcuisdrer an der heißunkätrliten Sprac[grenze le-
kannt. Ferner konntc man sidl in Alterbuch-Döb€rrey ohne
ihn l<eitre Theatcrvo.siellung derken, aber axch koiner
Feuerw€hrball, wo er ni.ht durch sejne spüße aulgefaller
wire, Nach hartcr Tschechenhait konnte c. sid nur sclwor
in der neuen Heimat eirgcaöInen. Dark 1ü altes, lieber
Hahs lvlöh*ald, vor allen deinen Bü.hncr Freunden ud
deine! Ilinterblieber€n unse! aufridtig.s N1llg.lühll

Altenbu.!: An 18. Nfärz veßchied ir 8174 Aenediktbeuern
Franziska Ende im 77. lebensjahre. thr Gatte Gustav !nde,
lisenbalner aus Nr. a7, starb schon ih Jahra 1931 iD Allcr

Allsedlowitz: An 16. Apii lers.hied in 8801 autadr, Mi!-
telfranken, der sdlnied und Nlas(hinenschlosser Rüdoll sahu-
bert nadr kuüer, scbwerer Krarkheit im 60. Lelensjahre.
Nadr der Verkeibung jn Jahre 1946 kam er nit Fahilie nach
auradr. Vor €iriqen Jahrcn zwang iln ein Nierenleideh
vorTeitif, in den Ruhestdnd zu tleten. Sein Sohn Horst baute
vor dlei Jahren €in Haus, lvohü er mit seiner Füü lYdia
qcb uododnr, uJar.4d'l P . J so i-oFr'l. m Or' "1.sd]Lrar ,M4sl"r q.ma"r.an nu/rdr n"drp. BF.o-d-.
liebte e! ausgedehnte Spazieigänge, an jede. Hand ejr En
kpltind sFines Sohnes llorst, Auße! den Ge.anrrer ninier
lüß1de. Verstorbene noch die Tochter Harnelorc mit Fanili€.
Goit s.henke ihn die ewige Ruhel

Nadr ldrger sdr$.erer K.ankh.it isi am 25. 
^p.il 

d. J. in 6501
wörrstadtRhh., Altnünsicrsiraße .1, Hans Bönsch kuiz vor
seinen 72. Lebensjanre gestorben. Um lldns Böhsch trauert
s.ine Tochter Edilh, die ihm bis 2u seincr lctzteD Stunde eine
treue lebensgelänrtin aar. wir aLle wollcr ihm €in lieles
cedenkor bevahren, da er ein dlter Sohn der Heinat war,

Deutsah-?rausn z: Am 3, März lerschied in (assel ar den
l-oq,r "i1"q Hp.z.d- " d-r ah.'. V.r\c und Or'ld i'
Josal s.rtindler -u, Nr ll iur d rurdp..1' VdFrduldem
Fricdhole zu Kassel-Betterhausen in anNcs.nhcit seiner
noch lebenden lünl Gesdvis!€r zu. tetzteD Ruhe gebettet
Der V.rstorbene nit sein.n sonnigen Hu'no. ialte sich ir
seincr Wahlheinat (assel viele Frcunde .rNorben und mußtc
nit 49 Jahren sclon diese Welt verlassen. \VirDeuts.h lraus_
nitzer verden sein Andenken in uns be$ahrerl

Am 10. 4. Ie.slarb in Hanner/ü, Med.lcrbürg, xnerwdrtet

^trna 
RoDq, qeb, F!tte., aus den oberdort. In Tode loran

qinq ilr bereits lor 20 Jahren jhr Garte Un die Ve.sto.
bene Lrauern ih.e d.ei söhne nit den Fdmilien.

Cabersdo : In X 5901 Lhterellen übcr Eiseradl siarb am 12

A!ri] Johann Fraot durdL Schlaqanlall im Alte. von 63 Jah_
re;. E. wohnte mit seiner 89iähriqen Mutter Marie FranT und

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Fabrik-Reste
po kg DM

B€trdrmasr6r6 12,-
Mako.Brokal-Damastesi. 16.!ornr.ll.R€.ro 15,-
Srüz€ndrudfeslo

9.&
7,50

Deko,Dan*r-R6st6 6.70
wndelrraioll-Rsi. 11.-

mll kl6lnon Wäblähl€h Sl. 1,93

FRANZ LORENZ
036 Vl.nh.lE, P@ .dr la.2
ldJh€r H€.mann.oll€n/Rl€.€n0.

seile. Sdwester Hedwjg Otlo zusanmen, deren Mann ve.-
nißt ist. Dahein wohnter sie nn Hause Nr. 10, Bruder Josel
Franz uld Famrlie sind in 8591 Brand b. Marktrcdwiiz, Fraü
steJlan in A.trern {Baden), Hauptstraße 68, und ih! Bruder
Josel kolnten nichl zur Beerdigung iahren, da Unlerellen im
Sperrgebiet li€gt ürd sie nur für drei Tage einsdließiidi
Reisc A!fenthalt elhalten hätte!.

Goldenöls: An 26 3. 1969 rersdricd nr Obersuhl ü. Bebra,
Lessingslraße 3,1, ve.sehcn nit den hl. S!crb.sakramerreD,
kurz vor inrem 79. Ceburlstage anna Sdöbel, geb. Sdöbel
(aüs Dörrerte), rleren Catte (arl S.höbel, Dauer in Golden-
dls, Kr, Traulcnau, Nr.85, 11 Nlorate vorher, am 26,4, 1963,
in die er{igo H.imdt a!!e.uf.n r.ord.D war. Ein liebes Mut-
t€rl:erz hat rüi immcr arlg€hört zu schldgen. Ihre Sorge und
na.tc Arbeir $.aren bis ü il. s!ätes Lcbersalter nur dem
Wohle der Familic gcwidnct. Bei ihren Sohne Karl und des-
ser Cattir rlerrine Anler aus Gold.nöls hatte sie in delen
1958 neuerbaulem Haus nit ihrenr !h.nann eine dauernde
Bleibe, so daß sie ihreD !.bensabend sorg€Dlos bei liebe.
lolle. Pflcg. v.rbringen konnte So ruhrg wie sie im I-eben
irar, war auch ihr St€rben. Verwandte und Freunde aus der
allen und n.uen Hennar kamen von Nah und Fern, ür ihr das
lcrzie Celeit zu geben. Viele Kranze nnd Blumen sdmiick-
ten ihr Crab Es trduern un si. ilre Slhre Reinhold und Ka.l
S.nöbel nit ldmilien in Obersulll und ihre Todrter Mdria
Runmel nit Fanilie in Mün.hcn, eorvie ihr Sdrwager Custav

Grndlilz - Ferdinandsdori: ln ,{lterspflegeneim zu X 3251
I-öbnitz ü. Slaßiurt versdtied am 20. ll. 1968 Mad€ larzak,
geb. Wid.nsky lhr Cdlte, der Sdueidermeisler Albert
P" "\.-o ,.i1 La 'l"im"t D:' \Fr'ro'1.^_.\dr'r-p
Tochter des ehen. oberlehrers \Vidersky ir Littitsdr ünd
$ui.le itr westeregeln beiqeselzt wo sia seit der Vertrei-
burg lis kurz vor rhrem Tode l.ble. M.jge man ihr.r mit
einem slill.n Ccbete gedenlenl

Il€rnanilz: ln \iirnb.rg-Langwasscr, Ohlaue. St.. 7, verstarb
bcrejts an 21. 2. Made Küdlala. Die Verewigte war in Josefs-
hdh. bci Mdstig geboren, $olnte in den letzten Jahren in
Hermanitz lrd vnr jn Kukus bei der Fa. ttiieglcr ,Zahn-
labrik" bis znr vertrerbunq besdräftigt, Ihr Mann ist vor 25
Jdrrcn b.reits verstorben und liegt in Berlin begraber. lhre
Kinder, Bruno, Hilde nnd Johama sird verheirdtet. Die Ver-
ea_igte $.ar duich viele Jahre eine ejllige Bczicherin und
Leserin unseres Hennat-Blattes, Mögen ihr alle die sie g.-
tannt haben. ein li.bes Ged€nken bewahren.

Junqbuch: In 607,! Urbcrach ü, Ollerbach am Main, versdied
am 19. April Ridard Hudet im 85. rebensjalre. 1961 war de.
VerelviolF nit seiner FamiLie von Slialsund zur Todrter
Irntraui Rehb.rg nadr Böblinqen, Häuser1r.g 13, übergesie-
delt. An 21. Ohtober 1964 konnle er nit seinei Frdu Emilie,
geb, EJJert geb. an 24. l. 1897 in Ketzelsdorf, die GoldeDe
Ilochzeit leiern Da an 3. 10. 1964 Gerbard Peaiirsch aus
Trautena!, dcr Mann von To<hter \rcronika slarb, zogen sie
z! ih. ndü Urboradr. De. Sohn D.. wältcr Huder lebt i!
B.rlin. dic Tochter ElisatJelh Hallei ist h Rottweil verhei-
ratet Sohn Klals starb in Münden der Flicgertod und 1vurd.
in Juhqbndr beqraben Der Veistorbere war Mitglicd des
rII ordFns von seinon llrndem slarb Dir, Wenzel Hüder in
NIünchen, hg. Rudoll lebt in Wten, Wieter Neustadl und

und Wandorung
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Bez,-Ob. Robert Huder tr Salzvedel, UDr den lieben Ver-
slorbenen trauem femer Todrter M. Flieqel-Hlder, Hilda
Zecüel in Bobirqen ü. Augsburg und Hemine Meissner in
Kenlten. Gott verleihe ihm detr evigen Friede!l
ln EislingeD/Fils, Osdweg 32, versiarb [a.l Pavlat am 28.
April in 69. Lebensjahr. Er slammle aus tsernsdori, kam mit
16 Jdh.en zur Eisenbahn nadr Palschnitz, voh do.t im ersten
Weltkrieg zur Heeresbahn nad Ktagelfurt. 1921 drbeitete
er aut de! Grube in Sdatzlar, kan 1925 radl Jungbuch und
war in der Hudelmühle bddraJügt, vor 1938 bis 1945 lar
er Schallner bei der deutsdr€n Rei.üsbahn. 19,16 kan e. nii
seiner Galtin. mjt weldlei er 39 Jahre glü.klcn leiheiratet
wdr. hdch !i).ingen und wor Dir /u s il Pe-sion.4ruhg .n
der Württenb. Parfümerietablik tötig. Sidrerlich verden sidr
nodr viele lleimatlrcunde an ihn e.i.nem. Un ihn rrauern
seine Frau Elsa, geb. lauer, die To.üier lna mit Monlka und
der Sohn Erwin mit Familie.

Marsdr€dori w: ln X 72?l Hoherossiq 52, Kr. Delit2sdr, vel
srarb Jakob Ra$der, Ehegatte von tlermine, geb. Biun!-
ed<er (Brunnecker Franzs Sdrwiegeßohn). Nahercs wlrde
uns n'cht mitqeteill.

NlederLolbendofir Bädrerneister Alois Dlelo(h ist ao 18, 4.
im Alter von ?2 Jahren versto.ber. Er a'ar mit der Bauers-
to.hte! Martha Mitlöhner aus Nr, 23 verhei.atet ud st@nte
aus dem Böhnerwald, Vor der Auslreibung hatle er eile
BAd<erei ln Heinzendorf bei Braulau. Jetzt wohnten sie in
3511 Oedelsheih üler Hann.-Münden.

oberaltsladt: ln 3327 salzgitter-Bad starb a4 10. März Frl.
Mlnna Heisler in 86, Lebensjahre. Von BetuI Ddensctmei
derin, verbrachte sie ihlen tebersabend unte! der Fürsorge
jhrer Nidrte Gerda. Die Hetnatfreunde werden gebeten, die
versl..bene in ihr G€bpl eibzls.hließenl

Obe4ugbuch: In Kühlugsborn/Ostzone, ve.starb nadr lan-
gem sdlaeren Leiden Ma.ieclren Laßner, geb. Berger, aus
Nr. 165 (Gastbaus znn Schützen). sie wa! erst 54 Jahre all.
ud die gute Mutti trauern ihr Ehegatte, Sohn und ihr Bru-
de. Julius in Stutigart,
In Feudrtwangen verstalb an Ostermonlagi dem 7. ,1. 1969,
Berta Sdolz aus Nr.99 im 89. Lebensjdh! bei ihlen Sohn
Rudi, Ihre Todrter Marie ist in Bernsdo.f verheiralet und

Parsdmirz - Trautetaü: Inq. peler PIaßDann, geb, 2t. 2. 1902
in Parsdrnitz, verstarb am 2,!. 3. 1969 in tonielden-(assel im
67. rebensjahre bd rurde neben seiner vor 3r/, Janren ver-
slorbenen F.au Lotte, geb, Bulkert, an lohlelder Frjedhof
beigeseur, Nach dem tedD. Studiun wurde Berlin dur.tr
seine Anstellbg bei der AEG (Allgenetne ELeLtrizitäis-
G6ellschait) seine zvejt€ Heimat. Nach deD Zlsahnenbluch
setzte die AEG den tüdrligen ingenieü! zuü Aufbau des
Werkes Kassel ein, wo er bis zu seiner Pensionietung trad,
einer 40jährigen Werksangehörigkeir in StarLslron-Schal-
lerbau tiitig war, Der Tod erldste den Heimgegargenen von
seine. sds'eren Erkrankung. Werksleitung und Kollegen
ehrtetr hg. Plaßman! durch jhr Eßöeinen, Klein war die
T.auergemeinde, zu der Fräulein Grete Schnidt aus Wel-
lerode-Kassel (Pa.sönitz), zun Absdried worte des cedeD-

In EislingetFjls, lindenstlaße 16, starb atu 4. Mai völlig un-
erwanet der Sdreiner Hemann Mai im Alrer von 58 Jahren.
Um ihn rlauert seine Gattin Ludnitla, geb. Falge, urd die
Fdilie seiner Toöter Rosivita Berz.

Petzer: U .prwdrteL vFr' r'b dm 24 ADr.t tgbg Hedvig Neu-
mdon, qFboräne Plocek. in Al pr \on 8l lohleo: , e xjr kulzvorlp ,n dds Allersherm uop s:ad-I.. tA Prdo g-boren, be.
,u6io s:F drF cLr-rinnenb tdüns,"nsrdl j R;tigior.!r;res-
50 !c! dcmdls d"' "pdr"re DomDrop"r ton ct Veit, Prd'ot

Dl. G.m.rnrcn n unl.r d.n lr.drir.rlnftr b4t.ht bt. h.ur.; .t. u.ö.lr.n E lhr bsnd.B H.@Fb€d0nnb, st. v.r€h. .fü. lrdr nlr
d€n {. ,. i9a0 ln Eld Homburg yer.toö.n.n Ern.t N.um..n, .t.r :ut.tst
Ob€rl€hr.r rn P.rer *.r. x.dr d€r V.rttetbung nldr 

'sdebut' 
k n.n

.le n..$ Hr8rd. Xr. Kron..ni wo F.ru N.um.nn - rt€ .u.h ,i H.ue
- wl€dd lm L.hrb.rur raltE w.r, Von at.r obdt.derr.n !t. nadr B.d
H6nburs, 

^n 
lhren sthren ar.,t, fihn.d, B.d cod€h.rg, zlnd.F

3ra3. 24. und lürr.Hrnr. Lsnbdg-Eflns.n! D.n:tsF srh6e 2G uh.l
deEn FMlll.h .rl€br.n vt.t Fr.ud.. Dt. B4rdtgung
z€lgr.,,1...hr drcl.rtrotbung dre ü€n.chen.u.et..nd.r,. etih.iHeld.lplrE Jo$l Kub.k dr* rhr d.n tetzrcn Lt.b..dh t de. KtrdE
und ltr.cn .r.r v.rdoöenon d.n Gruß lhd D&k der H.tmtptatr.t 063-
aup.- Pek.r ru.. Eln. v.n@bdn d.r sL d.nR. Fr.u sh.hh tlrlhr. lr.rbcll, Ergnf.n Edr.6 dt. lt.tn. tFu.rsff.tnd€ thE Ruh*nft€, H*j slb lhr dl. dlq. Ruh.l

lan

Radowenz. Am 30. -Apdl vcrschied i@ Kralkenhdns in Atte!-
dorn-Saue.land der ehemalige Brieftrage. lnd Sdruhnadrc!
Rainund Xasper im Alter ron 75 Jan.er. !r war zur Bru.h
opcration lm Krankenhaus Dd kn.z vor seiner Entlassung
.rlitt er enr.n Sdnagantall, Dds Eherrdar Kaspei var mit der
zsciten Todlter Elisabeth na.t Stralsuld ausgesiedelr wor-.l 1 Jp..pJ'ör/,r. Fr To,,'ar E d Bo_d{, oa rnr,nvdn b,rcrr td 'a tnbo vötoren nJrF d.n V.lb"r'
b.i MeinerzhaseD in Wesifalen übeFtedelte. Bis jns hohe
Alter arbeilete e. nii unelmüdliclm FletS bei eilem Söuh-
machel und hielt nebenbei nodl sein llals in bestei Oldnung.
\vie belicbt er in seinen Deüen Heidatort war, zeigte die
a oßö lö' no TF der e, he. r..n"n B-vullprung dh seropE
Leichenbegängnis, zu den si.h aud viele eheDalige Rado-
wenzer eingefunden batten. Unser Kollege Rainund wi.d

'\l d lpn F"d \Frizorn :n gur.r [rrnnerung sein, wenn er
srets guter Laue nit der lost durchs Do.I bis nad! Erenden,
S.hönborn und SIatin rannlc.

Rertendorl: lm November 1968 sta.b nr 8?03 Ochseniurt/
MainJosei Pür, zu Hause wohnhall in Eltemhause am Wege
!a.ü GuieDblunn, in Aller vor 70 Jahrcn an Herzinfarkt.
Na.h den Besldre der Volksschule in Retiendorl alsolvierte
er die Bü4ersdule in (ukus, Er tand nadher eine gute
Anstellung in der Neurettendorfe! Seidenweberei, Dort
brachte er es dur<t Fleiß und qure Arbeit bis zh Ober,
neister der Firna, der er bis zlr Vertreib'rng angehö.te.
Nachhe! sou er bei der Deuisden Bundesbahn noch beschäI-
riqr ge{F.Fn sein. Dre w'rwe d.n dar VFßro bencl lebl ia
8703 O.isenluryMain, Friedr.-Ebert-Straße,

Schalzlar: in !drrndcu \erslöro dd 18, April Hildegdrd
Ulryd, gpb. 7"lr.dr, -dct| l"nger schwprer dlonlherr im Al er
von 54 Jahren, Um die gute Muiier trauert die Familie ihr€r
Todrter Ingrid Grinm.
In Schatzlar veßtoiben im März lrau Duresd, geb. Haase.
Im April der Bergnann i. R. Rüdoli Alina!tr, der iansjähriqe
Maure! bei Fima Pohi Joham Platzer. In die Bundesrelubik
übersiedeli sind an 20, 3. fraü l{umnert mit TodLler E[en-
ga.d, iiühe. Quintehühle lud Fdnilje Exner Eugo mir
Soh! aus der (olonie.

Schurz-N{arkt: Im Alrer von 71 Jahren ist Josel Knapp,
Sdrurz-Markt, rrüher bein Zoll, in Wiesbaden am 18, 2, 1969,
a! einem He.zinfarkt nit Thbmbose auf dem Wege zü sei-
-em Ar/ v-rs'orbe Sa.-" einriSF Todrt"r wohnt in h:n
g nho'L"d r"r don vArhö.!ola' rDdrJ ld.. c "ord F\!r h'd-
iove n./Lab., Errenöva 892, cssli).

Traul€nau: Na.h t!ürzem K!an-
henhausaufenthall veista.b am
19.4. in B.eita!, K.. Rotenburg
(Fulda) Tis.tlerDeiste! Ofiomar
U.ban in 74. l€bensjahr, Daheim
war er bis zur Veri.eibung Kas-
sier des Bundes der Krieqsverletz-
ten, Für die zahlrcide Teilnahme
der Heimatlreunde an seiner Bei-
setzulg danken die trauemder
Fadilien Urbar, Barih und Sal-

Traütenaü: In Marktoberdorf verstarb am 27. April rier ehen.
Gastwi.! Guslav (lr.hscüläger in 73. Lebensjahr.

Wlldsdritlz: Wie eßt tetzt bekaüt {ulde, starb jn Oktober
1968 in 8771 Rörtbadr über Lohr aD MaiD Franz co{twald im
Al er ton 8l Idl ren wihrpnd .FinFr Hc:mdtj"lrp drbe tere
a' dm dorrigeo G-t"ho e, ?uprsr un p. dan cu rbö.i /ar H-qo
wihard (Liebaü) und von 1916 an unter dem neu€n Her!-
sdaltsbesitzei Friedrid Reimaih (Sdarztar). Naö den Tode
seiqer Gattih Marie, geb. Kilhnel, aus Pilnikau jm Jahre 1961
$ohnte der Verstorbere bei seinem Sohne Hüberr.

Woltd: lm X ei.krd.ke-hous Cobuiq verstdrb ao ll. April
nAl a !on62 .h Fl Rudollweber; Mir,nh"be, derWc6e,.

baude am Pteußerweq, an einem Herlnlarkt- In Parsduilz
bei Sdrlosse.neister Barth erle.nre er das Sdrlosserhand-
werk, Nach den Tode seines Vare.s Vinzenz bewirlsdraitete
er mit seiner Sdlwester Anna Pod.azil die Weberbaüde, be,
kannies Ausfitrgslokal nit Tanzsaal. Nad] tsdresdisdle. HÄIt
kam er eist 1955 nadr Obe ranLen zu seiner Fahilie, wo er.idr i- -olleld ber s "r{-lsrein ein !iseoh im erbdute, Ddheim
wd der versrorbenp b"rn Turnv"r;i- sowie M tglied mph-
re.er vereine. Wir wollen ilea Dahbqesöiedenen eia ehren-
des Gedenker bewahreD,
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Heimatkreis Hohenelbe z Riesengebirge e.V.

Wie alljährlich, wollen wir lhn€n audr heuer wieder einer
Beridrt über unsere Tätiqkeil lDd Leistungen üd da$it Re-
ö€nsdaft über die Verwendung der Mitsliedsboiträge und

Wir können nit großer Fr€ude voraussdüden, dn8 das Jahr
1968, sowohl wös Geldeingänge al3 audr Leistungen anbe-
langt, das Besle seit B6tehen des Heinatkreis€s gewesen
ist. Dies sollen lhnen die naöstehenden Zahle! lür das Jahr
1968 und für die letzten vier Jah.e veransdrauliden:

Mllqlt€derDew€gutrs:
Mitgliederstand ab 31. 12. r9G5

Zugang 1966
Zugdg 1967 145, Abgdng39
Zugang 1968 265, Abganggl
Mitgliedersiand am 31. 12. l9€8

seit 1. l. 1969 sind be.eits wieder üb€r 70 Mitglieder hei-

Einndhmen: lS6a l96t-1968
Mitgliedsbeitrag ä 2 DM
UbeEahlungen von Beiträgen
Spenden von Mitgliede.n
Celdautkoanen von Mitgliedern
spendcn d€r Patenstadt

SpendeD des Riesengebirgsverlages

SunDe der EilDahmen

Beihilfen iür RenteDbesuöe

Pakelaktionen {dur Antcil
des Heinatkreises) DM 2841, DM 9782,
Ansdaffung€n tür das Museum lnd
sonsrige kultu.eUe Zhede DM 3424,- DM 9003,-
satzungsgenäßeleistungen DMll?25,-DM40530,-
V€rwaltungskosten (Porto, Drud{-
sacnen, Bürobeda.I, Cebühren) DM 1696-- DM 5955,-
sonslige Unkoslen DM 126, DM 1059,-
Sumne der Ausqaben DM 13547,- DM 475,14,-

Zur Erläuieiutrg der Ausgobe!: Atr 271 ReDtner, welöe 1968
aus der Ostzo.e und aus de. allen Heinat in die Bunde$
republik 2u Besuch kmen und aus dem Kreis Holenelbe
slanmen, haben wir je DM 20, ausbezahlt, erqibt
DM 5-120-; s€it Begin! dieser 

^ktion 
haben wi. hieriür

DM 21745,- aufgewendel An besonders bedürllige üDd alte
Landsleute in dcr Ostzone wulden 1968 insgesamt 380 Pökete
vcrsardt. Dur.ü nanhafte SaöspeDden von limen konnten
wjr durch Beigabe von Textili.n d€n Werr der Pakete er
höh@, der we.t eiD€s Paketes b€trug etwa 30 DV, der Ge-
sahtwert sonit ca, DM 11400r der Anteil d€s Heimätkr€ises
beliet siö auf DM 23€1,-, in den letzten ,l Jahren auf
DM 9782,- Unseren Ri.seng.birgsmuseum in MarktobeF
dorl wurden durch unsere HeimattlexDde wiederun viele
Vnseünsnti.ke gescteDkweisc überlass.n, Iür den Ankaut
von BiidLeh Bilde.n lnd Museumsgegenständetr habeh vir
1968 über 3000 DM, seit 1965 tud 9000 DM aulgereendet.

Zur Ausstaltunq de. Arnaue. stübe j! Benshein wurde ein
Belrag von 850 DM bereitgest€llt, weld€r eßt 1969 zur Ver-
redrnung geldnqr. Din Verwdlrungskonen für Bre'pdpipr.
Rund.cireiben. EinlddunqeD, We'bemdre'ral uod die Porlo-
kosle! Iür helr als 1400 Scnnltstücke, Zahlungsautlode-
r!ngen, Einladugen zuD Hei6attrellen sind leider erheblich,
sie lassen si.t aber in Hinblick aut die Verteilung unserer
Mirglieder über das ganz€ Bundesgebiet nidrr verneid€n.
Aus diosen gedrÄngten Beridrte werden Sie ersehen hab€n.
da0 der Hc,mdrkrpr{ ubFr serne rdtzuntrgenioFn Aulgdben
lindus -oz.äl- und lull!rpll. I Fis unqen aulwei3ca kdnn,
di€ dem VoßtaDd nu. durch die verständnisvoue Unterstüt-
zung aller Milslied€r und He'nattreunde und durdr die För-
derung von Fimen mögli.h waren,
Ihnen allein sei hierfür herzli.üst gedanktl

Wir danken dudr der Stadt Malkrobeidorl ud ihrcm BürqeF
meister, unserem Landsrdann Vaue!, lür die celdspe4de ünd
die Be.eitstcllüng eitres weiteren Rauoes im MuseüE, den

Rigensebi.gsverlaq Renner in Kempten für die jedelzeitige
Venretug üserer Belaüge und die Bekanntnaöugen lr!
Heinatblalt, den Helfern beim Bundestlerl€n und beim ver
sänd der Pakete, sowie alld anderen Landsleutea, vor auem
denen, welcie uns bei der Werbung leuer Mitgliedet gehol-

Wir wollen audr 1969 wiede. unser mögli.hstes tun und tit-
ten sje daher üm Begleiö des Betrages für 1969 nit beill€-
gender zahl|arte oder durö BanküberweisuDg auf üßer
Konto Nr.88 bei der Kreissparkasse Mörktoberdorf. AUe über
den Mindestbeitrag vo! 2 DM hinausg€henden Zdrlungen
werden vir wieder als SpeldeD im HeiEalblatt ausweisen.
Dankbar wären wir lhn€n, wenn Sie d€n Begleiah nögliö3t
bäld - bevor Sie dnlauf verg€ssen - vo.nehmen würdenund
uns Erinnerungen dara! €rsparen,
Und Doah eine herzli.he Bitte: Heifen Sie uns bei der Neu-
we ung von Mitgliedern in Ihren Ver*andten- und Freun-

Wi! weisen auch heute bereits arl das lO lundeliretlen äm
13. ud 14. SeDtGEbcr 1969 i. Be!3heln. der Patenstadt de.
Arnaue., bin und bitten Sie, den Termin vozumerken rlnd
darao teilzuehmen. Sie erhalten zu gegebener Zeir no.h
eine gesonderre Einladung.

Mit heinatliöen Grüßen lhr Heinatkreis Hohenelbe e. V-
Karl \^r'inte., Ehrenvorsirzetrder - Dr. Höns Peler, L Vorsilz,
Dr. Wilhelm Dienelt, l Stellvertr. - E.nsi Zirm, 2. Stellve.ir.
Ehst Prediger, Ces.trällstuhr.r - FraDz Kober, Kassier
Hiltraul Dieneh - Riödrd Flogel - Adolf l(le nrng
Josef K.ause - Josef Renner - HaDs Russ
Dipl Ktm. Hans Söulz, Vorstandsmiisliede!

l07a

106
t74

1396

DM 3018- DM 9326,-
DM 5669,- DM 1270?,-
DM 2212, DM 57?2,-
DM 10899,- DM 27805,-

DM 2000, DM 8000,-
DM 200,- DM 1500,-
DM 3000,- DM 9800,-
DM 40,- DM 332,-
DM 318,- DM 882,-
DM 16457,- DM 48319,-

DM 5420,- DM2t?45,-
SDeDdenlisle Nr. 3/1960

(Eingänge voh 27. Ma@ bis 2. Mni)

s.nesdr Wilh.lm, Fehau
A'alh G6rda. sr. Mano. soend.
E.b.n ad'rb. und n.r; H.rd.nh.rm

H.inatstupp.derRiesoisebirorer,Hoid€nheih, Musoumsr.nd. 3o,-
Just Valenli. und Emml, Kaulb.ur€n $,-(obe' Wan€r und Johanna H€rs ns
Kob.ri€ H€rtr Bad R.iir'enharr. G.hunst&3eoend6
Xorar Anron GöDoinq.n
Kühn. -Kolb€ Gusri ob€rdol€ndo'l

L.,cnum rsoide Orr€nbacn
N€n€c€k o{o. Fodrh.rm

Russ Androa! und LuJs€. ob€rdo r.ndorr
s.ioh3r 

^roar. 
Ndkirdi.n m rhn

Sd,ubon Wdrbuor. Du'.cn
Süss Or Olwad Püd.rhaus.n, K'anzabröe$o€nd.
Susän.l Alb.n.

Zln.ck€r Lul*, Mon.ien

t{. rngrl.dd
scnübod Manann€. wiosrodr tll.männs6lt.n)
srarra Jo*r, wi6rod (Mrsrig)
Err€r val.t., AuqsboE tHohe..rbe)
Höii! Fra^z, Kaurb.u@n (H6rmrnns6ll.n)
r(uh. Frdnz, eude6rlhol.n (Hcden..iton)
Hauk B€hhard, sina€n tHohon€rbe)
L.rdtum rsord., ortcnbd (Hoh.nolb.)
Ru.. An.lrca3, Ob.dorlondon (tu@dNlt)
Rus Lul.o, Ob€rdolrondon {Prcrdlwltz)
srr..sky ann.. H.rdshorh {Hohen€rb.)
z rm Jos€t, oros-Dühgon (Laul.Rat..4
Pohl Mand, Häldort iH.rmahn..ll€n)
Spnrd'ä. Jo3€t, KarErun6Durrr.tr
Sprtsdran Hanns, Mügg.^!turd

V.rroö.F Xtsrt.d.r
Ri.del Dr. Adorr, Xörn-OGendo{

woll Jo!€i, K.mpr€n (Hoh.n€rb€)
Kob.r F.dnz, H.rd.hh6id (Hohonelb.)
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Was uns alte inlepssie
Kolt*irl: Ein trauriq.! Gedcntlög blcibt Iü! alle dcr 5. \,la',
Heuer wdren es scion drci J.hrc, wo urser traut.s (atheri-
n"k'-ch,ein \nn,lcn T\.ho(hen g.sF'en9t \urde.
Marle BorI, geb. Langncr, dus Ko. 78 wohnt i! X 283 Boizetr-
burg {Eibe)- Kall-lieblnecht-Straße 29, xnd hat srctrs Kin-
der, vier Söhn. ud zw.i Tcidrlcr. Bruder -{lfr.d ist in lülzorv
tMe<klenburg) bI d.r Polizei, verheiralcl, und ist Vdier lon
rwei Söhnen. lhre Sdrweslcr Elr.iedo Troi.nek wohnt in
arnau, Bruder Paul Langncr in 8a7l Großtöt2 überGnnzbürg.
ld. S.tttel. die altere -lodrtcr der Eheleltc Josel L3ng.er,
Sdrnied, zul€tzt i! Ko ,10, mit Ehekau Berla, wohnhaft in
\,1or(tlenst.rn, CSSR, isr llutter d.r beiden Tddrter Annclies
und Lydia. Annclios, rc.heiraler mn Zdenek Krizek aus Nim.
btrrq a- d. Elbc, CSSR, rohnt seit den Augusl.Ereignissen vo.
rig€n Jäbres in Baden-Württcmberg.
lhre Söwest€r M.rle Crerly, geb. Langte., wohnhalt in
X 4301 Ditlurt ü, Quedlinburo, Am Mühlgraben 14, hat dio
Tochte! Rosenörie, verhei.at.l nit ErDst Oguntke mit den
Kinde Ursula und den Sohn Kurl, der tro.h ledig irt und in

Fianz Litgn€r, der Bruder vor ld. Sdrirek und Marlo Czehy.
wonnt jn 7336 Uhingen, Eisenbahnstraße 13, und jst als Hei-
zer beim Kreiskrankenhd!5 in Göppinqen täliq.
Berlöttgung: In de! Todesnadrjöl rür Frau Preuo! im April-
hcft dui Seile 124 isi stdlt Md.lanne richtrg Marie zu leset.
In \llrhefr, Seitc l5?, soll cs hcißen unlcr Roölitz Frant
E ge und nidrt Knappe.

ilede.lalger.u: EiDen Gedi.httrisgotlesdie$t tür ihren
lclzten leFtorb. Heinatptarrer rr.!r Maöla lieBen die eh.-
n'dl,oen Pldrrl'rnder rn .,,la'kioberdo,l dn, .hrrtli Hrmnel'
,dhrbldq,n der Sr. \,ldOnuslrtde lur spin SRl"nhcil au,_

Oberlangeaaü- Hohenelbe r Der eh€nr, lvebm€iste. bei Fd.
Sö.eiber FriU Ztd, zDleizl wohnhall in der Krahkenb.us'
gasse iD Hohenelbe, geht mit 6l Jahren in FrühpeDsion. Er
lrat sidr Dit seinen Schwager ein Eigenhein gebaut und

ohll nu! wieder in A 5600 Sl, Johdnn i. Pongäu, Land Sal2'
burg, Rainbadr 1,19. IL Stoct, uDd grüßen beide alle Heinat-
treuDde redr b€nliö

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Vir gratulieren den Neuvermählten, glü&lidren Eltern und Ehejubilaren

HoheDelb€: Goldene Hoözeit feierten bereits iE Jnnüar die
Ehcleute JGel üDd AnD. Stlrm, qe!. Boruika in aller Stille.
Der Jubilar war daheilr viele Jahre D€id fjnanzanl t{tig
uld wohDte in der Böhmannstra8e 407. Die Eleleute Sturm
gehören zu jenen, die bei dcn Zusamo€nl{ünrten der Ric-
senqelirgler in Kcnlre! last ituDer anwesend sind, sie woh-
nen jetzi in 8961 St. Mdng, Karlstraße 3. Ndöträglldr herz-
lidre SegeDswütrsde.
Auö die Eheleute Fra uod Matie lorulki, geb. Flciwald,
konDten iE April das Fest der goldeD.n Hodzeit in cngslcn
FnFilidkreis begehen- Der Jubilar (ar daheiB im Srädl.
Uöt- bd Gas*erk ang.stellr uDd wohnre in der Mozdrr-
sttaße- söwer hnl das Jubclpaar der Verlust ihr6 e!'zlgen
SohnB Erhard im Vorjah. gelrolte.. Wir adnsöen woiterhh

loddtlz: Das seltene Fesl lhrcr goldeDen Hodtzeit konnten
die Eheleute A!n. und Fr.n, llolrdann äc Nied€rRoölitz,
WtiteEeite, d 20. Mdi in Krcise ihrer Angehörigen be.

AD 29, Mai feien€n iD 406 vicrse!, Krefelder stra0e 75, Olto
Tgörpek und FraLr lol!, geb. Klaus, ihr 25jöhriges Ehelubi-
läun beibester Gesundheit iE Famili.n- und Freündeskrels€,
Sie grüßen alte lieben Heimalfreunde, b6oDders abe. selne
Iieben Skifreunde aul diesem Wege aufs heElidßte.
Am.dotf: Den Bund tüß Lebc! sdrlos3en Gstt.v Möll.r,lun.
nir lqt! Wet!, 6us Sörtlcßt.dt/ffalz, aß 19. April 196S in
der dortigeD Plarrkiröe. Den jungen Pöar unsere herzliö-

Eot.!€lbe. Am 9.4. 1969 leierte in Rlveisö-Martinä

Amaü - Pro!.hrltzr lül3. Har.!t., g€b. Bose. etle Fodurd-

In Großosthcin, Marklpl.tz !, kanD d la. 6. die Jlbilarin ln
Krelse ihEr ADoehörigen b.i züfriedenslell€nde. Gesundheit
ihren Fesllag begeheD.

At[.u - Traulenau: Allo[! Wellerl der früh€re Krnfüahrer
bei der Fa- OsteEeiöer.Elrid! KG.lann ü 9. Ju.i in Mün-
.hen 90, Nod(heßtraße .10/l im Kreis seiDer Famili€ seineD
65, Geburtstag bel gule. Gesundhei! feiem. De. Jubildr lrt
gebürtjg aus S.hatzlar und wohtrte zul€lzt in Traulenau. ilr

Eürglöfel - Atrs€lth I Frarr Plechlt.ö eh Adtrlgerl
In X 3281 Brandenstein Posl Gladau i1. Genthin, Iele.t der
Jubila. am 2. Jlni in Kreiso reiner LlebeD die VoU€rdung
selnes achten LebensjahrzehnF. Selne Gen.hlln konnte am
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{sdteeiz} r,lrlre Lor.lr - Toöler dB Altled Loreü und
luise, Heidenneim-Mergelstenen, mil wltl.ll M.uen lus
Etnden lröhliche Skifahre!-Hoö?eil, Ulrike Lorenz ist SPort-
lehre.in uld hal ihr€m Mann uDd seiDe! beidd Brüden von
d-r Nordsee d.5 .Wedeln'Derlekl beiqeb'achl. Auö dcr 3u'
derendeuts<ie Mohn- und Ciudrkku<nen '.hmed'le den Hodt.
zeits-Gästen von der Waterkant öusgezeiönet. Das lungs
Ehepaar und die Eltern grüßen alle Freunde und Bekannlen

f,olt*ilz: lm Jahre 1967 sdtlossen den Buld ttlrs Lehen
Chrßta latrgrer, Todrr.r de! Paul L.ngnet dus Ko. 78 uhd
dcr llse, seb. M.iwdld, aus Ko. 184, nit Hoisl Nll.de. Dre
Eheleute eohnen in 8872 Burs.u, Sdwaben, Meiseoweg.
AD 8. Ap.il s urden den Eheleuten H.ltd.h Ldbben üd Fr.u
cbdtl., seb. RMler. zwei Jungeo, tolald uud Boirl!. gebo-
rd, Die KDd6nutter ist dis Toörer vor FrdD RuDler .us
Nr. 169 (Sdhidla stell) und Fr.u Resi. ge!. Rü8 aus Prosdt-
wi1z, HeEliöe Glüd<wünsdel
Den Eheleuien Hoßt Nlttöe urd Chiltla, seb. Langner. wuF
de in Jah.e 1968 dieTodrt€rtuth und am 19. Feöruor 1969 die
z*€ite Toöter Petra geboren.

Hrd.€bdod: Den Eheleulen Joh.d und llrgdd Zlellet, gcb,
Kleiner, wurde an 23. 4. in Mrrktoberdorf ein Tööterdten
Iles geboren. Die glijakli.he Mutter ist eine Toöter von

HohGrelber Den Eheleuren Ed!..-Ado[ ünd ursuh Elcl.l,
geb. Beranek, mrde am 22. April ein Tö.hter.hen S.bl!&
P.tr. gebolen. De. städt. Be.mre Jdel Beralek beim stön-
des6ht in Marktoberdort ist wieder Gro8väter geworden.

29. April ihren 72. Gebunst.g beg€he!. Alle seile Heiolt-
treude wünsahen beiden Geburtst.gskindem ein€D fried-
liöeD und gesegnele[ Lebensabendl

Gro0borcwilz: In 6!61 Bernbdch üb. Gelnhausen feierte am
17. Mai Plarrer Altor lrte3.l6r sciben 60, Geburtstag, Er stu-
dierle itr (öniggrörz utrd *ü.de hier .F 23. 6. 1935 2ün Prie-
sler geweihl. 1935 nrde €r Kaplan ir Landskron, 193? Ad-
minisirötor in störkstad! und seit 1.8, t939 Pfarer in Kelzels-
dor!. Er {ar de.lerrG B!ünnelpl.ner. lü September 1946 v€F
lrieben, kah er nadr Ki.öheim-FrieliDqen ünd seil l95O 

'!ter id Bernbdah, wo er etnen Kirchenneubau in der Fjlidlge-
melnde Niedemiulau duröltlhrle, der bereits 1961 gdelht
surde. D€n seeleneilrigen Priester wünsahen nidt nur dle
Borowilze!, sondern audr besonders die K€kelsdorfer Dod
viele g6uDde Jahre in Dienste des Herrn,
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Ha.telsdori: Cäcilla Coltsteh elne Neunzige.hl
Die Jutilarin l<oDdte ihrnn bohen Geburlstaq bereits ar
8. 12. 1968 lc.iehcn DahciD wohnle sie im Hs"Nr.20 uDd
zulelzt bei ih.;r Tocnlpr Traudl in CabloDzr jelzt in X Sön-
nerda, Erfurt.r Slrdß. 26, ThüriDg.n lJi dcr Nähe wohnt audt
die Fanille ihrer To.üler Anna Fn.s.

olga Rösler, geb. Pa.holick, eioe Füniurda.hlzigerirl
In -^alen, (astellstraß.7, kaln si. ihren Jubelldq bcg.her.
Sie stdnnrt aus Seilenbaö, zulrut rohole si. rn Polaun udd
am 4, 6. ist ihr großer Tag.

Flitz Feldlauer e!tr Fünlundsiebzigerl
In Braüns.nNcig, Thonrdsslran( 14, kann der ehenaligc Glas-

aöcr am 14. 6. s.inen Jubclt.rg begelr.h
llemine Sa.lrer tuierl .rB :11 6. in d.. alten lleinrat nr Hohcn-
clbe 251 ibren 65. CeLurlstdg.

Marle Flscher, qeb. I<olFt. €ire lüniundsiebzigerttl

Johann Cersovsky, €hematlger Land$irt in Niederdori.

Am 2al.6. k,Lrtr d.r Jubildr im Kr.Ls. s.in.. Fr!,ilie in 7ll3
\_eücnsi.ir KirCners.lerstrane s6, ü OhriDqen scine! Ju-

H€mdlbseiien: Ceburlslage im \lonat Junl 1969

ad l:l 
^trna 

Baüdisü (Folz S.fJenJ, i Blltrdenhen \,1851
Ldhv€nnorl b.i \\'ciß.ni.ls/Si.l. lhren 88 an 18. Ouo Xluq
(Hli, 2601 j.tzt Buchhalter in 3 VLin(hen-Al1.ch Ftun.i-Srr. 10,
sein.n 60.; anr 18. Anra Knahl, qeb.Ixner, (fr. Brandenbusch),
jer,l3:jrr! Li'hl1r.d Kr. Frank.nbergr'E(1.r, jhreu 65, !nd anl
27 Atrna spidlcn, 9,j,. S(inl)crt (Hil 132), j.izt 30  uqs-
burg 3, lr.ilz-Krll. Strdße 2? ihrcn 80
In 6l0t Frarr.. Crumba.n, Adnlbert.Strlt.r-Strd0e 5, la.n aDr
8. Juni Tnrnl)rudcr Josei Pawel s. nen {,5. Geburtslaq leie.n.
c.bor.n in Ket,clsdorl knn, cr sdrcn in juq.ndti<h€n Alter
Ni selri.n [Lte.n nnd (ies(ir{isr.m na.h FLm.nnseifen.
\ndr .rf.l.Jre. Söulz€il, Lchrc .1s Ei\e dr.hcr. surde e.
striter Nlrrarbe|er dei Brauer.i K1!!. 1ro er dnrö viele
Jahrc hrndurdr {i.n Bcrüf al\ Krdtltahr.r rusüble bie zu sei-
n.. EinDernfunq zur Wehrnadrt.

l! r.t.n Anlell 3m V.Bl.rse.dl.h.n d..

L.ntrm..n s€l.hli hrn., Audr h der h€!€n H.lmrl, *o .lch un$r
nrr r.ri.r c.nln,

eln .dlmu*er Elg.nh€lm seb.ul h.l, .l.lrr .r }l.d.r ..li.n i1... und
und d.n sud.r.nd€ul-

wüh3d.. !n5.r.m Hermarlr€und w.t.rhl. sd. G..
3!.dhelr. &nk.n rhm rur..ln. eßp €slld€ Mlr.ö.lr lid nö!. lhh d.r
H.tro.r iodr vr.r. Jahr. b.l züi l.denn.ll.nd.r G€$ndh.lr lm (61..

Johannn xindler €ine N€unzherin!
ln Uchorilz anl I sed.m konrle dor 11 l1Ji dic Jubjlarin bei
der Fa rili. ihr.s Sohnes Alois i|r ncunt.s J.hn.hnt voll.
ender. AUI ihr hoh.s Aller ist sie no(h r..ht rListi(r. Sie jst
dio SörL.rl.r lon \\-cn7cl Dresdrer, der jelzl in G.oßölner
bei H.ltstc(lt .ine zryeilc H.imit fanrl !r {ill licuer nodt
einmal .ine Osrse.r.ise Dadr dc. 

'n;r.l 
r\.dom madr.n. E!

griißt rcdl licrzlic\.lle Bch.nrn,n r. r Soil€n

Likö.erzeuger Friedrl.h WeiSe!d eh lüniündaötztgerl
ln Esslin!.n, Olgaslraß. 53d, kaln {l.r Jnbil.r aDr 16. Jüni
i Krrlse sei!.r Fi rilie se ncn noh.n .'ubdtaq beqehen
s.Ln !dter \rar dahcrn nnt.r de.) \_rnl.n .Salua Weiqend"
N.Lt rnd brit h.ka n! Der.J!hil.,r ler{rrdßert. das .llerlidre
I n1c.r.lrm.n. ,lic Likar,rz. qnnq, {hrch .iner) qrooer Neü-
I)au ji der Elli.(assf un(l Inhrtc.Lne UrolJ. ol)stv.!$ertunU
ern. \1)r elncnr Jdhr besu.ttr. €r mit scin.r Gdllin cinen s.i-
n.r berlen Kunden döhein,lng. Hatrr Fudre lon der Wies.D-
baude, in d.m n.uen !.rLeln ntf d.r Kahlriickenalpe, Post
Oltcrs(nlLang. Es hat ihm s.hr (ut in dq Allgäuer Alp.n.
r'.lt.J.falton uD,l cs ist qar ni(hl rusqr\{ihlossen döß er heler

Oberhohenelbe, Musterug 1937
\\'er kennt nodr dlle namentlidr? Das Foio stellte uns Gustav

Luksch, 6l0l Reinhein, zur \rerlügung.

noCn.inen Jübiläumsausflug unterninmt. Sein Sohn Fried-
rich, i g., tührt als CheDjker in Aalen nach alten Fdrilien-
rezept di. Hohcnelüer Likörez€ugung weit... Den Jubilar
vünsdren die llohcDelber und die Gebirqsleut. no.tt Iü! lange
Z.it .Jute Gesundheir,

Iloheoelbe: Roberl Htr eitr AahUigerl
ln 8322 WnsscrtrLidi!gen, Anr Wciher I, kdnn de. b€kannte
Rddr.\rlssersönrll.r an 1. Juni seinen Jubelrag begchen.
Zrn e.st€n lvl.l vernißt er an dicaetn Tag seine Callin Ed-
hi, dic dnr 1. 10 1963 rc.st.rrb. Na.h denr Ersten Wellkricq
bdute er die.rsten Radios rn Hohenelbe, damals no.h mit
Kopfhörcr. Er gchörle jd zu den 1rcu.5ten , Anr€rikarern" als
Stannrgast !o. Hot.l Anrerika, selche audr inmei die crslen
\idren, die !o! seinen Ernndu!.n Kennlnis erhielten. Sein
v.t.r $a. Bezirksl.ld$ebel in lloh.nelbe,.lie \lütier $dr
Häul.e P.zi {weinslücl seine Schscster lvohntc bis zum
T.d d.r Eltenr irn r\ relkahaus. So nran<lre \Lerden sidr noch
dn scin lri)tcrnchmen dds (ler Jrbilrr nir Il lldsta führic,
er nnen lönn.n i{ö(rcn rlcn .h'bilar no.ü vielc qesunde
Ln,.e hFwl,iF.l.n \.1n. d.q wilns.h.n ihn die iiltercn lloh.n'

Anla Kretwig eitre Adrrzigerin!
lr 8.11 Ron l"r. Iö ( n lc n" r0 i dr \\'rtwp nddr dcnr
,I'nm. t,ra ! r^rd rct .r cu.ror xla sr.t, d r bnrp.rs im Au-
gust l95l qcst.rben ist, rm Kreisc ihler LiDben ihrcn 80 Ge_
bürtsrag lciern. Axs dies.m 

^Dla0 
würde sie in Ronsberq s.hr

qcehrr -\uch rle lloh.nelber wiinsdr€n ih. no.h viele gc-
rund. Jahre und cincn reöt s.nönen lebensalend.
Iannl Bradler, geb. welß, elne Iuntundslebzigerlnl
In der Pdl.nstddt \tarklobc.dorl \teiöelbe.t(str. 29, leietlc
dic J\ü larin belejts a.r 15 

^pril 
nn t<rcise ihrer Anqehöri-

qeD utrd V.^Lnndlcn ir s.hr söiiner \veise ihren Festlaq
h! Mdnn F.ie(tridr kann irn nä.nsreD.talr seineD ?5 begelen
Dr. Tocnrer EIisab.lh irl t,.i der I eilung dcs AltenheiDes scit
rielen Jahren tälig Na.itrirqliCd di€ nll.lbesl.n Cliid(-

Klndergärtnertn Mlzzi End eine Iüniundstettlge!tnl
ln X 137 Köur.n-.\rhalt, Hiihnerkrotf la, tonnre ric an 23 5

ihren .Iuboltao 
'nit 

.i!em Gcderken ön ihrcn id Jonuär v.i
storben€n Zs:illin(rsbruder Lehre. Hcilz Fnd begchen. VoD
192! 1939 l. ek sie den (indcrqarien in Ob€rhoh.nelbe
rnii4r.ßcr Lcl,p \\'F.'rn ih!pr rc 4'Ä.cn Eil.tellung surda
{ " irrlprr..l .n d-n cul,c.r ' d rn . /'. V:. e hundFrtp von
Familicn sind ilr nodr he(lc tür di. iiberals grute Belreuung
d.. (ind.r in lorsdrulpfliötigen 

^lter 
dankba., Die Jubi-

ririn rre r sidr imhp.. r{crn alle nekannt€ an sie denlet.
\\'ir wüisdlen inr vor .lle.r noch qule Cesundheit.

ttoh€nelbe: Rltsdri 
^üst 

eine F ntündslebzlg€ritl
ID 85 Niirnberg Jöhannis R.hled.rostr. 13 a/lv, kann arn
2:1. 6 die Jubjlarin iE Kreise ihr.r Sd)\räge.in und der I'a-
!'i!ia ihres Neller Dr Aust ihrcn lesttag bcgehen. Die Ho-
h.nelber und alle aus den ganzcn ffarrsprengel wissen, daß
s e daheim dds Näherinnen(e$'erbe alsübte und daß sie s.it
ihrer Sdllentlass!ng die crstc (.all b.in Ilohenelber Kir-
diendror Na.. Du.(| r'icle.r.rhr. bis 7! iht.r Vcrtreibung v.._
\driinte si. dur(n il,r. Soloei.lö!.r lAIt) hunderle von Ho.h-
,eiten auLt bei E.erdiqunqen und Rcqni€m konnte han ihre
cüte siiDm. hören Brs 1960 loble sie 

'n 
der SßZ u.d jetzt

:1 NLml rq l . r viclFn MLh- qelarrl "" 'hr 
winde-, si.n

rine t.rne E\ rlenr dl\ \Jhcr n zu sdrruen Wir xünsöen
ihr !och fü. vicle Jahre gute Ces!ndb€it.

In 86 Banbcrg, I{interer Claben,
karn die Jtrhilarin an 16. Juni in
r'ölliq !eistig€! Md kö.pe!lid)er
Frird. ihreh .,ubeltag begehen.
zu di.r.n' Iresttaq gratulieren ih!
hc?liöst ihrc Todner Marie llol'
lel{l und 3 Enk€lkindcr. Bck.nnr
l:dr ist ihr Ydnn, ehenaliger Bäk-
li.rmeirle. trnd Kdünnann, sdron
arr l.r. l) l1l(i2 .lcsl.ibe . D.li.in
\tohnlef dir Iri.l.ule ih ]laus
Nr 89 nDd 108 l)ie hrbilarin ivar
dah.in pin. l..r.islr.rle ( horsän,
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Der l€tztc Cherarzt des Bezirtskrankenhd!ses, Primdrazt
Dr. Altred Meissne., kann am 6. Juni in Marktoberdöri, Al-
sterberg ll, seinen ?0. Geburlstag begeh.n. während seine!
Tätigkeit kao das heimallidc Beziiksklanlcnhaus durd
seine Tüdrtigkeit zu neuer Blüte. Durdl gule Operationen
hal er unzähligen Kranke! gehollen und ihr leben um viele
Ja!re veriängert, Nadr dcr Vert.eibung sar e. audr einige
.Iahr. im altstädti5ch€n Krdnkorhaus in (enpten als Ass!
stenzarzt latjg und auch [ier ließen sidr schr riele lands-
leutc voa ihm behandeln, Im Ruhestand lebt er in der Paten-
shdr der Iiohenelber und €s begleilen ihn Iür weiterhin die
besten Gesundh.ilswünsche s€jner eheoaligen Patienlen urd
seines großen Freund6kreises.
ln Marktoberdorf, Lardr{rnw€g I, kontrte bereis an 17, 5.
Erüen H de. geb. Thomds, ihren 70. Geburtstag begehen. Die
JubilÄri!, die sdon seit vielen Jahren Wit{e ist, kam vor 2
Jah.en aus Miueldeutsöland in die Bundesrepublik. Sie ist
die ei!zige Tochler des €henaligen Bräuhausangesiellren
Thonds, dcr duf der Hennersdorler Slrale sein lamilienhaus
hatte Es gelällt ibr sehr gut im Allgäu und ihr großer Freü!-
deskreis rvünsdt ihr no.h viele gesündc Jahre.

Kotlwilz - Katlseak: In 8951 Stötien an Auerberg, Sied-
lung 90, begeht Emil Rlha aus Kä. 34 dm 2 Juli seinen 70.
Geburtstdg, In Oktober 19?0 kann er nit seiner Gatlin FraD-
2iska, geb. Ruß, das Fest der Coldenen Hochzeit begehen. In
seinen jetzigen Wohnorie erbauten sie sidr ein eigenes Haus.
Der älteste sohn Enil 146), oit Beria Haase als Altschiedel
bei Böhm.-Leipa verheiratet, hat drei T6drler, von denen
\'.ronika beleits voheiratet ist, Sohü Anton (42) ist no.h
ledig, blieb naö der Kriegsgelangeisdalt in England, wo er
äul einer Far bzw. Gärtnerei arbeitet. Die Toahler Marie-
dien, vereheliöt bit Josel Schick in Diessen am Annersee,
hat eine To.hler und zrvei Söhne. De. Jubilar hat seit vieleD
.tahren ein Beinleiden- Wir hünschen ded ehem. Landwirt
und eikigen Katholiken gule Gesundhei! lü. nodr !icle Jahrel

Kottwltz: Marle volkuaDn, seb. Ha6p€t, eine Adtrlserlnl
Ad 29. .runi bcgeht die Jubilarin in 89 Aug.burg I, Dresdner
StraBe 22, ihr 80. Wiegenfesl. Sie wohni bei ihren Kinder!
Rudoll Bönisct mit Frau lrFa, geb. volknann, urd de! Enke-
Iin ldelgard. Trotz eines VerkehrsunfalLs im Vorjahr ve.
sieht sie nodr den geneinsamen Haushalt. Ih. Eh€man! Hei!-
ridl Volkmantr, mit den die Jubilarin seit 1920 velheiratet
war, slarb dah.im als Besitzer der kleine. Landwirlsdaft
Ko.29 mit 40 Jöhtn, Der ältere Sohn Waltcr ist seit Ende
Dezember 1942 bei Stalingrad vernißt, der jüngere, Goufried,
nit Walburga Ruß aus Ko. 235 verheirrtei, ist kriegsinvalid
und aibeitsrntähig. Er lebt nit sein€r Frau hd Sohn Wolf-
ltang seit 1946 in X82sl Großgrabe ü. Kanenz. Wir wünsöen
unserer Jubilörin noö redll viele Jahrc der Gesundheit lnd

C.burlstage lD Morat Jlrl t060

^d 
l F.anrbka schreyer, geb. Adoll aus Spindlermühlo,

wits'. nadr dem I Emil söreyer öus Kath. 5 (In den Grün.
deln), in 8062 Markt lDdersdo.I, Eisfeld 8, ihren 60., am L
Itna WagDer, geb. B6udisd, ars Ko. 236 (Viehwjd) in X 2841
Haar 16 ü. Neuhaus (Elbe) ihren 70., am 10. M.rüa nt.hter,
geb. Blasdka, aus Ko. 181 (Anerika) iD 611 Benslein, Mo-
selst.aße 22, ihren 65, alch an 10. G€rtrurt Mon6er, geb.
Sturn, öus Ko, 28lKa, 94, zulelzt Amau. Kirdrengasse 15, in
l5?J CemüDdcn d. d. Wühra, Rd'ngdrren 2, rhren 5t, dd ll.
Antotrle Pilldt.ü, qeb S.nobe , dus Ko. l?b in 8J4l Posrhün-
sle. 11, ihren 70, am 14. Adoll C.ber aus ro.91 in 35 Kässel.
schopenhauerstra6e 13. seined 70., an 15. M.rle Malwald.
geb. Masd,e}, aus Ko. 194 (Anerika) in x 3241 Bebertal I
ü. Haldensleben, Siedluns an Königse€, ihreD 70., am 17.
Marla lledel, geb. S.hönborn, aus Ka, 42 in 87S Asöaffen,
bü.9, Clatibaöer Straße 48, ihren 65., am 20. Elid.de Ellt-
D€!, seb. Fjedler, aus Ka. 25152 in X !851 Tau.ha ü. Weißen-
tels rhren 5(., ah 2! Mddernen P.tzdk, gFb. He'glot?, öus
K'. r05 rn X 828! Skd<rö ü. cr.ßen\din ihren 60, auch am
21. Alolsh Dnnoorllzer, aerw. HolfDanr. geb. Baudisdt, aus
Ko. 132 in X 4851 Tcbnitz 116 ü, WeiBe.fels ihren 60,, am
23, Joset Urban ans Karlse.k in 8751 SlocLstadt,- Rob,.Kodr.
Srraße 5, seinpn 50, dm 14 AotoDte S.böbet, qeb. Knöppe,
dus C'iudorl-Rodrlrt2 d. d lsar, Wirw€ nddr Vrn?enz Söö-
bel aus Ka. 2, ln x 653 Helmsdolf, Erich-Weine.t-straße 18.
ihren 75., an 28, J6ef Pau! aus Ko. l5:l in X 53 Weinar, Bel-
vedere-Allee 24, seinen 75., und .n 29. Matle VolkDaln, g€b.
Hampel, aus Ko. 29 (Tan!el) in 89 Auqsturq, Dlesdner Str. 22,
ihren 80, Geburtstag.
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Unsere Jubllare, dle das 80, teber3jahr üüerschntkd hab€n:
An 12. Atrton Scholt als Ko 68 in a06l ll€lJLlrtrha!!.n t38 ü.
Dacüau und an 19. Johann Baldis.h dus Ko. 127 in 8221 St.
Ceolgcd n. Traünsrein, Raiif(is..sllaßa I die5. berden
Sdwage.lijlnen ih!.n 85 G.buitstaq beg€h.n. Am l8. wird
der eh.m LandNrrt Joharn Largner dus Ko. 109 lneber cnst,
haus (jold) ln 6149 Sonderbdch u. tlepp.nheu! 8il Jd[re alt,
Allen Junicebultstagskindem der cemcinde Kotlwitz heo-
lidle Glü&wünsdre und Gotter reichsten Segehl

Prosdrwltz: Arla Palzell, geh. sdrei€r. eine AdrrlgeriDt
lhr Jubelgeburistag lallt auf den
5. Juni Ddhein wohnle sie dm
Glo.tenbcrge 10.1, jetzt in 6431
l{€.nes ü. Bad Hersleld, Ihr Vann
Jos.f Parzelt srarb an eine r
Krieg\leiden 1917, ebcnso dercD
Toctrl€r Tnrde, die beide in lven,
rode ü Hdldensleben ihre Ruhe-
slätt. faDden. Die Jubildrin ist
noch re.trt rüslig. sohn Rudolf
Patzelt wohnt nil Famili. itr 6431
Gitlcrsdorl ü. Bad He.sleld, Sohn
()sNdld Palz€li hlieb nä.n der
KdeOssei.ngens(nört in Enqlanrl.

Mtltellöng€raür Seinen 60. Geburtstag begeht an 13. Juni
1969 AnloD Rlll, geb. an 13. 6. 1909 in Oberlargenöu, zulct?t
Landwirt in Mitl€Uaoqendu 52, ob..halb de. Kreuzstraße, im
Kleis€ sei.er Familie in x 55OI Häinrode 52 - Illl Kr. Nord-

Mittellangemur Helüidr WoDka eir Achlzige.l
Ddhein qehdrle e. du.dr viele Jöh.e der Hohenelbe! Musik-
kapelle an und besd0 ein söönes Eigenh€in. An 3. .luli kann
er ih Duradr, Gartenstlaße 20, in Kleise seirer Fanilie seine!
Juleltdg leie.n. Er har sicil öu(h hicr wi€der ein nettes Ei'
genheim nit seinen Söwregersohn gebaul, ld lduie der
Jahre war er wiedelholi schüc! krank, hat si.tr aber imncr

Sehe Gartir Amallc Wonka elne FäDlundsiebzig€rlnl
An 17,6. kan. si€ scüon ih.en Jubeliag begehen. Im letzlen
Jöhr halte sie eine sehr söwere Opeialion zu besteheh, cs
geht ihr aber gesundheitliö s.üon wi€der besser, Daß sie zu
den besonders ileißigen Frauen gehört, isl allqenein bekannt.
wir wrjns.ücb ihr noch schöne Ruhejalre. die sie nrir ihreir
Mann noch elleber soll, Die Eheleute Wonka gehijren zu
jeoen Landdeulen, die s€lten einmal bei einer Veranstaltunq
der Riesengebi.gler in Kedpten fehlen. audr die Kemptner
Heinatgruppe entbietet ihDen die allerbesten Wüns.he.

Hemire Zin, geb. Eurke , eine A.hlzlgerinl
AD 16. Juni kdnn die €hen. Gesdräftsirau, daheim in Nr.92
gegenüber de! Fladßrpinrerei Böhn wohnhalt, ihren Jubel-
gebunstag feiern, Aus dresen Anlasse grüBt sie dlle ihre
Irüheren Kude!, Beksnnren Dnd Verwöndlen teaht herzlidr.
Sie $'ohnr jetzt in 690l N!ßlo(n, S.hiuarstr.ße 6.

Nlederö|3: lhr.n 70. ceburrsldq fcie't am l5. Ju. Hedvlg
(oluel! q.b. Slerbd. öu\ Nr.6l in b2T2 Bdd Soden "m Tdunu.,
Königsteiner Straße 79.

Nleder-no.ülltr: Fr.rz Gerre.t eln Fürlundsi€bzigerl
In Ki.chbauna b. Kassel hat an 3. April bei besrer Gesund-
heit der JulJjldr seinen hohen Geburtstdg be.rdngen. *ozu
ihm de. ödlicte Posaunen.tro. ein würdiges Ständöe! ddr-
bradlte, Er wohnte d.h€im in de. Nähe des Gerner!-Früdrteß

Obethohsnelber ln Dodehhausen, Kr. Frankenberg, kun an
12. Juri ArDa Golkleir, seb- Bod.s, ihr€n 92. ceburtsiag
feie'n. Geeuhdheilli.fi qFht es rhr gdnz 9ui und sra grLjßl dui
diesen Wege redrr her/lrdr dlie B,k"nnren du\ der l.eben

Ob.rpraüsDitz: EDma Russ, geb. Söolz, aus Nr, 2?4 in X 4341
Besedaü ü. KöDnern, K.. Bcrlburg, an 14.6. ihrcn 81.
Watrtn Matie, geb. Söolz, aus Nr, 235 in Häfta X 425 E1s-
Ieben, rldw.g-Jdhn-5lrdße 4 öD 25. 6. rhr.n 70.
W.ota M.ne, geb Bldsdrkd. dus Nr 46 rn b08t Prirrlbäd,
k. Dacnäu am ./3 6 ,hran 6r
Die beslen Glüd<wüns.he von ibren Heimalfreude!l
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Ober-Rodlitzr Bereits am 27. Februar koDlte rüdoü S.hutctt
iD Kirchbauna bei Kasset bei nodr guler Gesundheit seinen
AO, Geburtstag begehen.

loölllz: In X 65 Cerö, Greizer Straße 48, beging am 18. Mai
EnU E lebaö seinen 70, Geburtstag, Er ist der Ehemann von
Emma, geb. Potorscbla, lange $ohnlen sie in der Schule in
Wilhelnstlal, Enil Erlebach war dahein Webneister bei
Fa. P.elogg in NiedeFRochlilz.

Witkowitz: EnM Gottst€h, geb. Fischer, Ieieie am 21. April
in Kirchbauna b. Kassel ihren 65. Geburtslag.

Eln.n h.rt.ll T!! vor ddt? Mscht nlchbl Gleloh morg6m d€n
Köry€r mil A L P E - X.ntIol.F .irbr.nntü.ln ohreib€n und bel
Ermüdung lagsüber 6ln paar Tropfsn aul NadGn u. SchlÄfen.
Da3 glbl Fd!cn6, rlählt dl€ Musksln u. bel€bt dio Nervon so
äng.nohm. ALPE 6u3 nalü . M€nthol, Äther. ölen w€rlvollor
Kdutor u. rolnsm aranntw€ln - das OFlcll{Al-Er!€ugnls der
6hom. 

^LPA-W€rko, 
Bn0lI-Köni$teld, in der h.llaünk.l-

bhu.n Aulmachung mll g.lb.m Sl..n übsm ,,A'. AIPE -
ein€ wahro Wohltat lür lhrsn Köryorl

Sie ruhen in Gottes Rieden
AJraur AD lu. April I9b9 sldrb in NdJmburg/sdöle unser
Ldndsmdnn, Olto Xlluer, 

'm 
t]8. Lebcnsjahre inlolge erne

Helzsdrlages. Er war aUen Arrauern als eheDaliger Beamte!
de. O.tskrantenkasse Arnau bekannt, wo er audr mit sei-
ner Frau Bina, geb. Relner, und seinen 4 Kindern wohnie.
ln 2 w.inrles l.ror9. .rDr t.lnv.rr.h6g d.u.rnd l.y.lld.l.nd q n.d
.r6n x .!. ..rn. F.mlll. .rdr l.rs.E sudrd ddlld In dr o.lton.,

.r A'b.lt.to.t9r.ft .ndlrd b.t .tnd t.nd-

'lrr.d.filldt6 C.n.s.dr.n.h. AOb.rb.ft .ör.tt, Dt. gbL F.ntt.
und dr. *r.rn. o.uon.nFnr. .ig.r rhn, d.r lntoh. d.r xrt.!.y.r
l€ruo .!r b..drl.*t .rb.rtithl! r.r, dre t! .ö.Is, bt. rölllgu.d.nd .h H.drdrr.s ..rn.n L.ü6 .h trh.. E.rr. ..{n.. un rhn
hu.rn nll ..1.€r Fr.u. 4 Xlnd.r lnd 7 Enk.lklnd*, ßlh. sdrs.l* und
di. V.flüln.h er..r F.!. 3 tkod.r !6d dre s.F.rt r .rrd lnn h
Tod. v6r.u.0.!.ns.i. - wk rnd.n uh$r.d ll.b.n uid .po.rb.$l.r.t-
t n tl.ln.rlru.d .r.t .1. .änn.td And.nk n b.r.h..n.

Ahau. In StutlqarrHeumaden Plennigäckerstr. 30, wohnt€
in den letztcn Jdhren bei d€r Faoilie ihrer Toöter Ober-
lehrerin Hella Die^er, die Witwe ract! den ehemaliqen Se-
ndlur Emil Rer' lm Mirz und A!flj kdr ,.e , Von'.re .uf
Besudl bci d.r Familie ihrer TDdrter Elsa Biunnbauer in
Hoi/Saale. Ah 20. 4. iuhr sie wied$ nach Sruttgört zurüdr.
sie lühlte s'ö reöt wohl. An Sonntdg, den 27. sögte sie, daß
sie zum Gotlesdienst !!n 10 Uhr lahreD nödrla. Sie stieg auö
noch ins Auto ihres Schsieqersohnes ein und kuz nad de.
Ablahrt €rlitt HerEi.e Rell, gcb. Möhwald, einen Sdrlag,
anlall und etd.b in der !"acht zM 28. April im 86. LebeE
jahr. Un die gut. Mutler traueln die Fanilien ihres Sohnes
J.seI iD Wien, ih.er Toditer Etsa Brunlbauer in Ho/Saale
und ihrer Tochter Helld Diener in Stuttqart. Einen nberans
€hlendcn Nadrul hielt bei der Bestattunq der ehenalige
lrior ihrer lleinatslödt Hohenclbe, P. Alipius Josef Sdart.
Er g.ddchte audr de. großen Organlsalionsarbeii ihres Man-
.es, \relöer nach denr Ersten Weltkrieg Part€is.tretä. der
drristl. sozi.len Vllkspartei bis 1933 war. Mögcn ih! alle, die
sie kannten, ih. ein liebes Cebelsged€.ken widmen.

Groß-Do.owtu: In FrönkturL/Mai!, Sondershöusenstraße 57,
rerstarb na.h längerer KranLheir (Mag€Dkrebs) der qese-
s.ne landhirl Joiet Cersovsky lFernarda Sel0, lm Niede.-
dorte besaß cr einc schöne Landqirtsdlatl, An 17. Juni 1917
mulJte e. als klerncs Kind mil anscben, hi€ sdnlliche Ge-
bäude der ldndwirtschart seiner Eltern bei den danaliqen
qroßen Brande itr Söult und Asd€ gelegt wurden. Um ihn
trauern seine Cnitin Frdnziskd und dlei Söhne hir ihren
Familien. lvtögen ihm alle die ihn hanrten, ein liebes ce-

Hadelsdorl: ln 6431 Kirdrheid, Lin2ergaese lo, I(r. Böd Hers-
teld, !trrde am 2u. 3 Allred Erlebadr aus Ilaus Nr, 44 zur
etigen Ruhebeslatlet Ud den ver.$igten rrauern die Wil-
we und Fdilie sein€s Sohnes Älfred,
Hermarnselietr: \!ie wir ersi jetzt €rlahren konn{en, ist be-
reils iü März 1967 Ln. Helnuth Erb€n{ Sohn des verstoF
bencn Färbermeislers wenz. Erbcnl nact .iner sdrrveren
Nierenoperatior verstorben, Er stand in 43. LebenEjahr und
hinterld0t (]allin und ein.n sohn. Der H€imgegangene. der
eilriges Mitglied beim Seilner Turnverein war, wohnre ni1
seine! Irdrnilie in Heroldsberg bei 

^\ürnD.r(. Er ruhe in

B.reits im Februd. slarb in Äsendorf ü. llalle/Sdöle d€r
ehcn. Landwirt Jos€i Helnsö (Heins.n Pepsdrl nus Oher-
seiien. Sein€ Galti! ging ihn be.oiis einige Jdhre im Tod
woraus. Er ruhe in Fricde..
Am 25. März1969 versdied in hoheqAlter aon last 89 Jahre!
in Siplenrelde, Kreis Quedlinburg/Han, der ehem. Landwi.t
W€nzel laEer. öus Ober-Seilen, Mit ihn ist ein tüötige.
landw'!t, der au.h viele .Iahre hindurö AntsveMdlter d€r

N.dr .ln. odülll€n t.o.n eins hour6 uN.t
liob.. vrr€r, srud€', sd'*ies€tort€" Gros-

Her Frtnz Kober
lot Hohonorb.. G.bel3b.rs6ßr'o06 e63

(Moz..rb€rsl

rua nadl vo roiduns .6Ln.s 30 Loboirjonße

Anr.ll.. ?rl.r.l, o.b. (ob.r
Erlcn. Fr.ht. v.ll.r. L..lr.a. H.ht Kob.r

lnn. 6mür, s.b, Kob€r

H€id6nh€lnvAr€nz, Donausdrabanstrdß6 39

Seiln€! Railleisenkasse und and€rer Aml€r gewesen isl, heilF
gerufFn wordan, Se.ne Gatr.n !rog rhn b' rert, vor trhrqen
Jähreo in Tod voraus. Seitr ei.zig€r Sohn fiel in den weiien
Cefilden Rußldnds. Er verbrachle ndcü der Verlr.ibuDg sei-
nen Lebensabend bei sejner Tocbler Marie, geb, Hanka, Er
lrurde unter zahlreiöer Beteiligung an dortigcn F.iedhol
zur letzlen Ruhe beigesetzt. Cort sdenk. ihh dcn esig€D

Hohen€lbe: In Ostb€rlin. wo er di. Ietzl€n 1A Monale seines
Lebens zubradrtr, starb i. einem Krank€nhaüs an Magen-
trebs bser Heimarfieund Franz Gottsleir im 82. Leben$
jahre, Seine Füu giDg ihn 2 Jahre in Tode voraus. Gottstein
war grühdendes Mitqlied des Deulsden Spoltverejnes in Ho-
henelbe, dßser durdr ihre Eriolge k€it über die Grenzen
der Heinat hinaus bekannle Schweralhletikableilung er ins
I-eben riel xnd dDrdr mehrer€ Jahre leilete. Er war eiD lroler
Mensch, dc. es meisterlich velstand, eincn g.ößeren Kreis von
Mensden bleldend zu ulrerbalt€!. ErinDerlidr ist mir Doch
sein geneinsanes Aullrelen mit den Hoh€nelber Volks-
komikeh Thomds Dnd !ahr. Die Genan.ten bradlten damals
in Sadle des Casthauses lviencr-Ncuslddr ,die KätzeDsere-
nade' zum Gaudiun aller zu Gehör, Er *ar !. a. large Z€it
bei der Fima Berqmanr, Tasdrentuderzeugung, in leiten.ler
SleIung tätig. Sein Vater war der ehemdlige Kellerneiste.
Cotlstein bei der Fimn Weigehd. Obslver{edung, Hohen-

floheD€lbe: Ai 30. April verst.rb iD Heidenhein, vier wo-
de! Fdr sein€n 80, Ceburtstag F.anz (ober, €hen. Ange-
steuter der Firna Kleining in Hohenelbe und wurde an
3, Mai ullcr g.ooer Bereiligung seine! Landsleute beerdilt!.
Dckd Müller würdigte das Leben d.s \rcrsrotbenen als
pflidrtgerreuen MeDsdien und sorgsanen Fdmili.nvater und
dankie ihD fü. seine Täligkeit als jahrelanger G€sdrälls
Iührer der Caritas rn Heidenheim. Obndnn Anton Weio
dankte tü! die lJeinatgruppe de. Ri€sergebirgLer den Ver-
slorbenen tür serne Treue zur allen Heimat und lesle einen

Hohedelber In lhringshausen bei Kass€l verstarb am l Mai
1969 im 79. Labensjah! die Witw. des 1964 versrorbenen
Spengledeisters Rudoll Fisöer, Berta Flscter, geb. BudDa,
aus Hohenelbe, s.üleusenberqgdsse 2. lm letzten K.iege ver-
lor sie zwei ihrer Söhne, Rudolf 19,12 bei Leningrad und Hahs

Nadr de' Verlreibung wohtrle s,e mri rh'em MdM bis zurn
Jdhr" 1957 i- Golha/Thü'irqen nd übp'sredplrc dann zu
ihrem jünqsle! Sohne Paul nad! lhrinqshausen lei Kassel.
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9r. *.r..ft t0 J.hr.. .drw€lhödg und drc Au.*nkuno.n .rn.r.dr.r.n
op.rarron 1e!t n.di€n .r€ r.r..unrrhrs. sl. tonnt. d&hlrb rudl k.r.€
H.rn.üret.. bnudEn, .n d.n.n .4. $ q.rn. l.lio..onn€n halt..

. no.n b.i o!r.. r6.r.nkn.r v.dn.uno
u.d n.dI. .!.9.d.hnr. w.n.t.runt.n

x.d*h.lr m.dr. ihEh .donr.n L.b.n .li ,lhd
E.d., Dr. hr.r .n.rr.rgen nlo.ns.brlgr.r hrb.n .r. .ur lhr.m r.rt n

Hohenelbe: Von seine! sdwe-
ren(rankheit erlöste de. barn-
heEige Gott am 19. April deD
ehemöiiqd Gewerkschaltsse-
kretär Josct Woü im 7.I, Le-
bensjahr. Schon l9lt gehörte
er 2u deb G!ündem des kath,
Jugendbutrdcs "Edelweiß ", 1920
kd er aus russisder Kriegs-
gelangelsöalt zurüd. ud war
dönn bei der Fn. Kornfeld be-
sdläftiot. 1925 nahn ihn Josel
Renner- in sein Gewerksdait$
sekretariat, 1935 übedrug er
ihü dd BezirksseLretaial in
W€Lelsdorf . Durd 14 Jahle war
€r ber den duisrl. Cewerks.h.lreb Lät,9. Von
Wolf Gem€indesekretär von Unter-lvekelsdort Durd! die
Vertreibulg kan er rach Neu.Braadenburg uld von dort
l9t0 r@ Rresengebirgsvcrlsg nöö KemPren, wo er bis zu
seiaer Pcnsronieruq, dur(h vJle l6 rohre Ldr g wdr. In
Kedprm wdr er unemldLidr rnrlt,ilig in der Urron der ver-
tlebeaen, in der SL, sosdr ernige Jahre als Ge'öiltsluh'er'
Seiner örisU. lebensaullassug llieb er sein gdzes Lebe!
treu. Id KeEpten war er dudt Vorsrl?ender dFr Cruppe dcr
Riese!qebrrqlei Fr sdr immer bFouht, oös Tu.dmnengehu-
riakerLsdelirhl lnrer dpn LdndslPulö- zu Iu!detn. Ft scrden
ih; dll;e-n liebcs Gedenken üeqdh,Fn G,oß $d' die Zohl
derer, die ihn zu seitrer letzlen Ruhestärte begleiteten. lands-
mann Hans Neunann hielt ihm, iD VertretLhg des S.hritt_
leiteß Renner, einen ehrende! Na.hruf

Hohenelb€: Kulz !ad1 Vollendung ihics 81. Lebensjahles
srarb am 2, Mai itr X 36 ltalbcrstadt Enille Hackel, geb
Eiben, Ihr Mönn Wenzel Hackcl starb in Jahre 1953, Toöter
Lisl, d€ren Tod sie hie überward, naö kurze! Krarkheit 1962
und Sohn Anton nadr schwete. Krankheit 196?.

ID Larterbaö 642, Riedeselst.. 15, veFtarb am 6. Mai Mäde
S.hleb in 60. lebeßjahr. Un die so lrüi Verc\tigte trauert
ihr Maln Karl und aue Angchöriger.

Hutladoti: Itr 8961 Kidratshofen, Kr. Kenlten, versdied
nöch ldngercr KJöntheit an 28. 4, Trefbau.Polier Ferdhand
Borulla. Seine erslc Frru starb 1952 in llalm'do'', Ost/one
Ein Sohl wird vemißt ih 2, Weltkrieg. S€ine Kinder aG der
SBZ sowie seinc Sdwester MiDa aus de! CSSR duriten niöt
zur Beerdigug komen, Ein großer Trauerzug geleitete d€n
vererorbe!€n;u seiner letzten Ruheslätie, dar@le. viele
Ileima{re@de, Dukewone und Kränze bröchten deb Ver-
storbener Kriegerkameradsö.tt VD(, VDH und Fa. Seidel,
Der Hen Planer b.adrte seiDen lebenslaul io ErimeruDg.
Der zweit€n Frau wurde allgeneire T€ilnahme eDtgeg€nse-

Jablotrelr/Iser: In Saubaö. DDR. K.eis Nebra, velstarb am
20. 2. an den Folgen einer teidseitjgen rungetrentzündung
Jo3el srheaDda in 75. Lelensjah.. Bei der Fa.linke & stMpe
arbeitete er 38 Jahre ais Expedient, Naö der Vertr€ibüng
war er 9 Jahre in einer Ziegelei itr Bad Bib.a besÖäftigt, Die
l92l qesdrlossene Ehe $'urde 1943 durdr de! Tod seiner
Frau bendet. 1953 hei.atete e! züm zweiten Mal. Er war
glücLlid, in der Nähe seiner einzigd Todrter aus 1. Ehe und
Sdlwiegeßohnes zu wonnen, welche ihn liebevoll tusorgie,
Dle E lelin war seine gaMe Freude im Aller. Siöer werden
siö noah viele Hcimatfreunde an den stets freundli.hetr ud
hillsbeEten Verstorb€reD erinD€m uDd ihm ein lieb€s G€-

In 8741 Lebenhan üh. Bad Neustadt starb plötzliö aro 1,5,
nad kuEem Unwohlsei! Edll GoldEaN in 7s. Lebdsjah!.
Um ihn trauert s.ine nu! alcin siehende Sdreester Hemine,

foltvitzr lo der lelz'pn Zert srnd gestorben: Eertä Sdlldt,
verw. Fiedler, geb. Di lfldr aus Nr. ?7 in 64. Lebensjahre.
Nadr den Tod€ ihres erslen Mannes, des Tischle.meistels
Alois Fiedler in Tsdednd, hei.atete sie den Fldz Söbidt
aus Hemüseifen. Sie hintertäßr auler ihren Ebegatlen
die Tödter Annelies ud Marie sowie die cesöwisrd Mar-
th. T.ubng in Nördlihgo, di€ Brüder Paul i! Skassa ü,
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Grolrenhdin und AIlled ir \rölklinge! (Saat-l\/chrdeD, sowie
ihre Slicfmutter Dert.r Dttrich rvdcne bein Sohne Allred
*.ohnr und an 21. 6. 82.rahre ait *ird. Colt verleih. ihr naö
dei Idng.n und bös.n Krdnkheit dic .r'ise Ruhc!
Fenrer Franz Frög€I, gebü.lig aus Arnsdo!f, ehcnals Bleilöter
lr.i ld. Eidmann in ArDa!, rerheiratet nit lcrla, gcb. An-
dcrs dui GünLersdori. Dcr VerstorbeD. halte hit seiner catlin
das ll(rus Ka. 18 (dn Ziesbe.g) na.t d€r witwc Mdrje Pohl e!-
w.rben.. Deren Sohn ist in Ruoland g€iallen. Er verstarb ih
79. Lebllslahre. Dic Eheletrte bcsarlen ir X la01 lohrde ü.
Bran(lcnburg eir eiqen.s Hd!s. Er ruhe ir Coltcs Friedcnl
ln Cre' isl d€r chcm. Papier.ibeiter der Fa. Eichmann &
Co. in Airau, Stelan Ptrhsdr, in 

^lter 
von 67 Jahlen !er-

slorb.,r Der einzigc Sohn Kurt starb an dcn (ri.gslolgen
la),17 nrt 22 Janren. Näl.res ist ni.nt beka.nt. Er ruhe nr

lo Jdruar 106! L.rsdri.d ndö ldngerer Krdnkheit Edsi
Lelet dus Ka 89 im ,16. Lebensjahre. Vit seiner Gattin Ima
hd der Todter Angclika (12) lebte er in MainasöaIt. Seib
Vate. Frdnz Lelek, von 1934 1938 Geneindevorsteler von
Kotiwitz, starb an 28, 6. 1964. De! Verstorbene hinierläßt
außer seine. Familie seine Mutter Hedwig, geb, Ptalt und
seilen Brude. Hubdt Lelek. Colt sdenke ihn di€ esige

Nach langer. sdNeler Krdnkheit versdried am 30, Mäu in
Krankenhause zu Wollralshausen E.nst Tei.üiao! aus Ko,
27'r [Ahr':kr) im 70 lcben-iahrc I' h:nlFr]d0r srire Frdu
Marta, geb, Pischel, Das Ehelaar wohnle zulet2r itr cerets-
ried. lh! einzise. Sohn EMin isl atu 22. 1. 19,14 in Ru-0land
gefallen. Er nöge in FriedeD runenl

Niederöls: F.anz Donr! war tür den ?. Mai nadr Münahen
in die llcinlatauskuntlstelle eirgeladc! zur Aussage über die
Besilzverhälrnjsse ehenr. Ceneildebürger. Froh und wohl-
geBut fuh! er an diesem Taq von lllereide! nach MüDden,
hier c'l,t! er p n. Cehir'blurJng, in dc-.n fwlqen rr notb d
gleidreD Ta! rm K'dntenhdu. ?u Sch$rbroq in Alter von 74
Jahren aeßthieden ist. Der so plötzUdr aus dem leben E.r
rissenc rvurd€ nad! lllcrci.hen übeltührt lnd an dortigen
Friednot, wo er itr dcn letzten Jahrcn als Fricdhotspfleger
tälig rar, bter grooer Tcilnahme beigcsetzt. lrn ihn t.auert
seine Cattin urd ADgehtj.ige.

oberhohelelbe: In Teltdtot!. verstdrb ön 2. 3. naö laDger,
sdrwerer KraJ <heit der ched. Retriebss.hlosser bei der Fa.
Schreiber Rudolf Feller in 61. rebensjah., Dahcin war er
Mitglied des Gemeindcrates, d$ Turnvereines, Turnla.t bd
Turnlehr.. dn GtnnasiuD in Hohenelbe. K.iegsdiclste len
stete er von Juni 1940 bis Marz 19,15 lnd kehrre 1947 aus de.
Gelangensdlall zulüd(. 22 Jahre {dr er in Glaswerk Tettau-
grud. Un ihr trauert saine Gattin Hildogard mit d.n Fd,
nilien ihre. Kinder,

Oahsengrabe! - Hoherelbe: Am 23. März ve.sdried i! 74.11
Neckaltaiifingen Ma ä Nosset, seb, Dradler aus Oo\ser-
graben im 65. I-ebensjahre. Als Krnqswitwe tan sie nach
Markioberdorf, von wo sie mit ihren drei Kindem bis eiwa
195758 in Untrösried wohnt€ und Dacihermit Sohn ud einer
Todrler ndö Nfttarlarll,nsen varzog. Die dltpre Todrt.r, in
HohFnclba mit Frnam PoI/pib6ärr-n v^-Lcrrdipt, I.br in
Untrasried, -o sie siö nir dem landwirl Wölfle vcrmählte,

Pelsdorl: Kurz nddr den Os.e eierrd.ren vcr\tdrb plo2liö
in der DDR Johütr Olt im Alt.r ron b4" I.h'cD. Ott war viele
Jdh.e erster kaftwaoenlöhrer der Fa. Franz Xalz KG., von
1938 1945 Omnibuslahrcr in Hoirenclbe. Nadr der Vertrei-
bung wör cr wieder Busfahrer und zuletzt Büroangesletlrer,
Er hinlelläßt seile Gallin Hermine, !cb. BorUr.

Ro.hlltt - Wllhelnslhal: An I7 Ap'il tdrb io X 114 Be-.rn.
Bresdorf Franr seidel. Sohn des "Pdsdr'n-Se 

_, ih Atr.r lon
78 Jahren. Daheim wohnte e. im Orlsreil Wilhelnslhat,
SpildlerDühle: In 7523 craben/Baden verstarb der ehen,
Schreidemeiste. und Hausbesitzer Josei Kohl aus St, Peter
dm 12. Ap!:l rm ?7 reben, dhr. Ddhern var "' eihiger Mu,:.
kpr und muwirkende( \.irql.ed be.m Kii.h-ndro; Möseo
ihm alle ei! li.bes 6edenke! bewahren,

Vorderlr.u3ebauden: ln lleidel/Wesrt. versdied am 2. Aprit
Elisabelh nthter, seb. Erleba.h aus N.. 75, nad längdrer
K.ankheit bei ihrer Tochtc! Etisaleth Hollnann im Arte;von
7l Jahren. lhr Mann girg ihr 1945 nach der AussiedluDg in
Cumlosen bei 1r{'ittenbe.ge, DDR, im Tod voraus, In der
Heimdl wör die Verewitte un'er dcm Ndmen dls .Antodä
Salld Els!- bet.@r, Lo tiie qute Mu er Irduern ihre Kinder,
die FdmiIe ihres Sohnes Frdnz wohnr in MLndren,
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Moin. ri6b€ Mutror, sdrw*t.r. ung.r€ s.hwle-

Frau Holens Harllg
9.b. R.lnhokl

aus TGUt€nro, Proo6nadeng.ss6 3t

lsr .m 10. d. 1969 nad la.s6m. sdwe@m. mlt
groß.r G6duld ..rrao.nem leid.n, *ohlvor
ber€ll€l in den Frlo!6i Gollse hqlnqeqanoan.

ln Nanen der lrau.rnd6n Hlnl6rbliebenen
i6ü.rie torlt o€b- Haniq

t96S meino tieb€ Mu or,
Gro0. und Uru'oß.

mutr.r, scnrägerln und Tanro

Frau Berta Flsdrer
a.n. 3udr..

speno ehälsr.ßwltse rus Hohen€rb€

rebror Ga e. un3€' our€' varer. Ooa sd*,a
4e,!are' S(hsaqe' und oire

Her Karl Pavlat
aus Junsbudr

im 70. Lob€nslahr am

Eftr. P.vr.r, sohn uid FahTre

Eis insen/F rs, oschsos 3?

Sdmeze üLlr blinq€n
r cnt da8 mein
qendor, qu16' valer.

He]I Josel Sdrwanda
aus Jabronel:/rser

iach kuaer. sdrw€r6. K..nkhet lm Alier von
71 .J3hrei tür imnd von uns g€ganqe. lsr.

Die tauernden Hintolbti€b..6i

Mun.r, Sd*i€qs.murl€L
schw:'qer n. Großmull€r. uroroßnutl.r und

Frau Anna Sdübel
l.!. adab.l

aus Gordon6r3 Nr, a5 hai lns am 26. 3. 196r,
ve6ehsn mir don hl, Sl€lb$äk.€menl.n, kurz
vo, rhcn 79 Gobutul.s tor imm.r v.rlass€h.

R.rnhord sdöb.l mI F8m[ie

Mad. Rumm.l, geb, sohöbol mll Farrll€
oboßuhr Ü. B6öra, L.ssinostra8. 34

Naoh Gollos h€ilqen Will6n v€ßlaD plötrkn
und udorwarrer aui däm wsqe zu' sonniag.-

Mutlo'. $i*ieq.rmull.t,
Sdrw€rl6/ SdrwÄ'

afl n und radä

Frau Hermine Reil
g.b- tlöhr.ld

Die Fam lLen Rerl, srunb.u€r und Dl.i.r

sr. HeJmade.. Prennlqäcker o

Fah lh16. liobon R €sonq€birqsheinal isl tn
2t 4 1969 meiie i6be Frau, ünsare rl€b€ Mur
i8r, Omä Urona und S.nwieqemutl..

Frau Maria lllnel
s.b. un.+

Soenal€rm€islsßq.ft in sus H€mann36ilo.
in after vo. 36 Jahr.n tü. immd voi uns ge-

sr..lri.d Brh.r und F au ll.rl.. qeb. lllner
Rulh rlrn.n schwi6qano.nlo.

Noch uiraBbal ii,r uß . re srarb nach kuEor

Herr Rudolf Sdrubert

an 16 4. 1e6e rm 60 L.b€^slärlr.

H.trnelorc. Tochrer mir Familio

Aürach über Ansbach id Apr I 1g6e

19. Apr I 196€, oirschrler

Bruder, Scbwsoer, Onkel, G@oonk.r und

He]] Ollomar Urban
Tisch ermeisror aus Traurenau/s!d.

veßohen mir den hl sler

uns..€ qure sd'wiece.
schwaa€rin lnd Tante

F au Emilie Had(el
s.b. Etb.n

far unt soh vo,boro rer im 35 Leboisiahr tür

4173 Kov.laor. An.astaß6 1a
x 36 Hrrbeßtadr, E.r.ll.w.in6.t-srr6so a
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Gulo, probwede
Au!rleueraltlkel
s.lhLd.. r.la u, bunl (xl}
d .!.n Ih tlrro. l/F und
&nO cD), Tl..ttra.d!., l^|.ft,

und lllu3tiod.. Krr.loo un-

Franz Lorenz
Stot vtERtitHEti,

tdh€r llehain.oit6n/R.gb.

h lede sudeterdeutfthe

ST'DETENDEUTSCHE.wEISSBUCH

HEIMATLICHE
DAUDEN{1}tNCE

von der Hampelbäude

Langspielphtle, l7 cE
1. und 2. Folse
,u je DM 8.-

Rie€tgeblr$verlaO

llle Lrürpiohhthn mll
drn ßrglmr rmlßclsl

rn$tmr Hslmal

Inr.ir.rl.-A.oln.nr.r N.. r.
Nr. 42, Nr. 51. Nr, 73 Nr. 7r,
Nr. A. Nr.93, Nr.14lnd Nr- A.
n,. R.a. nr, 3, Nr. tr. Nr, 35.
N,. r{, Nr, S3. Nr, 1@, 6-.r

29{r L.nd,.h. lsdlol:.nl und

lnr. Roq. Nr. 61. Nr. 44. 9-.t
L,nd*.i'r Dl. B...rak.n ron.
fr.i, Särut A Lur.mbu.s, Dl.
Krrt.Jiä0or, siarr.tGrMarud',
o du m6 n orr.tr.rdr, Böhm.r
lsnd-Mä6dr..lnloll.nd G.n.-

Lano3piä rlifi., l.d. .lra €ln.
halb. srund. sDl.ldru.r, P6lr

I& dür rw 1., lr...d.r

Jahrestagung der Acke.manngeDelnde
01. J rBr'quN d.r Ad.minc6.ind. [.dct h.u.r tr d.tz.fi roh n. Jurl brr t. Awu3t tn dd H.üpt t.d sn B.d.n,
ln Fr.lburo€re1r..u, ir.rr,
Audr Nlcntmfigrr.d.h wtr.r dr. T. i.hm.
l.n Si. elorr b.r d& c..dfn rr.[. .rer 

^d.aE.n.o.h.tnd.Li ilüidrd ., B.tdrrt'.!. L d.. pblrm d.i .bo.n

Alle Helmal Suderenland
Eln. n€u.lurrr!. l. s.dlrl.ö.ndrud Gröa. ]3ro cm. lt.3-

h.t th d.n r.rr.. J.hrn .don tn ! .nlmdsdl.lr.t.br.t.n !64t. Vorbr.fiu.g g.rundon,
A.rr€rrun!.. .n d€n Rt..€n!.btrgrv.rt.!.
v.*.!rtp.r. rn.r. todo 0M 3,6a

Erdmanns Karlsbader

0blrlsn-Erzsügung
Zornedlnq bol Moncfie.

lrüher K€rlsbad

,,Ahs Wi€s€", gsgr. 1906

S!. Maieslät des Köniss

v6ßand nacf' all€n

lnhrber: l(rrl Erddann

Kondiloßi Cat6 Fabins6r

Di€ sud€tondeulsche

Genraude Slsiner 3lngl

,,Bl€seng€bl19leß H€lmal-
lied, Tiel drin im Böhm6r
wald.Wu dieWälder haam-
licn rausch€n und E F€i6F
obnd" ierzr Ol\,{ 5.-

Ileharlreutrde iD Allgäul
Xonn .n sonnl.g, d.n 22, Jünl, rl.der ,.htr.t.i :u u .6r
Vertrlebenenwalliah( na.h Ma.la Raln

d.n Ktrdr.n,n.drt.st.t tn.
E. lld€r &. T.rrnlhne .tn Dre Ad(..m.iiC.m.ind.

Rübezahls
Wiederkehr

D.r 3€r.q.rtt .rs H.tt r und

n.n FlGn..hl'..lied ron fio-

rasdre, wlrde von dem bekainr.i sclirifi3ts rer und 6L

s€ndbü.hen Rodercn Menze
geschaitei. s6 *nd iuno und
!rr.rrreuen uid b6ge sr6rn.

M-cnzel ist dom serooe'sr der
Ri6'onqebtraes b€söd.hzu-

steidro , blsh.r rn 45 Srädroi
aulqerührr Monrer tä31 aur d..

pe,söil/ch unlEr croren und
herlend aber auch v6riidr.id
reben den Barcoe,sr h Ge-
sorädr mxanon;6rran u^d itrd
!on ihm b60r-u.krsn M.n!.h.n

Pßl! likruslv. versndkdten

a.zu9 durdr d.n irsnr.btro!

H66urs€b.r: FlE.g€blro.v6rt.c: V.rt.Or- uhd Sdlnnl.tu.C Jo..t fi.nn.r. AgB KcnpronA|lglu, pon!fl 2, pqta.h ?2a3. -t6t.to^ 7Jn6 . p6l3dr€d*onlo
Mündr.n ?01o stadl' und Kr.ißpatk$e, K.mplen 1€€13 - Drud(i Bnldor sdlsanbed( dHG, ssao au!!bu.g, wo[c!nqsrß8. ta, T.t.ton Nr,23622.

B6zucso€b0hr: MI d6r gltdb.itaoo ,unssr sud6r€nt!.d" fro.6 ld1 DM 1,s0, ohi. B.tbo; mon. t.i DM 1,o_

Urlaüb im Rlcsenqebirge vom 13,-22, Augüsl 1909
mil mode.nen Retsebusse!

Prag DM 80.-
Trautelau DM 90.-

Rcitel)dßerio crli,\'rsnnr\nd(lurdrrhrbcsorql.

Omnibus-Fröschle
734 GIISLINGEN (Stalse), Dergwi€s€n l{

Telelon {07331) 5231

ob.r 1000 Ane*.nnühg.nl
Orlg, Hrnds.fi 16l0-E.ll.n

.d'1... An, rst. .11. F.d.F

Anll-Rheuma-g€ck.n
Uii.'b.n.. und Klß.n.

Nli aud' ln v.ßandl

BETTEN-SKODA

o.rd iudc* 3'6N sro o

oder in d s scnwaiz mrr sornsm waoen rähn

Da.ht etne Paüse h l(etupr€r./Atlgäu t6
Gaslhoi "Dayrischer HoI" bei der lUerbr0&e

Gule sud6lend€lrsdro Küdro, bdrsaprreqro 6€ränk6 und hol
marrcn€ wrdneub bogrü8on Eudl

E. utrd A. A LTMANN - Pichler
triih€r Au!crg, ,Sr.dt Moran'

ffi'mtniili

@
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Yorspicll' froihoit
\n.h dü l^d? d"s l;s.". tr.ltßriqr r..-
3/1,.h |tens.h &r \plqnn.hka. tp ih t
ailet di? Etartp .ükü\rta.n n.ü.n clii?r,
.4t.? roh t.lhsb?sti'ninnrsrc.ht d.t li'l|nr
zü l.,rnl;L.h r s.t^?s 'ftaun?s tun d*

': 
i.htuna .nt: ß,[../roslor.Ais.["n skrdnr

rü.lfen hat*.Ii,ft^ n?u?n shßt I .in.
ll,üt d.r li?iheit nnA d.t lr?raortotic \?td.n
.a l,ri?n. :ü.ii.r,1ll [dl.r.r s.Äiai:.
Dn EiI el bk ifn nei. als dr? sndd.i-
.I?uts4/n dü Cq? ?il ling! tn .it?a.n
L.ihe nt.püdea. \'i.nr rin,'dl d'" s.Ä'ns d.s
L lllnt. lt)19 hou t ti. hellliniß s.hn.ht fit
dn!. t!! di.!., llnan utut iidc JrnlitüIt
\.nklih in S.likla fiin .n. t:nr.ein. 1,"l.nd-
ninn t. tlie i rLr hlryjahrcn in .t t(i.tl.t
dütul tufw*i'n ntü.h'.l. &'ß düp
!rrA?r. s.A!ri:< 7 s.hlth.tlüta\.i fü int.
südaenhat*h.a BinFü u^d ouÄ Iiil anterc
Itinllrrh.nen h Vdhth.ü tin trnnn.et
t nr..,'rr!ddr rs.i..li$n.' tl4.noni. s.i.
drdryer ni.ht dttth. Zta.il.n iütuL iht
-\.[[ei8.n rü.lei6li.,r.r^.rlt Iton.i staad.n
fü luillione sta ßbinß.t tl;t n & t o[dr
sury .16 l,4.dcr wünlkn Rthk lanx! aut
ttuht lul .bn Papi.t.\\ü. Ehiifuüip. ob n
polnis.h.t. ktlru..l.t od( nnkhaltliht
Hnßi.it aßtut dt ItndzrheitufrnJJ. uü-
sp.?ri,al.. \titv,nth. u^d .Vnhcninnuns.
Bo'w.At? il i snnA de Res?|.
Di. Quitttnß tdl? 1938 tLsqest2lh. Do\
\tn^.hae/ .lhlronnc^ tlv k.in gnrüist
Kir'ftokt dA lttub R?i.is. 

'onacn 
Enbiht

uuti G.olb.üdnnins und l-runLt?i.h\ i dat
l.üetht. dnsd.t Sul2t?^dtds.h.n un IJ.4 tA-
Stoat ae.Iiipt tnA.n \nr, Itk ei Jaht ,pr
t.t ofolgk Pntekhloß,iltlnn! ün so tLa-
/u$it rk .n' Xrcp/ Ihe tuda.nd.un hat
hol2r si ni.ht Ecuollt. ll?a{"]' nißk nuJtü
Lan.les e.ha. \ü ,a.v, rnw Lanßl.uk
teiü.n di. EnFi.ht. dolr ?t ..16d dz m'se
1L Ead/ *cnp:( ltaütps b(sebaa.n int,,
dnJJ 19!ß üe lt:tg da lolg. aqent |e^l.,
und siitul2n uü?n. tls siq I9 t:t an d. fut iht
I.tßlä.l tth.in nh S.hulltt . ien tarl?
t.^d.rßü.n. Etnusnfr? I ?4clünr nl'tu\t.
hott B.n2s.h dic ll ?t.h.n liit nn n".h\.
\akrhophr n ?ns t st?ll. En.l? tqt3 tt ?.t
ok Lrnpniea.at t' lrorlaü .'irs" e.,r..ho.
doM*isi.sorj.ri.,,a treu.tsrhrtt:. r[t
Beish^dspakt uüer'eichut. in ac .t \tth
u.i. r.rt'Ii.ttd.. d crtt ti.dq.t/nhun
'l s.h..horlou[?i k?nv dntikonta ntsrihot
Paa.i.a. üsdnndn'n.a u^d I ntulp .r pt
stot!. , ]l.ninq.lqt r'üd. ü nrtt Nndü th
d.^ t.rhdadlinrd nn rlpn 1. ..t.üt dü
e./r..iorlorroßii.nen kohnünirtis.h.n l,Dr-
ttati.n i ,lo:14n. &nn L:ryanaß. t. B. .lk
I etu.i'vnq unst?t l olk:pnn,?- n2nl,ry.
d.r, 1.?üuü lqtt:u üral?n l nnutNt
s.le Yn(nt.ryrcübß lnha?_ L2 t atü t
rot'.iht t2. lnru rlo bn ih .thoiin \\n,.
b,i$:u,s.^en aa.m tütnni. e; Lann,-
nßn"^ ur.l.,t 

"t 
$1ütli .t cn 

^.d/tal'ynh6n.1ü.n :.üt lt.sL ü.t il,ut,tandrt.tu nnd

^onr.nk! 
.ln\ ,.td. d.r Inih.ü l(

ts.h.thß.hq un.l sidr{l,r.h?x I o/1., s.rk
.luslt.l".ünt an dp I .rcrr." &s sri.rs.h?r

0r!g in frütrioir r969
Trotzrlln F,lnikhcr S.hwi.iiBl.n.n und t nli.hqh.ncn r d.r'i<lKh6l )q?l(<,- b.Forßcrukn durh
drc tr.dtu*n( J.r n,ui..{hd lree d,c F,lrKh. Fuhr,ns .ld Rd, tr
nEunddjel,r.s!d6rr.d.i,!.6rd.rrl..bd(lunhd.r.iduh.roi.c.nd.riählttuß.h..!e!.,
\.m reb nicbt fr.hr r,3arl yic vor.km Erh&Fsr. .n :r. ;lusui 

'e6N. 
u.L' triu ziF dd

^h$dd 
RinF in l,iß nn dcn Ilurldkot unll d.' Th.lnkftlt. ählrci.br !ilr.dß.h. :\!rÄ üd

{.

)Äoy

äE\tsc,,*-
r*l

Edles Zinn - das Sinnbild
der guten alten Zeit.

Heute wieder sehr begehrt.
Ein Schmuckstück für jedes Heim.

Wir versenden
teller mit dem

und einem

einen wertvollen Wappen-
sudetendeutschen Wappen
Heimat-Treue-Spruch.

L

Der Wappenteller, von Künstlerhand geschaffen,
ist aus.ginem schwerem Zinn gggossen (bleifrei),

mit schön€m Barockrand und €iner Aufhänge.
vorrichtung (unsichtbar aul der Rücks6ite)

Durchmessgr dss Wappentellers 21 cm, das Wappen
ist plastisch gearbeitet.

De. Wappenrell$'st vrelseIrg veMendba'
Prers39,- DM (V6rendspesen und lvlohrwo.tsreue nbegrilten)

Forde.n sle bilre mrnels {aneerne Zahlkänevon der Sudetendeurschen
Venass!oselischail, 8 Mu.chen 3. Posrtsch 52. an Na.h Erngang des Berages

wnd der WapD€nreller sojon 2ugesandr Der Prers ßr ungtaubtrch nredrA
ae, ub.,we,sunsor äu, unse' eosrsd'äääiTäääIil

bine de. H'nwers ,Wappenleirer( anqeb.

8er Wappenteller ))Egerland(
mit dem Egerländer Stammossymbol und dem

Egerländer Hermatspruch
Das Symbol und )rHuasnoatoutara( in fein ziseltertor

Wiedergabe. Preis 40,- DM
Man bestolle, wie oben ans-Eiä-ffidem Hinweis

DEgerland-Wappenteller(

I)ü,!1. t,/ßnr ltt63 hdt.tnhnl n.tu re?ßt
t\. r.llihlt.h. Ilen,{h- lt 

'lttit, 
ta.- üt wr'tr

'1..1?n t dtr'l s.h.&o:loaql:?t a.tuhlt iat. l r,
I..nitlr d" s? ten l .ündJl?tn n turh tt.ti ,
tlt. ttrht.\ lu:nhn.r6one" p.f?hl hd. h th,
n?d r?:rht \ dcr :oqa t:.hrt B?tat. hthnt
tnü.r nntl.,nrtl/ e{tunn,h. I 

'cl.n 
\.h-"t

tn , !ry|"rü da"d sot(t lk I'rtuh.nde
nt nn.lrr.at l).ht. Itk t?r.onn?nd? ll d. 4r
tar.lcn 5ntLtp^11.rt s.hn :orlpt ti n? q n
d.nt sufut(nd? nn?r 'lu h \u.nt'tt 1..,
I .tn.tl,.n hr. dn t,r?na
dr.l. t t lth".htyh" s tt h4tu ytrrb rn,

PntlPda..htu 5t.ntrttr,,
tr:p.!hl ptn rpnt/ü \1 r N nt dr ottlt,
t,t,r'hranq rct&c' tt, ,k4dn. <qL,t n,
lüt\t t, tr,l, t :n,. ttr t"n tN
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HbF;..JmtrBr r.d JrrEi'

L,rb, nus Purh{iu im tsöho'er

Zu b.:i.h.n durch di'

Ern3r€3 !n/ H.i€r.3 outd'm Sud€r'nlond in 
't 

Fro"n u'd Anl*orr'n vo' A bir Z

i""* ,,"""*"** der d' $ w $enswe.e uber,:"T::11;:li"l""'li ::il:
i.r"nschen er{otrren und d'e Errnneruns dn d'€

il";:*;;;; ;;'.t"" Errern sorr'|en rhren Krndero d;e $ch nr(hr nehr su1

ä ;;;";;;' ";;^",^ 
Lonne. oder d'e ub€r die Heimdr unrerrichrei werden

lollen. dre Sudet€nfibel 5'henken

i::"J. ;;'.:ä;;;i ;; ";;i,l'''e", 
s'.'r r'. ","u" -;13üT,:U.11i"Tl,t;

D.r h(s,l.d rt$t' v {.d.n b'i 1ß$co-&icdtr!h'

lsudetenlilte!

;-;:i.,:il.ri:''iil]"::i,t:;l''r #'$1,''r " 
*

i

srd...nd€ut<h. V.rrds's'r'lls'haft' 3 Münchlr 3' ?drla'h t2
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Märsche'
die um die Welt gehen

Eine neue 30-cm-Langspielplatte in STERE0 {aüch

MONO abspielba4 nit l? ausgewählten ufld den

immer wieder verlaogten ärschen

..''**'.**'--"
._;.,, ".",.-"","

";";.,-".,"",.".',,"""' "x-'.'pe',r*qn"-.-.-

Zr bez'ehen dur.h F'des Buchv€rsand a M!nchen _

/lr
I

'! '! I rrt

-f;.**
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lil"ixrui:*:t l- ntioeiarr ri-
:::'n*i:,;,l*1i i Wiederkehr
.".h ,r- i,"ljiJ,t -,nh,t.h. ixihn.nJ.i.{.r..ü DerBerggeist
,."'..;j: ;";;, ;;,l:;:.-: - _ 

ars.Hetrer unid-Ääiher.
., ..".", ., ::;,.,;. rvllt dem neugeschaffenen

__ Htesenoebirqslieal
vD \! \scnr h.l rrrtnz rD \ndri^nJ.

von Roderich Menzel
Die 17-cm-Lansspretptare mrr sehi scho-
nenundeindr!cksvoltem Brldautder pt:r
lenra(he w!rde von dem belannlen5ch rrsre er !nd erloto,e.hen Er?ahrprvon r!9endbuche,n RodeIch Menzetqeschalfen S's w dtunq u.d ätr€,fr-alFn

!nd bese,slern.
Menzel 

'st 
dem Berqqersr des R esenoe

b,rqes besonde's zugeran So *,,0" win.
zers5.hausp'ei bFubezchrsbe4rcrsrcrh"
bisher rn 45 Sradren autqerLhrt. Menzet.rst aul Jer vort'eqenden s.h:[nina
Huberahl rn ,chonen n€uef Saoen z; !n;
w ederlehren u ,ho.hsrperconi,(h( rihruroren !nd Srurmsebraus her'end. ar,er
äLch rachend In Ers.he,nunq xeten Un.t
dasherzb€w€qende F/esenqebtrqst,ed.dar
rhm der Spietmann vorsrnar. w;d Rube.
rahrs HVnne. Eine ptarre. die män be.
srtze. und immer wieder hören muß!
Pre s rnklusve Versandspesen !nd MehL
wedsreue' I DM Bezuq d!,ch Frdes

vF' a9.I Munchen J, poslfa.h 55

rUnser Sudetenland(
\dti,,( (ter r rr j,Lrar\th,i.,d j

ku,Llhrd. Il< {r, , r .
rr.h'-P,;.N rJ)e! |a!hirrer.{!. rre!r,nt,r;;

' 
rLlrtK.!lann_ ,r,,, -l)u\ B,ln,t\q!.b,!iultsctrJu,r&!lf,drLi.f_

\t! I zlcLtrc trr,{r\1 hr!h,cn. Rui, !, ,ten Lut/re Rr!.u..
ti"l.tt.^..1.''

1... r.a.a,., . rl.-
rmdcutch( Tenun!.

Rodätrron I Ernsrv. H.nety,8 München3,
Schti€ßf..h 52

www.riesengebirgler.de


